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Abonnements- Einladung

für das

1. Vierteljahr 1909
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere
Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ahre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Dircktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Nabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
nnd die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1908.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Ein Sieg des Grundgedankens der deutſchen
Arbeiterverſicherung.

Die deutſche Arbeiterverſicherung geht davon aus, daß
Durchgreifendes auf ihrem Gebiete nicht zu erreichen ſei,
wenn man alles der Einſicht und dem freien Willen der Be
teiligten, der Arbeiter und Arbeitgeber, anvertraue, daß
der Zwang nicht gut zu entbehren ſei, wenn alle Fürſorge-
bedürftigen gegen die verſchiedenartigen Schadensfälle ge-
ſichert ſein ſollten. So großartige Einrichtungen auch von
vielen größeren Arbeitgebern getroffen waren, längſt bevor
eine ſtaatliche Arbeiterverſicherung beſtand, ſo anſehnliche
Erfolge auch die Selbſthilfe der Arbeiter in den Hilfskaſſen
für das Gebiet der Krankenverſicherung gezeitigt hatte, es
war und blieb Stückwerk. Die Fürſorge kam ganz über
wiegend der Elite der Arbeiterſchaft zu gute. Dem wirt-
ſchaftlich am ungünſtigſten ſtehenden Teile der letzteren, für
den die Fürſorge in erſter Linie Bedürfnis war, blieb ſie
verſagt und konnte ſie auf dieſem Wege nicht geſichert
werden. So gelangte man in Deutſchland zu dem Ent-
ſchluſſe, daß eine wirkſame Arbeiterverſicherung auf dem Ge
biete des Verſicherungszwanges aufgebaut ſein müſſe, und
insbeſondere auch Oeſterreich ſchloß ſich dem an.

Anders in den meiſten übrigen Staaten. Hauptſächlich
bei den romaniſchen Völkern galt es gleichſam als
Glaubensſatz, für den es eines Beweiſes nicht bedürfe, daß
der Grundſatz des Verſicherungszwanges für die germani-
ſchen Stämme vielleicht paſſe, daß der Charakter der
Romanen ſich aber gegen den Zwang ſträube, daß auch die
auf eigener Ueberzeugung begründete freie Entſchließung
vom ethiſchen Standpunkt aus weit vorzuziehen ſei und mit
Hilfe der ſtaatlicherſeits bereit zu ſtellenden Vergünſti-
gungen im Wege der freiwilligen Verſicherung gleiche, wenn
nicht beſſere Erfolge erzielt werden könnten.

Auf den internationalen Kongreſſen für Arbeiterver-
ſicherung berichteten Franzoſen und Jtaliener mit großer
Begeiſterung von den großen Zahlen der Verſicherten ins
beſondere auf dem Gebiete der Krankenverſicherung, mußten
ſich aber von den Deutſchen und Oeſterreichern auf die weit
größeren Zahlen der Nichtverſicherten hinweiſen laſſen,
ſowie darauf, daß in einem Verſicherungszweige wie der
Krankenverſicherung, wo die Beitragsleiſtung und der Unter
ſtützungsfall zeitlich nahe zuſammenliegen, auf dem Ge-
biete der freiwilligen Verſicherung immerhin noch leidliche
Erfolge zu erreichen ſeien, daß aber auf den Gebieten der
Rentenverſicherungen insbeſondere der Jnvalidenverſiche-
rungen die freiwillige Verſicherung faſt ganz verſagen
werde.

War auf dieſe Weiſe die Zuverſicht, mit der jene Ver-
treter ihren Standpunkt geltend machten, ſchon in etwas er
ſchüttert, ſo kam es auf dem letzten im Oktober d. Js. in
Rom abgehaltenen Kongreſſe zu dem unumwundenen Ein-
geſtändnis der hervorragendſten Vertreter Frankreichs und
Jtaliens, daß ſie den bisher mit größtem Eifer vertretenen
Standpunkt der freiwilligen Verſicherung aufgeben müßten
zugunſten des Grundſatzes des Verſicherungszwanges. Als
Grund dafür führten ſie an die unvergleichlichen Erfolge,
die insbeſondere Deutſchland auf dieſem Wege erreicht habe
und, wie ſie unumwunden nunmehr einräumten, auf dem
Wege der freiwilligen Verſicherung nicht erreicht werden
könnten. Eine allgemeine Verſicherung ſei ohne Zwang
nicht möglich.

Es war aber nicht das ungern abgelegte Geſtändnis
von Männern, die ſich in die Enge getrieben ſehen und ge
zwungen ſind, liebgewordene Anſichten aufzugeben, ſondern,
wie einer der Redner, der frühere Miniſter Luzzati, mit
Wärme betonte, mit der Begeiſterung und dem Eifer eines
Konvertiten vorgetragen. Daher iſt wohl auch zu erwarten,
daß dieſe Meinungsänderung in den Ländern, denen die
Vertreter angehörten, bald zu praktiſchen Schritten führen
und daß damit auch für andere Länder ein neuer kräftiger
Anſtoß zu Fortſchritten auf dem Gebiete der Arbeiterver-
ſicherung gegeben wird. Wenn das eintritt, ſo iſt damit ein
großes Hindernis im Schwinden begriffen, das jetzt der
Anerkennung der Arbeiterverſicherung in Deutſchland ent
gegenſteht und notwendig entgegenſtehen muß.
Denn die Koſten der ärbeiterverſicherung bilden
zweifellos eine große Belaſtung der Produktion, die
insbeſondere auf den Gebieten ſich ſtark fühlbar macht, wo
die Konkurrenz mit dem Auslande unmittelbar einwirkt.
Es mag der Standpunkt berechtigt ſein, daß die Arbeiter
verſicherung mittelbar auch der Produktion wieder zu gute
kommt, weil ſie den Arbeiter leiſtungsfähiger macht und die
Konſumtion hebt. Solche Wirkungen können aber erſt ganz
allmählich, vielleicht erſt in Menſchenaltern ſich geltend
machen. Bis dahin bewirken die Beiträge ausſchließlich
eine Erhöhung der Produktionskoſten und erſchweren den
Export nach Ländern, in denen ähnliche Laſten fehlen.
Deshalb beſteht ein großes Intereſſe für die deutſche Jn
duſtrie wie für die deutſchen Arbeiter, daß den erfreu
lichen Vorgängen auf dem Kongreſſe in Rom baldigſt prak-
tiſche Schritte in den. übrigen Ländern folgen möchten, damit
der Abſtand, in dem ſie dem deutſchen Beiſpiele folgen, ſich
endlich verringert.

Donnerstag, 24. Dezember 1908., Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Reorganiſationepläne im Auswärtigen Amt.
Jn den letzten Tagen ſind Nachrichten über die bevor-

ſtehende Reorganiſation im Auswärtigen Amte in Umlauf
geſetzt worden. Man iſt ſogar ſoweit gegangen, Angaben
über Perſonalveränderungen, Beförderungen uſw, zu
machen. Wie wir zuverläſſig erfahren, iſt man an maß-
gebender Stelle der Anſicht, daß eine Reorganiſation eines
ſo großen Jnſtitutes unmöglich in ſo kurzer Zeit, wie viel-
fach angenommen wird, durchführbar iſt. Vor allem muß
man bedenken, daß nur gewiſſe Zweige des Auswärtigen
Amtes einer Reorganiſalion bedürfen und daß über deren
Umfang und Richtung genaue Erhebungen notwendig ſind.
Dieſe Erhebungen ſind noch im Gange, ſomit iſt die ganze
Angelegenheit der Umgeſtaltung des Auswärtigen Amtes
noch in der Schwebe, ſo daß Perſonalfragen, die doch erſt
nach Feſtlegung der allgemeinen Umriſſe der Refoorm ent
ſchieden werden können, ſelbſtverſtändlich noch nicht geregelt
ſind. Die Erklärung, die der Staatsſekretär von Schoen
im Reichstage abgab, brachte dieſe Lage der Dinge ja ſchon
zum Ausdruck.

Von anderer, gut unterrichteter Seite wird uns dazu
noch geſchrieben:

Die Zeitungsnachrichten von Veränderungen im Auswärtigen
Amt, insbeſondere bei der Preß- Abteilung, ſind zum
mindeſten verfrüht, und was die Perſonennennung dabei
betrifft, nicht zutreffend. Wahrſcheinlich iſt allerdings, daß
die Preß- Abteilung um einige Mitglieder vermehrt und
daß der Leiter derſelben, Wirklicher Geheimer Lega-
tionsrat Dr. Hammann, zum Miniſterialdirektor ernannt werden
wird. Dies wäre bei der großen Bedeutung der Abteilung nicht
mehr wie recht und billig, und es wäre außerdem eine erfreuliche
Genugtuung für Geheimrat Hammann nach den widerlichen An
würfen, denen er in jüngſter Zeit ausgeſetzt geweſen iſt. Ueber
die Preß Abteilung felbſt und über ihre außerordentlich ſchwierige
und umfangreiche Arbeit macht man ſich recht falſche Begriffe, tn
dem man immer von der Anſchauung ausgeht, als wenn es ſich
dabei lediglich darum handle, den Zeitungen Notizen zu geben und
für den Reichskanzler oder ſonſtige maßgebende Perſönlichkeiten
Stimmung zu machen. Jn Wirklichkeit hat die Preß Abteilung
die geſamte Preſſe des Auslandes zu kontrollieren und zu ver
ſuchen, in dieſer die nötige Klarheit über die deutſche Politik zu
verbreiten. Dann umfaßt die Preß- Abteilung das umfangreiche
Gebiet der TelegraphenAgenturen und erſtreckt in dieſer Be
ziehung ihre Tätigkeit über den geſamten kultivierten Erdkreis.
Daß des weiteren die Reorganiſation des Auswärtigen Amtes, von
der andauernd in der Oeffentlichkeit geredet wird, eine Frage iſt,
die ſich nur nach der allerſorgfältigſten Prüfung und nicht von
heute auf morgen erledigen läßt, liegt auf der Hand. Die beim
deutſchen Auswärtigen Amt eingeführte Einteilung nach Materien
in eine politiſche Abteilung, eine Handelsckteilung und eine
juriſtiſche hat ſich im allgemeinen bewährt. Jn anderen Staaten
wird der Stoff nach Ländern bearbeitet und nicht nach der Materie
getrennt. Jm übrigen hat ganz zweifellos unſer Auswärtiges
Amt, das ja in ſeinen Anfängen noch bis auf die Zeit vor Bis-
marck zurückgreift, früher ſtets Gutes und Tüchtiges geleiſtet. Jn
der Hauptſache werden in dieſer wie in allen Behörden allerdings
immer die Perſönlichkeiten das Entſcheidende ſein.

Kultusminiſter Holle
Wir leſen in der „Tgl. Rdſch.“: „Die Tage des Kultus-

miniſters Dr. Holle ſcheinen nun wirklich gezählt; ſein Rück-
tritt kann, wenn er nicht durch eine Verlängerung des Ur-
laubs abermals verzögert wird, als nahe bevorſtehend
gelten. Es ſoll dem Miniſter, der bekanntlich in Gardone
weilt, nicht gelungen ſein, ſeinen Nervenzuſtand bis zu
demjenigen Grade zu kräftigen, der ihm eine Wiederauf-
nahme ſeiner umfangreichen und aufreibenden Amts-
geſchäfte ermöglicht. Vielfach wird ſogar behauptet, daß
ſein Geſundheitszuſtand ihm nicht erlauben werde, in ab
ſehbarer Zeit die Rückreiſe nach Berlin anzutreten. Es iſt
dabei freilich zu berückſichtigen, daß er, deſſen Fähigkeiten
ſich in den von ihm vordem bekleideten höheren Ver-
waltungspoſten vortrefflich bewährten, den außerordent-
lichen Schwierigkeiten der Leitung des Kultusreſſorts wohl
von vornherein nicht gewachſen geweſen iſt.“

Wir kommen auf dieſen zuletzt ausgeſprochenen Vor
wurf, der keineswegs überall unterſchrieben werden wird,
noch zurück.

Jn den „B. N. N.“ wird übrigens erzählt, daß der ver-
ſtorbene Miniſterialdirektor Althoff, der bei Herrn
Holles Ernennung zwar ſein Amt, aber nicht ſeinen Ein
fluß an hoher Stelle verlor, keineswegs zu den Gönnern
des neuen Miniſters gehört habe. Wir geben dieſe Mit-
teilung, die uns wenig glaubhaft erſcheint, nur zum Zwecke
der Vollſtändigkeit der Berichterſtattung wieder.

Veterinärverwaltung und Rinderpeſt.
Angeſichts der Tatſache, daß ſeit Ende November

wiederum Fälle von Rinderpeſt in Petersburg feſtgeſtellt
worden ſind, ſchreibt die miniſterielle „Berl. Corr.“ jetzt
folgendes:

Die vereinzelten Seuchenverſchleppungen in das euro
päiſche Rußland lehren, daß trotz der Entlegenheit der
eigentlichen Rinderpeſtherde ſtets mit der Gefahr einer
Uebertragung der Krankheit auch aus weiter Ferne
namentlich auch infolge des durch den Ausbau des Eiſen
bahnnetzes bedeutend erleichterten Viehverkehrs gerechnet
werden muß. Die preußiſche Veterinärverwaltung hat,
diefer Erfahrung Rechnung tragend, ſchon ſeit Jahrzehnten
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ſtrenge polizeiliche Schutzmaßnahmen gegen die Einſchlep
pung der Rinderpeſt aus Rußland getroffen und ſtändig
ohne Rückſicht auf den Rückgang der Seuche in Kraft ge
halten. Die Einfuhr von Rindvieh, Schafen und Ziegen
aus Rußland iſt gänzlich verboten. Das gleiche gilt vor-
behaltlich einiger, hauptſächlich den Grenzverkehr betreffen-
den Ausnahmen für die Einfuhr von Heu und Stroh,
von allen von Rindvieh, Schafen und Ziegen ſtammenden
Teilen (einſchließlich des Fleiſches) in friſchem Zuſtande,
ſowie von Dünger und von nicht in Säcken verpackten
Lumpen. Abgeſehen hiervon beſteht in den preußiſchen
Grenzbezirken zur Verhütung der Rinderpeſtein ſchleppung
durch Schmuggelvieh eine dauernde polizeiliche Ueber
wachung der Rindvieh- und Schweinebeſtände, die im
weſentlichen durch Regiſterzwang und Transportkontrolle,
dieſe verbunden mit dem Verbot des Nachttransports von
Vieh ausgeübt wird. Endlich hat ſeit 1879 eine erheb-
liche dauernde Verſtärkung der Grenzgendarmerie ſtattge-
funden mit dem ausgeſprochenen Zwecke, den veterinär-
polizeilichen Grenzſchutz gegenüber der Rinderpeſtgefahr zu
vermehren.

Dieſe Maßnahmen haben bisher ausgereicht, um die
Rinderpeſt vom Jnlande fernzuhalten und haben insbeſon
dere auch aus Anlaß der in den letzten Jahren vorgekom-
menen vereinzelten Seuchenverſchleppungen in das euro-
päiſche Rußland keiner Erweiterung bedurft. Zu einer
ſolchen liegt auch zurzeit im Hinblick auf die Feſtſtellung
der Seuche in St. Petersburg kein Grund vor. Selbſtver
ſtändlich hält ſich die preußiſche Veterinärverwaltung an
dauernd über den Stand der Rinderpeſt in Rußland unter-
richtet. Sie wird nicht zögern, weitere Maßnahmen zu er
greifen, falls dies zum Schutze der deutſchen Viehzucht gegen
die gefürchtetſte aller Seuchen erforderlich werden ſollte.

Mordtaten der Hottentotten.
Aus Windhuk meldet man Berliner Blättern: Am

19. Dezember überfiel eine Eingeborenenbande aus der Kapkolonie eine Jagdgeſellſchaft
nordweſtlich von Ukamas, wobei der Bur Olivierer-
ſchoſſen wurde. Die gleiche Bande überfiel am
20. Dezember die Farm Fettkluft und ermordete die
drei Farmer Schmiedecke, Borges und Kube.
Das erbeutete Vieh wurde über die Grenze getrieben

Scheinbar die gleiche Bande hat auch den Vieh
poſten, Fonteinkluft der ſechſten Batterie über
fallen, wobei ein Unteroffizier und zwei Mann
getötet wurden. Der Führer der Bande iſt vermutlich
Abraham Rolfs, ein Unterhäuptling Morengas.

Die Verfolgung wurde ſofort durch die dritte
und zwölfte Kompagnie, ſowie durch die ſechſt e
Batterie aufgenommen.

Deutſchland und Amerika.
Aus NewYork wird uns gemeldet: Der deutſche Bot

ſchafter Graf Bernſtorff gab, wie geſtern ſchon kurz gemel-
det, bei ſeiner Ankunft amerikaniſchen Preſſevertretern
gegenüber Erklärungen ab, die in Ueberſetzung folgender-
maßen lauten: „Dank dem Vertrauen des Kaiſers und der
Kaiſerlichen Regierung bin ich mit der ſchwierigen und ver-
antwortungsvollen Aufgabe beauftragt, die Nachfolge des
Freiherrn Speck von Sternburg anzutreten, der mein
Vaterland ſo gut in Amerika vertreten hat und zugleich das
Glück hatte, das Vertrauen der Regierung und des Volkes
der Vereinigten Staaten zu gewinnen. Nicht ohne Be-
denken kann ich als Nachfolger des Freiherrn von Stern-
burg die von ihm erfolgreich getane Arbeit übernehmen.
Obwohl ich daher mit einem gewiſſen Zögern ans Werk
gehe, ſo empfinde ich doch das außerordentliche Vertrauen,
das mir bewieſen worden iſt, und ich ſehe einen klaren Weg
vor mir infolge der freundlichen Geſinnungen, die zwiſchen
unſeren Regierungen und Völkern beſtehen. Jch habe den
innigen Wunſch, dieſe freundlichen Beziehungen zu fördern,
und ich weiß keinen anderen Weg dazu, als Offenheit und
vollkommene Aufrichtigkeit. Solange ich in Waſhington
bin, wird es hinſichtlich unſerer Beziehungen zu den Ver
einigten Staaten kein Geheimnis über die deutſchen Ab-
ſichten geben. Jch brauche nicht zu ſagen, daß ich mit dem
größten Vergnügen und Jntereſſe das Land betrete. Mein
Aufenthalt in Amerika wird mir die Gelegenheit bieten, den
erſtaunlichen Fortſchritt des amerikaniſchen Volkes in jedem
Zweige des öffentlichen Lebens genau zu verfolgen, einen
Fortſchritt, der die Bewunderung der ganzen Welt auf ſich
zieht. Man iſt in Deutſchland überzeugt davon, daß Re-
gierung und Volk der Vereinigten Staaten ſich ihr eigenes,
ſachliches und unvoreingenommenes Urteil über die euro-
päiſchen Vorgänge bilden, und wir können uns ſolchem Ur-
teil wohl anvertrauen. So können ſich erfreulicherweiſe die
Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſch
land vermöge gemeinſamer Jdeale und des fair play
auf dem politiſchen Gebiet entwickeln. Mir iſt die Aufgabe
geſtellt, dafür zu ſorgen, daß dies ſo bleiben möge; auf
Grund meiner Jnſtruktionen und meines eigenen guten
Willens hoffe ich, ſie zu erfüllen. Das neue Poſtabkommen,“
fügte der Botſchafter hinzu, „iſt in Deutſchland mit großer
Genugtuung begrüßt worden, und wir hoffen, daß es zur
Verſtärkung des freundſchaftlichen Verkehrs zwiſchen den
beiden Völkern dienen wird.“

Venezuela
Der New-Yorker „Aſſociated Preß“ wird aus Cara-

ca s gemeldet: Der frühere Miniſter des Auswärtigen
Paul wird am 24. Dezember mit dem Auftrage nach
Europa reiſen, alle mit auswärtigen Mächten beſtehenden
Differenzen beizulegen.

Homez ſchildert in einer Proklamation an das Volk
die Aufdeckung des gegen ihn gerichteten Komplotts und
verſpricht mit Hilfe des die öffentliche Meinung Venezuelas
repräſentierenden Kabinetts Hochhaltung der in der Ver
faſſung vorgeſehenen Garantien und friedliche Beilegung
der internationalen Streitigkeiten.

Die Kreuzer der Union „Montana“ und „North
Carolina“ ſind mit verſiegelten Ordres nach dem Süden
abgegangen. Man vermutet, daß ſie ſich nach Venezuela
begeben. Ciner Meldung aus Port-auPrince zufolgegeben auch das amerikaniſche Kanonenboot „Delphin“ und

der Kreuzer „Des Moines“ nach Venezuela in See.
J Jn einem Gelbbuch der holländiſchen Regierung heißt
es: Alle Mächte, mit denen ſich die Regierung wegen der
Venezuela-Frage ins Einvernehmen ſehzte, hätten aus-

können, keine aktive Mitwirkung irgend

nahmslos ihrem Vorgehen zugeſtimmt. Die Regierung
habe, überzeugt, ſich auf ihre eigene Stärke ſtützen zu

einer anderen
Macht verlangt. Amerika habe erklärt, daß die Monroe
Doktrin nicht in Widerſpruch ſtehe mit einem bewaffneten
Vorgehen der Niederlande oder ſelbſt einer zeitweiligen
Beſetzung venezolaniſchen Gebiets. Die Regierung ſei
immer zu ernſtgemeinten Verhandlungen bereit, voraus-
geſetzt, daß Venezuela der von den Niederlanden für uner-
läßlich erachteten Forderung der Zurücknahme des Dekrets
vom 14. Mai zuſtimme.

Das Dekret i ſt, wie wir mitgeteilt haben, inzwiſchen
widerrufen worden. Damit kann der holländiſch-venezola
niſche Zwiſt als beigelegt betrachtet werden. Caſtro
wird kaum je nach Venezuela zurückkehren, er fühlt ſich in
der Alten Welt offenbar ganz mollig, und Geld hat er ja
zum Leben genügend zuſammengerafft.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende
New-Yorker Meldung aus Caracas: Der frühere
Miniſter des Auswärtigen Paul wurde beauftragt, nach
Europa zu reiſen, um alle mit auswärtigen
Mächten beſtehenden Differenzen beizu-
le gen. Paul wird am 24. Dezember ſeine Reiſe antreten.

Dentſches Reich.
Verkauf königlicher Schlöſſer und Landtag. Die letzte

Meldung eines rheiniſchen Blattes beſagt, daß die Krone
nicht Eigentümerin der zum Verkauf geſtellten königlichen
Schlöſſer Benrath und Jägerhof ſei und nur die Unter
haltungskoſten zu tragen habe. Das Handelsminiſterium
ſei mit den Verkaufsverhandlungen beauftragt und der
Landtag habe angeſichts dieſer Sachlage das entſcheidende
Wort zu ſprechen. Hierzu erfahren wir an zuſtändiger
Stelle folgendes: Die beiden in Rede ſtehenden Schlöſſer
ſind längſt vor Einführung der Verfaſſung
der Krone zur alleinigen Nutznießung und Unterhaltung
überwieſen worden. Der Staat hat die Gutsbezirkslaſten zu
tragen, während die Krone die ſonſtigen Unterhaltungs-
koſten uſw. zu leiſten hat. Die Verkaufsverhandlungen
über die beiden Schlöſſer werden unter Beteiligung
der betreffenden Staatsminiſterien, desLandwirtſchaft s- und Finan z miniſteriums, ge
führt. Da der Staat nur Laſten zu tragen hat, hat er
ſelbſtverſtändlich gegen den Verkauf nichts einzuwenden.
Sollte der Verkauf zuſtande kommen, ſo würde eine Ent
ſch ä dig ung der Eigentumsrechte des Staates erfolgen
müſſen. Die Krone wird alſo einen Teil des Kaufpreiſes
abgeben müſſen. Jrrig iſt die Auffaſſung, daß eine Vor
lage betreffend den Verkauf der Schlöſſer den Landtag zu
beſchäftigen hätte. Das preußiſche Parlament
hat hierüber keine Entſcheidung zu treffen.

Eine Reichstagserſatzwahl iſt im Reichstagswahlkreiſe
AlzehBingen notwendig geworden durch den am Montag ein
getretenen Tod des Reichstagsabgeordneten Keller. Vor 1907
vertrat den Wahlkreis der freiſinnige Abg. Schmidt-Elberfeld,
der Kreis war lange Zeit hindurch Domäne des Freiſinns, auch
Bamberger hatte ihn vertreten. Der Freiſinn dürfte neue An
ſtrengungen machen, den Kreis zurückzuerobern. Keller hatte
nur 301 Stimmen mehr erhalten als Schmidt. Jn der Stichwahl
unterſtützte ihn jedoch das Zentrum mit 6000 Stimmen, ſo daß
er mit 11 841 gegen 9031 Stimmen der Freiſinnigen ſiegte. Keller
war Anhänger des Bundes der Landwirte. Der Ausgang der
neuen Wahl hängt hauptſächlich vom Verhalten des Zentrums ab.

Die Disziplinarverhältniſſe der Privatdozenten an den
techniſchen Hochſchulen. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Ver
ordnung betr. die Disziplinarverhältniſſe der Privatdozenten an
den techniſchen Hochſchulen. Durch dieſe Verordnung erhält dasGeſetz vom 17. Juni 1808 betr. die Disgiplinarverhältmiſſe der
Privatdozenten an den Landesuniverſitäten auf Privatdozenten
an den techniſchen Hochſchulen mit folgenden beſonderen Be
ſtimmungen ſinngemäße Anwendung: 1. An die Stelle der Fakul-
tät tritt das Kollegium der Abteilung, bei der der Privatvosent
habilitiert iſt. 2. Unterſuchungskommiſſar in dem Verfahren auf
Entziehung der Eigenſchaft als Privatdozent iſt der Shyndikus
der techniſchen Hochſchule. Alle entgegenſtehenden Vorſchriften
der für techniſche Hochſchulen ergangenen Ordnungen (Ver-
faſſungsſtatuten, Habilitationsordnungen, Regulative uſw.) ſind
aufgehoben.

Eine Klage gegen das „Berliner Tageblatt“, Das „Berl.
Tgbl.“ brachte vor einiger Zeit einen Artikel, „Die Herren
v. Zitzewitz“, worin mitgeteilt wurde, daß der Rittergutsbeſitzer
v. Zitzewitz auf Beßwitz ſeit Jahr und Tag bei den Eiſenbahn-,
Militär und anderen Behörden auffällige Bevorzugungen ge
nieße, wie man ſie ſich nur dadurch erklären könne, daß Herr
v. Zitzewitz der en des früheren Juſtizminiſters Schön
ſtedt und Jugendfreund des derzeitigen Kricgsminiſters v. Einem
ſei. Wegen dieſes Artikels hat auf Antrag des Kriegsminiſters
und des Eiſenbahnminiſters der Oberſtaatsanwalt Anklage gegen
den verantwortlichen Redakteur des „Berliner Tageblatts“ er
hoben. Recht ſo.

Dem Boyfkott des tſchechiſchen Bieres iſt jetzt auch der
Kampf gegen die tſchechiſchen Vereine in Berlin
gefolgt. Mehrere in Berlin exiſtierende tſchechiſche Vereine haben
verſucht, einen Saal für ihre Weihnachtsfeier zu mieten, doch iſt
ihnen vom Verband der Berliner Saalb ſitzer der Beſcheid ge
worden, daß kein einem Mitgliede des Verbandes gehöriger Saal
einem tſchechiſchen Vereine überlaſſen werden würde.

Antideutſche Demonſtration bei einer Theateraufführung,
Jm Stadttheater zu Diedenhofen kam es anläßlich der Auf
führung des franzöſiſchen Stückes „I,a fille de Roland“ zu o ſt e n
tativen Demonſtrationen. Jedesmal, wenn von demRuhm und der Ehre Frankreichs die Rede iſt, gab es einen toſen
den Beifall. An der Stelle, wo Charlemagne ſagt: „Nach trüben
Tagen wird der Ruhm Frankreichs um ſo heller erſtrahlen“, und
mit den Worten ſchließt: „Pour le christ et la France“, erhob
ſich ein derartig fanatiſcher Beifall, daß die anweſenden Offiziere
mit ihren Damen das Theater verließen.

Rechenberg und Lindequiſts Rückkehr. Die Meldung, daß
der Gouverneur von Oſtafrika Frhr. v. Rechenberg im Februar nach
Berlin kommen werde, iſt aus der Luft gegriffen. Auch die Rückkehr
des Unterſtagtsſekretärs v. Lindequiſt wird nicht, wie berichtet wurde,
im Februar, ſondern erſt im Laufe des März erſolgen.

Die Beſchaffung der Kohle für die deutſche Flotte.
Dem Berliner Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ wird von
zuſtändiger Stelle beſtätigt, daß in den letzten Tagen der
Abſchluß der Lieferung der Kohlen für diedeutſche Marine aufein Jahr vom 1. Januar ab
nach längeren Verhandlungen, in deren Verlauf die deut
ſchen Kohlenlieferanten ihre urſprünglich geſtellten Forde-
rungen ermäßigten, erfolgt iſt. Der Maſſenbedarf an
Kohle wird ausſchließlich von deutſchen
Zechen gedeckt; nur für einige Sonderzwecke wird eng
liſche Kohle zur Perwendung gelangen.

Ausland.
Vom Balkan. Von der bulgariſchen Re

terung iſt jetzt die bereits in Ausſicht geſtellte Bechwerde her den Text der türkiſchen Thronrede,
ſoweit dieſe ſich auf die bulgariſche Unabhängigkeitser-
klärung bezieht, den Mächten zugeſtellt worden. Die Note
fußt auf dem erſten, un richt i g überſetzten Wortlaut der
Thronrede und führt unter anderem auch den irrtümlich
angenommenen Kauſalnexus zwiſchen der Proklamierung

„Bulgariens zum Königreich und der Annexion Bosniens
an. Durch die erfolgte Veröffentlichung des authentiſchen
Textes der Thronrede wird die Beſchwerde teil-
weiſe gegenſtandslos.

Perſien. Jn der türkiſchen Botſchaft zu Teheran
finden ſich immer mehr Flüchtlinge ein. Dienstag nach-
mittag hatten Truppen die Zugänge zu der Botſchaft ge
ſperrt, um weitere Zuzüge zu vermindern. Es heißt, der
Schah ſei ſehr aufgebracht über das Vorgehen der Natio-
naliſten.

Das Kongpgebiet. Frankreich und Belgien unterzeich-
neten am 22. Dezember nach mehrtägigen Verhandlungen
einen Vertrag, der die Grenze zwiſchen dem franzöſiſchen
und dem belgiſchen Kongogebiet regelt.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Gradeſchen Flugapparat. Nachdem einige Um

änderungen an dem Gradeſchen Flugapparat vorgenommen
worden ſind, wurden, wie ſchon kurz gemeldet, in
dieſen Tagen bei Magdeburg wieder Flugverſuche ge
macht, und zwar mit gutem Erfolg. Die Ver-
größerung der Tragflächen ermöglichte ein leichteres An
heben des Apparats. Schon am Montag bewegte ſich dieſer
längere Strecken über dem Erdboden. Dienstag wurden
neue Verſuche in der Zeit von 1 bis 154 Uhr auf dem
Kleinen Cracauer Anger unternommen. Der Apparat
hob ſich nach kurzer Fahrt vom Boden ab und flog in
Abſätzen 10, 20, 30--40 Sekunden etwa 1-156 Meter
hoch über der Erde dahin. Jn der Sekunde wurden10 Meter zurückgelegt, ſo daß vie Maſchine Strecken von

100 bis 400 Meter durchflog. Das Hochgehen des Appa-
rates zriargte ſchon bei 30——35 Kilometer Stundengeſchwin-
digkeit und bei einer Tourenzahl von 1000--1200. Die
Verſuche werden bei günſtigem Wetter fortgeſetzt werden.

Die Arbeiten an Zeppelins Erſatzſchiff für das bei
Echterdingen vernichtete gehen rüſtig vorwärts, und zwar
gleichzeitig mit den Vorbereitungen auf dem Gelände, das
zur Errichtung der großen Luftſchiffhallen beſtimmt iſt. Die
Gashüllen des neuen Luftſchiffs werden nicht, wie letzt-
hin vielfach zu leſen war und was Grund zu allerlei un-
liebſamen Bemerkungen in der Preſſe bot, aus eng
liſcher Goldſchlägerhaut hergeſtellt, ſondern zum
weitaus größten Teil aus dem ſtets vortrefflich bewährten
deutſchen Kontinental-Ballonſtoff. Allerdings iſt es nicht
ausgeſchloſſen es ſteht jedoch noch nicht feſt daß ein
bis zwei Hüllen aus engliſchem Stoff ver ſuchsweiſe
eingebaut werden, um über deſſen Eigenſchaften eigene Er-
fahrungen zu ſammeln. Da die Geſamtzahl der Gashüllen
jedoch 17—-19 betragen dürfte, ſo liegt auch nicht der
mindeſte Grund vor zu der Behauptung, daß deutſches Geld
damit nach England wandere. Das Luftſchiff entſtammt in
allen Teilen der deutſchen Jnduſtrie.

Lenkbare Luftſchiffe im Kriegsfalle. Der amerikaniſche
Luftſchiffer Mac Roy Knabenſhue hat in Kalifornien
intereſſante Experimente gemacht. Er wollte zeigen, wie
ein Luftſchiff unter dem Schutze der Nacht über eine be
lagerte Stadt fliegen und ſich tätig an der Belagerung be-
teiligen kann. Zu dieſem Zweck ſtieg er mit einem kleineren
lenkbaren Ballon gegen 10 Uhr abends einige Kilometer
von der Stadt Los Angelos auf. Nach einer Stunde
regnete anſtelle einer Bombe ein Sack mit Konfetti auf das
Rathaus, dem nach wenigen Mintten mehrere dieſer
Bomben folgten, die nacheinander auf die hauptſächlichſten
öffentlichen Gebäude fielen, ohne daß das Luftſchiff
irgendwo bemerkt wurde.

Vermiſchtes.
Einſegnung in der kaiſerlichen Familie. Wie die „N.

G. C.“ l aßig hört, ſoll nach den bisherigen Dispoſitionen,
die Einſegnung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe erſt im
Herbſt 1909 ſtattfinden. Der Konfirmationsunterricht der
Tochter des Kaiſerpaares wird in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt
werden. Die Prinzeſſin, die im 17. Lebensjahre ſteht, hat ſich
zu einer jungen Dame ſehr regen Geiſtes entwickelt. Die Eltern
der Prinzeſſin wünſchen die Konfirmation ihrer einzigen Tochter
zu einem für bürgerliche Gewohnheiten etwas ſpäten Zeitpunkte,
weil es Sitte iſt, daß eine Prinzeſſin ſogleich nach ihrer Ein-
ſegnung eine Hofdame erhält und als ſelbſtändig betrachtet wird.

Präſident Caſtro. Die Diagnoſe Profeſſor Jsraels
über die Krankheit des Präſidenten Caſtro lautet auf Nieren-
eiterung. Eine Operation wird angeblich nicht notwendig ſein.

Das Nachlaſſen der Cholera in St. Petersburg und in ganz
Rußland hat zu der Erwägung Anlaß geboten, inwieweit die
deutſcherſeits erlaſſenen Schutzmaßregeln nunmehr eingeſchränkt
werden können. Jhre völlige Beſeitigung wird für jetzt noch nicht
tunlich ſein, da die Zahl der Erkrankungsfälle in der ruſſiſchen
Hauptſtadt immerhin noch beträchtlich iſt. Indeſſen darf damit
gerechnet werden, daß ein Teil der Vorſichtsmaßregeln, insbe-
ſondere die ärztliche Unterſuchung der aus ruſſiſchen Häfen ein-
laufenden Schiffe, binnen kurzem aufgehoben wird.

Vom Reklameſchwindler Ganter. Zur Charakteriſtik des
phantaſtiſchen Schwindlers ſind in Ergänzung unſerer bisherigen
Mitteilungen noch folgende Einzelheiten über ſeinen Lebens-
gang, die von unterrichteter Seite dem „B. T.“ zugegangen ſind,
nachzutragen. Als junger Menſch von wenig über 20 Jahren,
damals Jnſeratenakquiſiteur für rheiniſche Firmen in Berlin,
machte er dem damaligen Reichzkangler Fürſten Hohenlohe in
einer Eingabe den Vorſchlag, mit Hi 4 einer neuen Exportzeit-
ſchrift, deren Leitung Ganter natürlich ſelbſt übernehmen wollte,
den Export Deutſchlands auf ungegahnte Höhen zu bringen. Fürſt
Hohenlohe lehnte mit der Begründung ab, daß für derartige
Zwecke keine Mittel zur Verfügung ſtänden. Wegen dieſer Ab
lehnung andere behaupten, wegen einer Liebesgeſchichte
machte Ganter im Frühjahr 1898 in Berlin einen Selbſt
mordverſuch und lag wochenlang mit einer ſchweren Schuß-
wunde in der Bruſt im Krankenhauſe. Von ſeinen geſcheiterten
Verſuchen, dann als Angeſtellter der „Jnternationalen Artiſten-
zeitung“ und des „Berliner Fremdenblattes“ Erfolge zu erzielen,
wie ſeinen Gründungen, ſeiner Verurteilung wegen Bekruges
zu Gefängnis n die Rede Er et ſich aber auch
als Varietee Direktor im Berliner „Feenpalaſt“ verſucht und
u. a. in der Genthinerſtraße eine Verkehrsbank affpet Eine
beſondere Rolle in ſeinem Leben ſpielte das Bemühen, durch

eiraten eine klukrative Baſis zu gewinnen. Jm Juli 1000 er
eß er eine große Heiratsannonce, wonach der „Beſitzer eines
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Weltblattes“, ein Mann von ſchöner Erſcheinung (in Wirklichkeit
iſt Ganter klein, unanſehnlich und ſchielt auf einem Auge), der
mehrere Sprachen beherrſcht (in Wirklichkeit ſpricht er den
Bonner Dialekt und beherrſcht, wie ſeine famoſen blauen Briefe
Drehen nicht einmal richtig die deutſche, geſchweige denn fremde
Sprachen), eine Frau ſuchte. Der Erfolg blieb aus. Die Ehe,
welche er bald darauf mit einem wohlhabenden Mädchen einging,
wurde geſchieden. Kaum hatte Ganter das Gefängnis verlaſſen,
als er ſich zum zweiten Male verheiratete und eine elegante
Wohnung in Berlin W., Courbièreſtraße 4, bezog. Der „Herr
Direktor hatte Telephon, fuhr immer Automobil, trug einen
ſchönen Pelz und eröffnete in der Voßſtraße eine „Bank des Ber-
liner Grundbeſitzes“. Aber auch dieſes Geſchäft florierte nicht,
und Ganter wollte mit Hilfe einer deutſchen Landgeſellſchaft den
Polen Güter tie Man verzichtete aber auf ſeine Dienſte.
Deshalb ſchlug er ſich auf die andere Seite, um die deutſchen
Güter für die Polen zu kaufen. Hierzu brauchte er aber wiederum
Geld; er inſerierte und bot einem der ſich Meldenden gegen eine
Einlage von 10 000 Mk. einen Direktorpoſten mit einem jähr-
lichen Fixum von 1000 Mk. auf zehn Jahre. Er fand dann wieder
neue Dumme, die es ihm ermöglichten, am Kurfürſtendamm eineBeletage für 4000 Mk. zu bewohnen. Dort begann er ſeine Lauf

bahn als Buchhändler, die jetzt glücklicherweiſe ein jähes Ende
efunden hat. Das „Neue Münchener Tagblatt“, in deſſen
Druckerei der Ganterſche Schwindelroman gedruckt wurde, er
klärt einem Berliner Blatt zufolge, daß die Druckerei von dem
beabſichtigten Schwindelmanöver keine Ahnung gehabt habe. Es
beſtand nicht die mindeſte Veranlaſſung, den Druck abzulehnen,
umal drei angeſehene Rechtsanwälte in Berlin und Münchendie abſolute Harmloſigkeit des Werkes feſtſtellten. Der Autor

des Schundromans, Georg Fleck, der in Berlin in der Pariſer-
ſtraße 60 wohnte, hat es vorgezogen, Berlin, wo er ſich nach den

der letzten Tage nicht mehr behaglich fühlte, zu ver
laſſen.

ink. Amerikaniſche Reklametrickk im Buchhandel. Der
Reklametrick des Buchhändlers Ganter, der ganz Deutſchland
durch ſeine „blauen Briefe“ in frivoler Weiſe beunruhigt hat,
iſt ein Unternehmen, das dem Manne nicht nur ungefähr 150 000
Mark gekoſtet hat, ſondern ihm auch ſicher ein Vermögen einge-
bracht hätte, wenn nicht die öffentliche Meinung ihr Veto er-
hoben hätte. Die Koſten der Reklame ſind allein ſchon durch die
400 000 Zehnpfennigmarken und die handgeſchriebenen Briefe
auf 100 000 Mk. zu ſchätzen; und der Druck des Romans, ſowie
der Verſand wird ungefähr eine gleiche Summe ergeben. Wenn
aber von dieſen 400 000 Adreſſaten nur 100 000 den Roman für
8,50 Mk. erſtanden hätten, ſo hätte er ſchon einen Reingewinn
von 650 000 Mk. gehabt. Man muß zugeben, ein ganz ſchönes
Geſchäft mit einem Schlage und für ein ſolch minderwertiges
Erzeugnis wie die „Doppelte Moral“. Die Reklame iſt echt
amerikaniſch zu nennen. Jedenfalls iſt ſie neu, wenn auch die
Amerikaner ſchon ganz ſeltſame Leiſtungen auf dem Gebiete des
Buchhandels gezeigt haben. Jn keinem anderen Lande der Welt
werden Bücher von abſoluter Wertloſigkeit in ſolchen Maſſen ver-
kauft wie in Amerika. Wenn in Deutſchland ein hervorragender
Roman wie Frenzens „Jörn Uhl“ eine Auflage von 100 000 er-
reicht, ſo iſt das eine buchhändleriſche Senſation. Die beſten
Werke unſerer großen Dichter haben ähnliche Auflagen nicht zu
verzeichnen. Jn Amerika iſt das ganz etwas anderes. Ein Buch:
„Wie werde ich energiſch?“, das ohne jeden Wert iſt und nur
aus Phraſen beſteht, tauſend Verſprechungen enthält und mit
allerlei dummem Zeug angefüllt iſt, hat eine Auflage von
1500 000 Exemplaren erreicht. Wie iſt ſo etwas möglich? Wir
leſen in Deutſchland auch in der letzten Zeit Ankündigungen, in
denen irgend ein Verlag mit amerikaniſchem Namen uns bittet,
beſchwört, geradezu auf den Knien anfleht, uns von ihm ein
Buch ſchenken zu laſſen. Ganz umſonſt will er es uns geben,
portofrei ins Haus ſchicken und uns noch obendrein dafür dank-
bar ſein, daß wir es annehmen. Jn Wirklichkeit erhält man
dann eine Broſchüre, in der mit volltönendſten Worten auf ein
demnächſt erſcheinendes Buch hingewieſen wird. Hauptſächlich
wird darin die allgemein bekannte Wahrheit erzählt, daß Energie
die erſte n Angrng des Erfolges ſei. Napoleon konnte
ſeine großen Erfolge nur durch ſeine Energie erzielen, desgleichen
Bismarck, Alexander, Zäſar und andere nicht unbekannte
Männer. Schließlich verſteht die Broſchüre durch eine unglaub-
liche Ueberredungskunſt einem einzureden, daß das, was anderen
Männern möglich geweſen iſt, auch uns nicht unmöglich ſein
dürfte. Sie zählt die Erfolge auf, die wir nach Studien des
Buches im Geſchäft, im Verkehr mit Menſchen, bei jungen Damen
und bei der Heirat haben werden. Der Erfolg des Buches war
eklatant. Es wurden von dieſem Schandwerk 1 500 000 Exemplare
verkauft. Oder ein anderer Trick. „Wie werde ich ein großer
Kaufmann Jn dieſem Buche werden alle Möglichkeiten er
wogen, große Geſchäfte zu machen. Vanderbilt wird angeführt,
Rothſchild, Gould und die größten Kaufleute aller Erdteile. Daß
Konjunktur, Glückszufälle und Zeitereigniſſe dabei eine große
Rolle ſpielen, wird verſchwiegen. Dagegen wird eifrigſt erwähnt,
daß hauptſächlich das Studium des Buches den nötigen Erfolg
garantiert. Zum Schluß gibl es ein ſogenanntes Examen, nach
dem der Prüfling nicht nur zum Mitglied mehrerer Akademien
mit hochklingenden wiſſenſchaftlichen und kaufmänniſchen
Namen ernannt wird, ſondern das ihm auch die Berechtigung
zuerkennt, eine Stellung im Laufe eines halben Jahres zu be
anſpruchen. Es werden Hunderttauſende für Reklame aus-
gegeben, in allen Zeitungen erſcheinen regelmäßig ſechs Wochen
lang große Annoncen. Und der Erfolg iſt hervorragend! Die
Reklameſpeſen betragen eine halbe Million, der Verdienſt aber
meiſt das Zehnfache.

Luſtmord in Berlin. Die Entdeckung einer in ihren Lingel
heiten ſchaurigen Mordtat ſetzte am Dienstag morgen die Be-
völkerung des Berliner Nordens in Erregung. Jn einer Sand-
grube in der Nähe der Prenzlauer Allee wurde von Arbeitern die
Leiche einer etwa 40jährigen Frau aufgefunden. Die
Ermordete wurde von der ſofort erſchienenen Staatsanwaltſchaft
als die obdachloſe, aus Oſtfriesland gebürtige Arbeiterin
Johanna Pagel rekognosziert. Am Montag nachmittag wurde
die Frau noch in Geſellſchaft übel beleumundeter
Männer geſehen, mit denen ſie in Streit geraten war. Der

Mord hat e in den Morgenſtunden ſtattgefunden. Der
Gerichtsarzt konſtatierte Tod durch Erſticken; ein roter
Knebel war dem Opfer, das offenbar vorher vergewaltigt
worden war, tief in den Mund geſteckt. Die Kriminalpolizei be
diente ſich bei der Suche der Polizeihunde, die die Beamten in
eine benachbarte Wirtſchaft führten. Dort war tatſächlich um
die fragliche Stunde ein verdächtiges Jndividuum eingekehrt. Es
wird auch ein Aſylgaſt, der in der Nacht einen auf einer Bank
eingeſchlafenen Mann zu fleddern ſuchte, aber erwiſcht wurde,
mit der Mordtat in Verbindung gebracht. Jm ganzen verhaftete
die Polizei 65 Perſonen. Die Polizei fahndet jetzt auf einen
Mann, der mit der Pagel vorher eine Kaffeewirtſchaft beſuchtund ſich dann mit der Fran entfernt hat. Die Polizei hat eine

Belohnung von 1000 Mark auf die Ermittelung des
Mörders ausgeſetzt.

Die Exploſion in der Mädchenſchule zu Greifswald iſt durch
Ga s verurſacht worden. Jn der näheren Umgebung der Schule
machte ſich Dienstag früh ein ſtarker Gasgeruch bemerkbar.
Morgens um 4 Uhr hatte der Schuldiener die Feuerung an
gezündet. Als er gegen 7 Uhr noch einmal nach der Heizungſehen wollte und mit einer brennenden Erdöllampe die Räume

betrat, erfolgte die Exploſion. Die Hinterwand des linken
Flügels iſt ganz herausgebrochen. Jn der Nachbarſchaft ſind faſt
ſämtliche Feder cheiben zerſtört. Unter den beſchädigten Ge-bäuden befindet c auch die hygieniſche Anſtalt der Univerſität

und die Uebungsſchule für das Lehrerinnenſeminar. Der
Schaden iſt ſehr groß. Der ganze Flügel des Gebäudes wird neu
aufgebaut werden müſſen. Der 64jährige Schuldiener Tor gow
wurde als Leiche unter den Trümmern hervorgeholt. Dagegen
blieb ſeine 91jährige Mutter unverſehrt. Als Urſache wird
die Exploſion von Kohlenoxyd angegeben, da der Dampfkeſſel der
Heizung ſchon ſeit langem in Unordnung war. Torgow hatte ſich,
wie es heißt, ſchon früher geweigert zu heizen, da er die Ex
ploſionsgefahr bereits erkannt hatte. Die Prterſawng iſt vom
Staatsanwalt bereits eingeleitet worden. Der Regierungspräſi-
dent aus Stralſund traf mittags in Greifswald ein.

Eine unbekannte Kinderkrankheit. Jn verſchiedenen Orten
Niederöſterreichs tauchten neuerdings bei Kindern voll
ſtändige Lähmungen auf. Als Urſache ergab ſich eine Entzündung
des Rückenmarks. Nun iſt durch einen wiſſenſchaftlichen Verſuch
der anſteckende Charakter dieſer Kinderkrank-
heit feſtgeſtellt worden. Jn der letzten Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte berichtete der Profektor Landſteiner, daß es ihm

elungen ſei, dieſe Krankheit auf Affen zu übertragen.
Jhre Natur als Jnfektionskrankheit ſcheint ihm dadurch erwieſen.

Ein Ueberfall iſt den „N. Weſtpr. Mitt.“ zufolge dieſer
Tage auf den katholiſchen Pfarrer Groß aus Tiefenagu ver-
übt worden. Als er abends in der elften Stunde von Marien-
werder nach Hauſe fuhr, wurde ſein Wagen unter dem Rufe:
„Da haben wir dich, Tiefenauer Pfarrer“, auf einſamer Chauſſee
von zwei Männern angehalten. Einer war dem Pferde in die
Zügel gefallen, während der andere auf den Wagen ſprang. Der
Pfarrer hieb kräftig auf das Pferd ein. Dieſes bäumte ſich hoch
auf und verſetzte dem Wegelagerer vor ihm einen Huftritt, daß
er vor Schmerz laut ſchrie. Der andere Wegelagerer ſprang
antſe vom Wagen, und der Pfarrer kam ungefährdet nach
Hauſe.

Ueber einen Raubmord wird uns aus Kattowitz gedrahtet:
Jn Paczaltowice, Bezirk Chrzanow, wurden der Gaſthausbe itzer
Moritz Faerber, ſeine Frau und das Dienſtmädchen von ruſſi
ſchen Verbrechern durch Erſchießen ermordet und
berg ubt. Außerdem wurden der Frau und dem Dienſtmädchen
die Kehle durchſchnitten. Die Beute beträgt nur einige hundert
Kronen.

Eine Millionenſpende. Die Witwe. des Bankiers Louis
Hille in Breslau vermachte teſtamentariſch geg m 1 000 000
Mark für eine Altersverſorgungsſtiftung für hilfs-bedürftige Perſonen beiderlei Geſchlecht ohne Unterſchied der

Konfeſſion.
Der in Grimsby entdeckte geheimnisvolle Tod von fünf

Zwiſchendeckspaſſagieren des mit ruſſiſchen Auswanderern von
Antw rpen nach Amerika unterwegs befindlichen Dampfers
„Aſhton“ iſt durch die amtliche Unterſuchung auf das Vorhanden-
ſein von 9 Tons in Fäſſern verpackten Eiſenſiliciums an Bord
zurückgeführt worden. Das den Fäſſern entſtrömte giftige
Gas hat den Tod der fünf Paſſagiere verurſacht.

Schwerer Automobilunfall. Bei Gembloux (Belgien) fuhr
ein Automobil, in dem ſich der Neffe des Miniſterpräſidenten
Schollaert und deſſen Freund befanden, mit voller Kraft
gegen einen Baum. Beide Jnſaſſen wurden heraus-
geſchleudert. Der Neffe des Miniſterpräſidenten blieb be
wußtlos li gen und erlitt einen Schädelbruch. An ſeinem Auf
kommen wird gezweifelt. Der Chauffeur wurde nur leicht verletzt.

Geſchmuggelte Spitzen! Die „Vlaamſche Gazet“ meldet aus
Brüſſel: An der holländiſch- belgiſchen Grenze hat ſich ein eigen
tümliches Abenteuer abgeſpielt. Ein prachtvolles Auto-
mobil, das angeblich zur holländiſchen Hofhaltung gehörte, kam
aus Brüſſel in der Grenzſtation Weelde an. Dort beſtiegen ſeine
beiden Jnſaſſen den Zug nach Holland. Nachträglich ſtellte die
Zollbehörde feſt, daß in dem Automobil ſich vier große Schachteln
vollfeinſter Spitzen und Seidenſtoffe befanden,
die nicht deklariert waren. Es wurde Beſchlag auf die Waren
gelegt. Nach einigen Stunden kam ein miniſterielles
Telegramm mit der Weiſung, das Automobil nicht an der
Weiterfahrt zu hindern. Der Chauffeur ſchlug darauf ſchleunigſt
die Richtung nach dem Haag ein.

Piſtolenduell. Am 16. Mai fand im Mooswalde in Freiburg i. B. ein
Piſtolenduell mit einmaligem Kugelwechſel zwiſchen dem 27jährigen
stud. med. Chriſtioph von Stumm aus Riga und einem Unbekannten
ſatt. Stumm wurde am Fyuße verletzt: das Schickſal ſeines Gegners
iſt unbekannt. Später wurde in Erfahrung gebracht, daß ein zur Zeit
des Duells in Freiburg weilender Student Gabe ſich in Riga erſchoſſen habe.
Man nimmt an, daß Gabe bei dem Duell beteiligt war, lebensgefährlich
verl tzt wurde und geſiorben iſt. Mögli ſerweiſe wurde von einem
Selbſtmord geſprochen, um eine gerichtliche Vrhandlung zu vermeiden.
Der Angeklaate, der jede Auskunft verweigerte, wurde von der Straf-
kammer zu 1 Jahr Feſtungshaft verurteilt.

Eine „Verſchönerungsfabrik“ in Dar esSalaam. Aus Dar
esSalaam wird der „Inf.“ geſchrieben: Eine in duſtrielle
Neuanlage, die hier kurz mit „Verſchönerungsfabrik“ begeich
net wird, hat ſich unlängſt in Dar-esSalagam aufgetan. Sie
indet in weiten r Beifall, zumal ihre Produktion die Ver-
rängung des if und wenig anheimelnd anmutenden

Wellbleches, das hier ja überall zu finden iſt, bezweckt. Das
trübe Grau der menſchlichen Wohnſitze wird hoffentlich bald einem
freundlichen Farbenſchmuck weichen, der von den Dächern herabund von den Bauten her erglän Es handelt ſich bei dem neuen

Unternehmen um eine „Dachfalzziegel- und Sand-
ſtein-Fabrik“. Man ſtellt Zementbauſteine her, die ſich je
nach dem Miſchungsverhältnis des Materials bezüglich ihres Ge
wichts und hinſichtlich ihrer Druckfeſtigkeit unterſcheiden. Die
Dachfalzziegel werden auf maſchinellem Wege gleichfalls von
Zement und Sand hergeſtellt und mit einer farbigen Glaſur über
zogen, die überall das Entzücken der Eingeborenen er-
regt. Ueberhaupt kommt der Sinn der Schwarzen für Farben-
wirkung der Fabrik zugute, denn mehrere angeſehene Neger haben
bereits dort Beſtellungen auf bunte Ziegel gemacht. Ganz weſent
lich für die Rentabilität der Neuanlage iſt es, daß das
Material für den Quadratmeter Dachfalzziegel micht ſo teuer
ſein wird wie für die gleiche Fläche Wellblech.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Erfahrungsgemäß iſt der Andrang zu der Theaterkaſſe an den Feiertagen
ein ſehr großer es iſt deshalb um die Abholung der vorbeſtellten
Billetts zu erleichtern, eine zweite Kaſſe eingerichtet, die ſich im Veſtibül
links befindet, an welcher die vorb ſtellten Billets abgeholt werden
können. Am Donnerstag (an welchem Tage keine Vorſtellung ſtatt
findet) iſt die Kaſſe zur Annahme von Beſtellungen für die Feiertage
nur von 10-- 1 Uhr geöffnet, auch werden die bis zum Mittwoch
abend 8 Uhr beſtellten Billetts zum erſten Feiertage an dieſem
Vormittag ſchon ausgegeben. Das Repertoir laut t: Freitag
nachmittag 34 Uhr „Ein Walzertraum'“ (kleine Preiſe), abends
„Der fliegende Holländer“ (im Abonnement I. Viertel,
101. Vorſtellung) Sonnabend nachmittag 34 Uhr „Tiefland“
(Schauſpielp eiſe), abends „Die Dollarprinzeſſin“ (Sonder-
Vorſtellung bei aufgehobenem Abonnement. Sonntag nachmittag
3 Uhr „Frau Holle“, abends „Mignon“ (Sonder-Vorpellung
bei aufgehodenem Abonnement) Gaſtſpiel Fiebiger.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Zur Beantwortung vi ler Anfragen ſei bemerkt, daß für alle drei
Feiertage die Billetits bereits jetzt an der Kaſſe zu haben ſind. Vor
merkungen ſind alſo unnötig. Der erſte Weihnachtsfeiertag (Freitag)
bringt abends Kadelburg und Blumenthals jüngſte Luſtſpiel-Novität
„Die Tür ins Freie“, der zweite Feiertag abends die zwölfte
Wiederholung des Zugſtückes „Die blaue Maus“. Freitag nach
mittag um 4 Uhr bei kleinen Preiſen „Die Journaliſten“.
Sonnabend nachmittag bei kleinen Preiſen „Reiterattacke“ Die
nächſte Aufführung von „Fil. Joſette meine Frau“ findet
am Montag, den 28. Dezember, ſtatt.

AIIIIIIXCIIIIIE
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Dezember 1908.

Aufgeboten: Der Jngenieur Ary Vermaes, Utrecht und Eliſe
Regel, Frieſenſtr. 26.

Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter Paul Oemler und Anna Ebert,
Merſeburgerur. 68. Der Polizei-Sergant Robert Kynaſt, Herbartſtr. 7
und Magdalena Kirmſe, Böllbergerweg 93.

Geboren: D m Kaufmann Otto Marr, Landwehrſtr. 14, S. Georg.
Dem Goldſchmied Guſtav Elſäſſer, Kleinſchmieden 4, T. Eva. Dem
Arbeiter Ernſt Laue, Torſtr. 21, T. Erna. Dem Bergmann Franz
Bialek, Schmiedſtr. 28, S. Kurt. Dem Fleiſcher Hermann Jaänicke,
Dieskauerſtr. 11 T. Eliſabeth. Dem Kaufmann Alfred Roth, König-
ſtraße 58, S. Walter. Dem Jngenieur Paul Simon, Zwingerſtr. 30,
T. Elſa. Dem Geſchirrführer Guſtav Thieme, Hackebornſtr. 4a, T.
Eliſabeth. Dem kommiſſariſchen Eiſenbahnaſſiſtenten Guſtav Hannemann,
Krondorferſtr. 9, T. Dora. Dem Keſſelſchmied Hermann Mäder,
Melanchthonſtr. 41, T. Gertrud.

Geſtorben Karoline Apelt, 22 J., Leipzigerſtr. 70/71. Des
Schloſſers Paul Weitzel S. Walter, 6 Tage, Thüringerſtr. 23. Des
Schmieds Guſtav Ehrt S. totgeb., Graſeweg 18. Des Formers Karl
Schmidt T. Charlotte, 3 Wochen, Annenſtr. 1. Des Eiſendrehers Wilhelm
Butzmann S. Erich, 2 Mon., Hirtenſtr. 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Otto Wöhlmann, Halle
und Marie Kohl, Radewell. Der Arbeiter Paul Gimbel, Ammendorf
und Marie Hentſchel, Halle. Der Bergmann Karl Dannenberg, Gerb-
ſtedt und Emma Helbig, Halle.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 22. Dezember 1908.

Eheſchließungen: Der Friſeur Otto Helm, Reilſtr. 37 und Anna
Hirſch, Deſſanerſtr. 17.

Geboren Dem Schloſſer Willy Werge, RichardWagnerſtr. 50, S.
Willy. Dem Schuhmachermeiſter Albin Schindler, Fleiſcherſtr. 27, S.
Albin.

Geſtorben: Die Witwe Auguſte Wege geb. Köcke, 64 J., Mühl-
weg 24. Die Köchin Juſtine Schreiber, 58 J., Friedrichplatz 6. Der
Arbeiter Eduard Seydewitz aus Pohritzſch, 57 J., Diakoniſſenhaus.

Waſſerſtänunde an 23. Dezember
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1 42, Grochlitz 0,80,

Bernburg Untp. 0 60, Kalbe Obp. 1,42. Kalbe Untp 0,10.
Elbe: Leitmeritz 0,75, Außig 0,55, Dresden 1,92, Tor au

0,20, Wittenberg 0,67, Roßlau 0,11, Barby 0.37,
Magdeburg 0,45, Tangermünde 0,73 Wittenberge 0,58,
Hohnſtorf 0 21. Mulde: Düber 0,34

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Llrthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, [ämtlich in Halle a. S. Alle die
Tiedaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannfkripte und Beiträge udernimmt die Redaktion
keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurülckgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.
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je kaufen Walter Trolle
Halle a. S. Ganenaerweg 1 Fernsprecher 1439,

Aen Zentner guto heirkräftigsto BrIketts frei Golass 21 G Pfg ab Lager 5S kfg,
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Hesellschafts

Hlusen
in Volle, Seide, Spitze und Sammet.

Besonderer
helegenheitskauf

o
aus haltbaren hellen und dunklen
Stoffen, in schöner Verarbeitung,

ganz auf Futter

x

blenden,

in allen Grössen, auch für ſtarke Figuren.

Spitzen- dine

„Cäcilie“
reizende Neuheit, mit Seiden-

duftig garniert, in
hochmoderner

önicke,
mm Leipziger Turm.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

d weinnu

achts-Fest-Diners
a

l. Feiertag.
Gedeex 2u 2 M.

Kraftbrühe mit Rindermark
Stelnbutt mit Hummerragout

Rinderfilet jardinlère

Hamburger Kllcken

Kompott Salat

plumpudding oder Käss.

Gedeek zu 3 MI.:
Austern

Artischockensuppe

Steinbutt mit Hummerragout

Schinken in Burgunder garnlert

Metzer Poularde Kompott Salat
Ananas Bombe

II. Feiertag.
Gedeek zu 2 M.

Mocturtle Soup

Karpfen blau mit Butter und
Meer rettich

ſtehschnitte nach St. Hubertus

Gefüllite Mastpute

Kompott Salat

Erdbeereis oder Käse.

Gedeek zu 3 MI.:
Medaillons von Gänseleberpastete

Klars Ochsenschwanzsuppe

Schlels blau mit frischer Butter

Tournedos mit Stangenspargel

Gefllite Mastputo Kompott Salat

Vaniſſe-Frucht-Eis

Käse Nachtiseh Käse Nachtisch.

Von 10 Vhr abends ab
kleine Spezial-Gerichte nach besonderer Karte.

II. Feiertag
Gedeek zu MI.:

Könlgin-Suppe

Frischer Hummer mit Sauce

mayonalse

Kalbsrllcken mit Champignonsauce

und Jungen Gemüsen

Gänsebraton Kompott Salat

Römlscher Punsch oder Käse.

Gedeek zu 3 M.
Austernpastetchen

Hühnerkraftbrühe m. grünem Spargel

Frischer Hummer
warm mit Trüffelbutter

Kalbsfilet mit Kaiserschoten

Rehrücken Kompott Salat
Fürst Pllekler

Käse Naohtisech
Vorausbestellungen auf einzelne Tische werden schon jetzt entgegengenommen.

Soupers in versechiedenen Preislagen
FEinzel- Gerichte in reicher Auswahl.

Austern u. andere DeliKatessen der Saison d

Herren-Westen,aparte Neuheiten. [2941

G. Liebhermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Neues 5 Ihenter,

Freitag 4 Uhr (30, 60, 90 Pf.)
Die Journalisten.
Abends 85 Uhr: Novität!
Kadelburg u. Blumenthals

Die Tür ins Freie
Toilette u. Reiſe-Artikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Verarbeitung

G nmnennnh h. Geigenbauer,b Udper „Neumarktſtr. 5.
ro ßes Lager in aus

o geſucht ſchönen guterhaltenen Violinen,
Viola, Violoncello, ſowie
alle Saiteninſtrumente
und deren Beſtandteile.
Spezialität: Geigenbau.
Selbſtgefertigte Meiſter
inſtrumente. Berühmtes
Repar.- Atelier. Glänz.
Anerkenn. Für abſol.

Reellität bürgen feinſte Referenzen. T
7 Uhr ab

Grand Hotel Ber CESS, Heinrich Berges.

Fest Diners 1--3 Vhr,
Während des Diners und abends Künstler-Konzerte.

Vorausbestellung einzelner Tische rechtzeitig erbeten.

Abends von Soupers un I m ma a w. Abendkarte.
Im Restaurant: ff. Pllsener Urquell, Münchener Spaten.

Inh.

An den Feſertagen
Thur, pro Gedeck 3 M.

sowie reichhaltig gewählte

Telephon 810.,

an Dension Linde,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 29,

nimmt gefl. Anmeldungen für Oſtern 1909 jederzeit gern entgegen.
[8286

wissenschaftl. u. geschättl.,

Gemeinnütz.

Schroiharbeiten jeder Art
Hand und Maschine, Vervielfältigungen,Randsebriſt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Vnternehmen,Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tageauch ins Haus und nach aus wärts.

Karlstrasse 16.

Beschäftigung Stoellenloser.

Fernsprecher 2794.

Patentanwalt Eycie,
Leipzigerstr. 71.

rei 3457.

Jnfolge der großen Nachfrage bin ich mit einem neuen Poſten

hier eingetroffen.

hochprima

Gänſe Gänſe
W Selbſtgemäſtete ſchneeweißeHaſereſtgeng 9--13 Pfund ſchwer, 9165

pro Pfund nur I 65 Pfg.Gaſthof „Zur Weintraube“, Geiſtſtraße 58.

Ein schmackhafter Honigkuchen
auf dem Weihnachtstiſche erhöht nicht nur die

Weihnachtsfreude,
ſondern iſt auch der

Gesundheit [8382dienlich, ſolchen erhält man bei

Robert Schirmer, Honigkuchenfabrik.
Verkauf nur Leipzigerſtr. 71, Mansfelderſtr. 48, Forſterſtr. 54.

2 Mk. Zugabe auf 3 Mk.
e ..adLSdSXkLUMmGGGGGaaaaaaaaaee

mm Wintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Wiltagstiſch 123 Uhr. W

Hallischer Kunst- Verein
Ausstellung von WerKen [8792

IHlallischer Künstler
im Saale über der VolKslesehalle.

Geöffnet tAgllch von ll--5 Uhr. Eintritt 0,50 Mk.
Die Ausstellung bleibt auch während der Festtage geöffnet.

Patenthureau
Paul Haues,

ingenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. 161. Tel. No. 565.

Neu! Neu!Fertige Haarsehleſſen
für Kinder W junge Mädchen

mpfiehlt [8294H. Schnee nach. Gr. Steinſtr. 84.

Uur noch wenige Tage.
Um zu räumen, ſollen die

Reſtbeſtände der Jägerschen
Buchhandlung zu äußerſt billigen
Preiſen ausverkauft werden.

Geiſtſtraße 23 I rechts.

Gebrauhte Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark
375. u. 450. zu verkaufen.
5 Jahre Garantie 8188
R. Döll, Gr. Ulrichſtr. 32.
G

Für die Infergte veranwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Teleyhon 168. Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
24. Dezember.

Vasco da Gama geſtorben.
Der Rechtslehrer Karl Georg von Wächter geboren.
Der polniſche Dichter Adam Mickewicz geboren.
Der Dichter und Tonkünſtler Peter Cornelius geboren.
Der König der Hellenen Georg I. geboren.
Der engliſche Romandichter William Thackeray geſtorben.
SchleswigHolſtein wird Preußen einverleibt.
Einweihung der erſten evangeliſchen Kirche in Rom.
Transport des erſten deutſchen Hauſes nach Daresſalam.
Der Geſchichtsforſcher Johannes Janſſen geſtorben.

r

Tagesſpruch: O heil'ge Nacht, wo Gottes Güte
Wie Tau vom Himmel ſich ergoß
Und ſich der Menſchheit ſchönſte Blüte
Jm kleinen Bethlehem erſchloßz!

t urm.
Zehnte Quiitung.

Für die Hinterbliebenen der auf Zeche Roadbod
Verunglückten ſind wieder folgende Gaben bei uns
gezahlt worden

Prof. Dr. W. 10 Mk. Frl. H. B. 5 Mk. Ungenannt 4 Mk.
Kirche, Delitz a. S. 10 Mk. Direktor Sch. 5 Mk. Auguſt Zwarg
3 Mk. Frl. K. 3 Mk. K. R. 2 Mk. A. W. 3 Mk.
H. Sch. 10 Mk. L. L. 20 Mk. Frau F. 20 Mk. P. R.
20 Mk. Frl. Fr. Sch. 10 Mk. Frau R. 3 Mk. Sammlung
der Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen in Halle a. S. in Summa
29 Mk. (J. B. 3 Mk., N. N. 50 Pfg., R. W. 1 Mk., E. St. 1,50 Mk.,
Fr. L. 2 Mk., F. H. 50 Pijg., E. G. 50 Pfg., von Leſſel 5 Mk.,
n 2 Mk. Pfarrer H. 2 Mk., H. V. 3 Mk., A. J. 3 Mk., E. S.
5 Mk.).

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zritung,

Kandeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Dezember.

Zur Verkehrsſicherheit in den Straßen.
Ueber die ungenügende Verkehrsſicherheit und die vielen Un-

glücksfälle in den Straßen der großen Städte iſt wiederholt und
eindringlich Klage erhoben worden im Landtag ſowie in der
Preſſe. Die Klagen nahmen zumeiſt ſpeziell auf Berlin Bezug, es
iſt aber nicht zu beſtreiten, daß auch in anderen Städten mit
großer Bevölkerung, engen Straßenanlagen und angeſpanntem
Verkehr die gleichen Uebelſtände bei der Straßenbenutzung wie in
Berlin hervorgetreten ſind, wenngleich die Zahl der Unfälle in
kleineren Städten vielleicht nicht ſo groß iſt wie in der deutſchen
Reichshauptſtadt. Jedenfalls erſcheint es angebracht, daß die in
Berlin eingeführten und erprobten polizeilichen Maßnahmen zur
Erhöhung der Verkehrsſicherheit und Verhütung von Straßen
unfäll m auch auf andere Städte entſprechende Anwendung finden.
Die Miniſter des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten haben da-
her mit einem Runderlaß ſämtlichen Regierungspräſidenten die
für den Polizeibezirk Berlin ergangenen polizeilichen Bekannt-
machungen vom 27. Juni und 31. Auguſt d. Js. bezüglich des
Straßenverkehrs zugehen laſſen, damit die Polizeiverwaltungen
jene Publikationen zur Kenntnis nehmen und falls erforderlich, in
geeigneter Weiſe anwenden.

Jn dieſen Bekanntmachungen wird darauf hingewieſen, daß
eine zweckmäßige Geſtaltung des Verkehrs in den belebten
Straßen nur dann möglich ſein, wenn alle Beteiligten die ducch den
großſtädtiſchen Verkehr gezogenen Grenzen und Richtlinien reſpek-
tieren und die mit der Regelung des Verkehrs beauftragten
Exekutivbeamten in willigem Zuſammenwirken unterſtützen. Der
ſtändig zunehmende Verkehr verlange Gewöhnung und Erziehung
des Einzelnen zur Befolgung gewiſſer Grnudſätze, ohne welche eine
leichte Abwicklung des Verkehrs und die Sicherheit des Einzelnen
in verkehrsreichen Straßen von der Polizei nie erreicht werden
könne. Jm beſonderen wird demgemäß verlangt, daß die Führer
aller Arten von Wagen anzuhalten ſind, durch ſorgfältiges Fahren
und durch gewiſſenhafte Beobachtung aller gegebenen Vorſchriften
zur Erhöhung der Verkehrsſicherheit beizutragen und daß ferner
die Bewegung der Automobile in den belebten Straßen durchweg
in gemäßigtem Tempo erfolgen muß. Daneben wird aber mit
vollem Rechte hervorgehoben, daß auch jeder Fußgänger durch be
ſonnenes Verhalten bei dem Paſſieren des Straßendammes nicht
unweſentlich zur Erreichung des angeſtrebten Zieles mithelfen
könne.

1524.
1797.
1708.
1824.
1845.
1863.
1866.
1875.
1887.
1891.

Ueber den Allgemeinen Fürſorge-Erziehungs-Tag
iſt nunmehr der ausführliche Bericht erſchienen. Derſelbe enthält ſowohl die
Vorberichte der Referenten, als auch die ausführlichen Referate und
Diskuſſionen auf der Tagung ſelbſt. Es ſind auf der Straßburger
Tagung äußerſt aktuelle und wichtige Fragen der öffentlichen Jugend
fürſorge beſprochen worden. Wir weiſen nur auf die Referate über
Lichte und Schattenſeiten der Familienerziehung von Direktor

Dr. phil. Peterſen Hamburg hin, welche ergänzt wurden durch
Vorträge über die Arbeit der evangeliſchen Erziehungsvereine u. a.
durch Paſtor Siebold-Bethel, ſowie durch den äußerſt intereſſanten
Bericht des Fürſorgers Paſtor RohrSieversdorf (Doſſe) über die
in der Provinz Brandenburg mit bemerkenswertem Erfolge durch
geführte Kolonieerziehun g. Auf brennende Fragen der ſtaat
lichen Organiſation wies das Referat von Dr. jur. Polligkeit-
Frankfurt a. M. hin: „Jnwieweit hängt der Erfolg der Zwangs-
erziehungs Geſetzgebung von einer Reform des Armen- und
Strafrechtes ab Eine andere, ebenſo wichtige Frage aus
der Praxis der Jug ndfürſorge wurde am 3. Tage behandelt, nämlich
Die Berufsausbildung der ſchulentlaſſenen Fürſorgezöglinge,
Direktor Paſtor Seiffert- Strausberg (Mark) über die männlihben,
Vorſteher Paſtor Blochwitz Frankfurt (Oder) über die weiblichen
Fürſorgezöglinge. Beide forderten für die ſoziale Hebung der heran
wachſenden Jugend auch in Erziehungsanſtalten und Kolonien die
Ausbildung derſelben durch eine planmäßige Meiſterlehre
und berufliche Pflicht-Fortbildungsſchule. Das
Studium des 15 Druckbogen umfaſſenden Tagungesberichtes
wird für die Durchführung der öffentlichen Jugendfürſorge reichen
Erfolg zeitigen können. Wir machen die Leſer unſeres Blattes darauf
aufmerkſam, daß der Bericht im Selbſtverlage des Vorſſandes er-
ſchienen iſt zum Preis von 2,00 Mk. und von dem 1. Vorſitzenden
Direktor Paſtor Seiffert, Brandenburg, Provinzial-Schul- und Er-
ziehungsanſtalt Strausberg-Mark, bezogen werden kann.

Das Chriſtkind in den Kliniken.
Während ſonſt wohl im Haſten und Treiben des geſchäftlichen

und geſellſchaftlichen Lebens der Gedanke an die Armen und Schwachen
vielfach und insbeſondere dann in den Hintergrund gedrängt wird,
wenn nicht eigenes Leid oder das lieber Angehöriger daran mahnt,
ſo iſt es doch gerade die Weihnachtszeit, die uns auch für
fremdes Elend mitfühlender macht. Wer vermöchte auch
wohl im Hinblick auf die unendliche Liebe, die ſich jetzt allerorten
betätigt, im Hinblick auf das in Hütten und Paläſten einkehrende
Glück, der Beklagenswerteſten unter uns zu verg ſſen Werden doch
zweifellos recht viele gelegentlich der Weihnachts-Beſcherungen für
Hilfsbedürftige ſich erſt ſo recht bewußt, welch' unſchätzbaren Reichtum
ihnen ein gütiges Geſchick verlieh.

Nun iſt's nicht etwa bloß Gewohnheit, daß gerade die
Weihnachtsfeiern in den Kliniken und hier ſpeziell
auf dem Kinderblock der chirurgiſchen Klinik eine ganz
beſondere Anziehnngsekraft ausüben. Es liegt dies vielmehr in der
Natur der Sache. Weihnachten, das lieblichſte aller chriſtlichen Feſte,
erinnert uns immer wieder an unſere eigene ſchönſte und glücklichſte
Zeit, an unſere Jugend! Darum iſt auch wohl ein warmes Intereſſe
nirgends ſo ſehr am Platze als hier, wo eine große Kinderſchar jeder
Altersklaſſe gerade zu einer Zeit von Heimat und Elternhaus los-
geriſſen iſt, in der das lebhafteſte Empfinden dem lieben Chriſtfeſte
daheim gilt! Wer würde es da nicht ſehr begreiflih finden, wenn
unter dieſen mehr oder weniger ſchwer leidenden, ſo verſchiedenartig
erzogenen, bei ihren Leiden aber in erhöhtem Maße empfindlichen
kleinen Patienten jetzt eine recht gedrückte Stimmung herrſchte Dennoch
iſt das Gegenteil der Fall. Durch angemeſſene Behandlung und
Pflege, insbeſondere auch durch möglichſte Heranziehung zu allerhand
Feſtvorbereitungen, gelingt es dem Anſtalsperſonal, dieſe Kleinen von
all ihrem Kummer und Leid abzulenken. Nicht unerwähnt möge
hier bleiben, daß die dem Kinderblock vorſtehende, allſeitig beliebte
Schweſter bereits ſeit 14 Jahren hier in faſt beiſpielloſer, nimmer
ermüdender Geduld waltet; eine Leiſtung, die nicht hoch genug
geſchätzt werden kann. Wenn nun endlich der ſehnlichſt erwartete
Feſtabend gekommen iſt, da dünkt es uns beim Eintritt in die ſonſt
ſo ernſte Leidensſtätte, als ob die Augen dieſer kleinen Patienten,
die zum Teil zu Bett liegen, zum Teil im Vordergrund ſtehen, faſt
noch heller erſtrahlen als die zahlloſen Lichter der reichgeſchmückten
rieſigen Tannen. Lautloſe Stille herrſcht in dem großen Raume.
Der gegenwärtig (an Stelle des kürzlich in den Ruheſtand getre enen
langjähigen Anſtalts-Predigers Archiiakonus Pfanne) amtierende
Paſtor Grüneiſen eröffnet die Feier, die durch gemeinſamen, vom
Harmonium begleiteten Geſang eingeleitet wird, mit einer recht zu
Herzen gehenden Feſtbetrachtung. Auch einzelne Kinder erfreuen
uns durch Vorträge, die in ihrer kindlich-naiven Weiſe der Bedeutung
des Feſtes gedenken und den Dank für die ausdrücken, die durch Wort
und Tat mithalfen, das herrliche Feſt zu ve anſtalten. War die Stim-
mung der zahlreichen Anweſenden einſchließlich der erſchienenen Ange
hörigen ſchon infolge der Vorträge eine recht feſtliche, ſo wurde dieſe
doch noch bedeutend gehoben, als der hochverehrte Chefarzt, der Herr
Direktor der Klinik Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. v. Bramann
nebſt Familie und ſeinen Aerzten ſowie einigen Damen die Geſchenke
Verteilung vornahmen und hierbei noch herzliche Worte an die Be
ſchenkten richteten. Man darf ohne weiteres ſagen, daß ſelbſt hochge
ſpannte Erwartungen weit übertroffen wurden. Welche Fülle von
reizenden Spielſachen aller Art, ferner Wäſche, Kleidungsſtücke, Bücher,
dazu noch für alle Pfefferkuchen, Aepfel und Nüſſe hat das Chriſtkind
für ſeine Lieblinge hier ausgebreitet! Das Glück iſt deshalb auch mit
Recht außerordentlich groß und völlig ungekünſtelt ſelbſt den Schwer-
geprüften unter ihnen hat es ein Lächeln entlockt. Dabei iſt die ganze
Handlung nicht auf den Effekt berechnet, ſondern lediglich dem ſeeliſchen
Empfinden der Kinder angepaßt. Allen wird eine Freude gemacht,
manchen vielleicht eine letzte, denen, die wieder geſund hinausgehen,
aber wird auch für ſpäter eine ſchöne Erinnerung an ihre Leidenszeit
in der Klinik verbleiben. Und dies umſomehr, als viele daheim vom
Chriſtkind nicht ſo reichlich bedacht werden können, wie dies hier geſchah.

Nicht allen dürfte es bekannt ſein, daß zur Auesgeſtaltung dieſer
Feier beſondere Fonds nicht exiſtieren. Dagegen machen ſich ſeit langen
Jahren verſchiedene hochherzige Geber (außer dem Anſtaltschef noch

mehrere Private) durch Zuwendungen ſehr verdient. So überweiſt
z. B. ein hieſiger dramatiſcher Verein (Deutſche Bühne), ähnlich wie es
früher von anderer Seite geſchah, den Reinertrag von Aufführungen
zu dieſem Zivecke an die Kliniken. Jn ähnlicher Weiſe wie auf dem
Kinderblock der chirurgiſchen Klinik geſtalteten ſich auch die Beſcherungen
auf den übrigen Stationen der Kliniken, Auch dort fehlte
es nicht an paſſenden Gaben aller Art, die von den Beſchenkten mit
herzlichem Dank entgegengenommen wurden. Allerdings vielfach unter
Schluchzen und Wehmutstränen namentlich von kranken Müttern,
die begreiflicherweiſe dieſer Augenblick ganz beſonders erſchütterte. Aber
der wohlbekannte, ſchwer zu ſchildernde und nur bei einer Kinder
beſcherung ſo richtig hervortretende Reiz kommt bei den Beſcherungen
der Erwachſenen nicht ſo zu Tage. Freilich vermögen ſich auch die
älteſten und vergrämteſten Menſchen der Wirkung und dem Einfluß
des ſtrahlenden Chriſibaumes nicht zu entziehen

Für die erſte Pfarrſtelle an St. Georgen hat der Evan
geliſche Oberkirchenrat in Beilin, dem diesmal die Beſetzung
der Stelle zukommt, den Militäroberpiarrer Konſiſtorialrat Bunge
zu Münſter auserſehen. Dieſer wird ſich der Gemeinde Sonntag, den
3. Januar, vorſtellen. An dieſem Tage hält er im Hauptgottes-
di enſe die geſetzliche Probepredigt und auch die Katechiſation.

Der Vaterländiſche Franen-Zweigverein für Halle a. S. und
Umgegend hat geſtern, Dienst g, den 22. Dezember, wie wir hören,
27 Veteranen ans den Kriegejahren 1866 und 70/71 eine Wei h
nacht sbeſcherung bereitet, die allſeitig mit großer Freunde auf-
genommen wurde.

Die Freunde des Evangeliſchen Bundes hielten im „Hotel
Kronprinz“ eine Verſammlung ab, die trotz der Nähe vor Weihnachten
einen guten Beſuch aufwies. Auch der Vorſitzende des Evangeliſchen
Bundes, Se.,. Exzellenz Generalleutnant z. D. von Leſſel, war er
ſchienen. Herr Mittelſchullehrer Gieſe gab eine klare Ueberſicht über
die Kritik, die vor einiger Zeit an der Taktik des Evangeliſchen
Bundes von ſeiten einiger Mitarbeiter der chriſtlichen Welt geübt
worden war. Pfarrer Gottſchick betonte in ſeinem Korreferat vor
allem, daß die Chriſtliche Welt und insbeſondere auch deren Heraus
geber D. Rade dem Bunde durchaus freundlich geſinnt ſei, und daß
die geübte Kritik keine feindſelige Handlung bedeute. Uebrigens ſei
gegen dieſelbe auch aus der Mitte der Freunde der Chriſtlichen Welt
ſcharfer Widerſpruch erhoben worden. Jn der lebhaften Aus
ſprache wurde betont, daß die von dem Herauegeber der Chriſtlichen
Welt gewünſchte engere Fühlungnahme des Evangeliſchen
Bundes mit den Katholiken zwar ein ſehr ſchöner Ge-
danke ſei, ſich jedoch außerordentlich ſchwer durchführen laſſe.
Daß der Evangeliſche Bund bei gegebener Gelegenheit ſehr wohl es
verſtünde, nahe an die Katholiken heranzukommen, bewieſe die
evangeliſche Bewegung unter den Katholiken Oeſterreichs, in der es
der Bund geweſen ſei, der den rechten Ton zu treffen wußte, um ans
Herz unſerer katholiſchen Volkegenoſſen zu dringen. 50 000 Ueber
tritte zum Proteſtantismus, die infolge des Wirtens des Evangeliſchen
Bundes bisher geſchahen, ſind wohl ein genügender Beweis. Die
ferner in der Chriſtlichen Welt beanſtandete Unterſcheidung zwiſchen
Ultramontanismus und Katholiziemus laſſe ſich gewiß ſchwer durch-
führen, da im Katholiziemus heute nur die ultramontane Richtung
geduldet würde. Sie bedeute, daß der Evangeliſche Bund mit einem
Katholizismus, der nicht die Schroffheitea hervorkehre, ſondern mehr
das Chriſtentum der erſten Jahrhunderte der chrißlichen Zeit betone,
recht wohl einen Modus vivendi finden kann. Die Unterſcheidung
bedeute ferner, daß der Evangeliſche Bund gegen den extremen
Katholiziemus, den Ultramontanismus, einen erbitterten Kampf
führen müſſe, denn die ſteigende Macht des letzteren bedeute Unter
drückung anderer Geiſtesrichtungen und insbeſondere des evongeliſchen
Glaubens. Einzelne Fehler, die in der Hitze des Kampfes auf der
einen oder anderen Seite unterlaufen, werden ſelbſtverſtändlich be-
dauert, ſind aber nicht zu vermeiden. Es war die einmütige Ueber-
zeugung der Verſammlung, daß das Wirken des Evangeliſchen Bundes
durchaus unanfechtbar und anzuerkennen iſt.

Der Verein der Kinderhorte hielt geſtern ſeine Weihnachts
feier ab. Da die Zahl der in Frage kommenden Kinder, 636, für
einen Saal zu groß war, hatte der Vorſtand drei Feiern veranſtaltet,
und zwar in den „Thaliafeſtſälen“ für 212 Knaben, in den „Kaiſer-
ſälen“ für 212 Mädchen und im „Bellevue“ für 212 Knaben. Jnmitten
der großen Säle ſtanden lange weißgedeckte Taſeln, auf denen neben dem
großen Chriſtbaume all die Herrlichkeiten ausgebreitet lagen nützliche
Bekleidungsgegenſtände, Stollen, Pfefferkuchen, Acpfel und Nüſſe, ferner
von Herrn Hoflieferant Nietſch wiederum geſchenkte Würſtchen. Jede
Feier wurde mit dem allgemeinen Geſang des Liedes „Das iſt der
Tag, den Gott gemacht“ eröffnet und mit dem Liede „O Jeſu ſchöne
Weihnachtsſonne“ geſchloſſen. Sonſt fanden überall Chorgeſänge der
Geſangsabteilungen der Horte, Deklamationen einzelner Kinder, in den
„Kaiſerſälen“ beſonders noch ein Weihnachtsfeſtſpiel „Eine Chriſt
beſcherung“ und Geſangsvorträge junger Damen ſtatt. Auf die Be
deutung des Feſtes wieſen hin in den „Thaliafeſtſäleu“ Herr Super-
intendent a, D. Bethge, in den „Kaiſerſälen“ Herr Superintendent
Oherpfarrer D. Wächtler, im „Bellevue“ Herr Paſtor Heintke.
Mit freundlichen Worten mahnten die Redner, es nicht an Gottesfurcht
fehlen zu laſſen, der Dankbarkeit gegen Eltern und Lehrer nicht zu
vergeſſen, auf dem Wege des Rechtes zu wandeln und ein ordnungs-
mäßiges, ſittlich reines Leben zu führen, Hoffentlich haben dieſe ſchönen
Worte Eingang in die Herzen der Kinder gefunden. Nach beendeter
Feier ging es an ein Einpacken all der ſchönen Sachen und im Nu
waren die Tafeln ihrer ſchönen Bürde entledigt. Mit Dank an die
Veranſtalter, Mitglieder und Gönner des Vereins, die in großer Zahl
den Feierlichkeiten beiwohnten, verließen die Kleinen die gaſtliche Stätte.
Die Koſten, die der Verein für dieſe Weihnachtsfeiern alljährlich auf
wendet, ſind nicht gering ſie ſollen 2000 Mk. betragen.

Der allseitig bokannte, nur einmal im J—ahre und zwar Vor Beginn der Inventur
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Dienstag, den 29, Dezember.
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Kirchenmuſik.
wird als Feſtmuſik im Vormittagsgottesdienſt des zweiten
Weihnachtsfeiertages einen ausgewählten Satz aus dem
Oratorium „Die Geburt Jeſu“ von C. Stein unter Begleitung
der Orgel, und zwar gleich am Anfang des Gotteedienſies, zur Auf
führung bringen.

Ein liturgiſcher Gottesdienſt findet zur Vorfeier des
Weihnachtsfeſtes Donnerstag, den 24. Dezember, abends 5 Uhr
in der Domkirche unter Mitwirkung des Domkirchenchors ſtatt.

Der Volksbildungsverein hielt geſtern abend im großen
„Thaliaſaal“ ſeine Weihnachtsfeier ab, die dank der könlichen
Darbietungen einen äußerſt harmoniſchen Verlauf nahm. Ein
Krippenſpiel, „Vom Kreuz zum Chriſibaum“, das in einer
wundervollen Verbindung von Harmoniumſpiel, Kinderchören, Dekla
mationen und Lichtbildern das Leben des Heilandes darſtellte, rührte
die Herzen und ſchuf dem ganzen Abend eine weihevolle Stimmung
von Anfang an, dem durch das nachfolgende Singſpiel „Die heiligen
drei Könige“ auch das Humoriſtiſche nicht fehlte. Weitere muſikaliſche
und deklamatoriſche Vorträge folgten, am Schluß die Verloſung von
Weihnachtsgeſchenken. Der Abend war eine allſeitig ſehr befriedigende
Einleitung der kommenden Feſttage.

Der Verein ehemaliger 67er aus Halle a. S. und Umgegend
hält am 27. Dezember d. Js., von nachmittags 4 Uhr in den „Kaiſer
ſälen“ ſeine diesjährige Weihnachtsbeſcherung ab. Die Kameraden nebſt
Angehörigen werden um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hielt Sonntag in der „KaiſerWilhelmshalle“ unter reger Beteiligung
ſeine Weihnachtsfeier ab, zu der auch Herr Major Rieder
von Riedenau, Ehrenmitglied des Vereins, erſchienen war. Nach
Begrüßung der Anweſenden durch den Vorſitzenden und dem Kaiſerhoch
hielt Herr Diviſionspfarrer Schneider namentlich an die Kinder
eine zu Herzen gehende Anſprache, worauſ ſämtliche Kinder der
Kameraden, auch der verſtorbenen, mit Geſchenken bedacht wurden.
Das von Herrn Hohyer arrangierte, von Kindern der Kameraden auf
geführte Weihnachtsbild „Hänſel und Gretel“ erntete reichen
Beifall. Die Kameraden vereinigen ſich zu einem Frühſchoppen am
zweiten Weihnachtsfeiertage im Hotel Stadt Dresden“ bei Kamerad
g. lcher und am dritten Feiertage im Reſtaurant „Bürgerhaus“ bei

amerad Denkewitz.
Der Verein ehemaliger Annaburger hält Sonntag, den

27. d. Mts., nachmittags 4 Uhr im Hotel Kronprinz, Kl. Klaus
ſtraße 16, ſeine diesjährige Weihnachtsbeſcherung ab. Sämtliche
ehem. Annaburger ſowie die z. Zt. hier auf Urlaub be-
fin dlichen Zöglinge und deren Eltern ſind hierzu
eingeladen.

Vom evangeliſchen Arbeiterverein. Montag, den 28. Dezember
begeht der evangeliſche Arbeiterverein durch Anſprachen, geſangliche und
muſikaliſche Vorträge im Vereinslokal, Mauerſtraße 7, abends 8 Uhr
ſeine Weihnachtsfeier; hierzu ſind die Familien, Freunde und
Gäſte eingeladen. Die Südgruppe hält Dienstag, den 29. Dezember,
Raffinerieſtraße 15 ihre Weihnachtsfeier ab.

Die Stadtmiſſion hält ihre Weihnachtsfeier am zweiten
Weihnachtstage, abends 8 Uhr. Außer mehreren Anſprachen wird
das Melodrama „Das Glöcklein von Junishühr“, das vor einigen
Jahren ſo großen Beifall fand, vorgetragen werden. Der Gemiſchte
und der Poſaunenchor werden mitwirken. Der Eintritt iſt für jeder
mann frei.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, werden
auch in dieſem Jahre Weihnachtsfeiern für junge Männer
veranſtaltet Mittwoch, den 23 Dezember, nochmittags 4 Uhr für
Kellnerlehrlinge und nachts 121 Uhr für Kellner; ferner
Donnerstag, den 24. Dezember, abends 8 Uhr für allein ſtehende
junge Männer Auch an den Feiertagen finden verſchiedene
Feiern und Verſammlungen ſtatt. Beſonders hingewieſen ſei auf den
Vortrag, den Heir Paſtor Wagner Sonntag, den 27. Dezember,
abends 6 Uhr halten wird über das Thema: Weihnachten
einſt und jetzt. Jeder junge Mann hat zu allen dieſen Verſamm
lungen freien Zutritt.

Der Blaukreuzverein hält ſeine Weihnachtsfeier
Dienstag, den 29. Dezember, abends 81/, Uhr im Stadtmiſſionshauſe
ab. Die Hauptanſprache hat Herr Paſtor Förſter übernommen.

Die Standesämter ſind Donnerstag, den 24. Dezember, nach

mittags geſchloſſen. Freitag, den 25. Dezember, und
Sonnabend, den 26. Dezember, ſind ſie geöffnet vor
mittags von s 9 Uhr zur Anmeldung von Sterbefäſllen.

Eine gerechte Strafe für einen herzloſen Tierquäler. Der
wegen Roheitsvergehens ſchon mehrfach vorbeſtrafte Geſchirrführer
Grimm von hier hatte am 10. Auguſt mehrere Kiesfuhren mit einem
weiſpännigen Wagen zu machen. Bei der dritten Fuhre blieb der
eladene Wagen infolge Abgleitens eines Rades von einer ſogenannten

Schwelle im Sande der Kiesgrube ſtecken. Es war an dem Tage ſehr
heiß. Die erſchöpften Pferde vermochten trotz aller Anſtrengungen den
Wagen nicht von der Stelle zu bringen. Statt Vorſpann zu nehmen,
prügelte Grimm in der unbarmherzigſten Weiſe auf die Pferde los,
namentlich auf das eine, das ſeiner Behauptung nach ſtörriſch geweſen
ſein ſoll. Er ſchlug ſeine Peitſche auf dem armen Tiere in Stücke und
hieb es dann mit dem abgebrochenen unteren Teile des Peitſchenſtiels
gegen die Beine, bis es niederſtürzte. Um es wieder emporzubringen,
ergriff er eine Schaufel und ſchlug mit dem Stiel in ſinnloſer Weiſe
auf das zum Aufſtehen nicht mehr fähige Pferd ein, bis die Schaufel
abflog und der Stiel entzweibrach. Ein 77 jähriger Mann, der in der
Nähe Sand ſiebte, vergoß Tränen aus Mitleid mit dem ſo grauſen
mißhandelten Tiere, Das Reſultat der abſcheulichen Marter war, daß
das Pferd an einem Herzſchlage verendete. Nach tierärzt-
lichem Gutachten war der Herzſchlag eine Folge übermäßiger, furcht
barer Anſtrengungen. Das zu Tode gequälte Pferd hatte den beträcht
lichen Wert von 1600 Mark. Verdientermaßen wurde der rohe Ge
ſchirrführer ſofort entlaſſen. Vor Gericht klagte er, er habe ſeitdem
noch immer keine feſte Stellung wieder erhalten können ſeine Kinder
müßten hungern und ohne ganze Schuhe herumlaufen, Er behanptete,
die Mißhandlung ſei keineswegs ſo ſchlimm geweſen; für das plötzliche Ein
treten eines Herzſchlages könne er nichts. Er verſtehe ſich auf richtige Be
handlung von Pferden, denn er ſei Kavalleriſt geweſen und ſeit 16
Jahren Geſchirrführer. Auf einen Zeugen hat Grimm während des
brutalen Gewaltaktes den Eindruck eines Betrunkenen gemacht. Der
Amtsanwalt rügte die Straftrat des Angeklagten als ſehr roh und
gemein. Er beantragte wegen Sachbeſchädigung in Verbindung mit
Tierquälerei eine Geſängnisſtrafe von ſechs Monaten. Das Gericht
tadelte die Handlungsweiſe des Grimm gleichfalls als ganz unerhört
roh, hielt aber nur Tierquälerei für vorliegend und erachtete für dieſe
eine Haftſtrafe von fünf Wochen als ausreichend.

Ein ſchweres Stück Arbeit, im wahren Sinne des Wortes,
wurde geſtern auf dem Wege von der Delitzſcherſtraße nach dem Süden
unſerer Stadt ausgeführt. Es galt, ein 300 Zentner ſchweres
Gußſtück, eine Platte, von der Eiſengießerei Chr. Prinzler und Söhne
nach der E. Meinelſchen Werkzeugmaſchinenfabrik in der Wörmlitzerſtraße zu ſchaffen. Jn der Velpſcerhraße ſplitterte ein Rad des
Wagens infol e der Laſt. Dann gelangte die ſchwere Laſt, auf einen
anderen Wagen geladen, an Ort und Stelle. Die Platte iſt neun Meter
lang und ſoll als Tiſch ſür eine Eiſenhobelmaſchine im Geſamtgewicht
von etwa 900 Zentner dienen. Das Gußſtück ſoll das ſchweiſte der
artige Stück, ſein, das je in einer hieſigen Eiſengieß rei gegoſſen worden
iſt. Wieder ein Zeichen der Tüchtigkeit der Halleſchen Jnduſtrie.

Zu dem Selbſtmordverſuch, von dem wir bereits heute früh
berichteten, erfahren wir noch näher: Auf der Würfelwieſe ver
ſuchte ſich geſtern, Dienstäg, nachmittags gegen 254 Uhr, der Ge
ſchirrführer Friedrich Roth das Leben zu nehmen, indem er ſich,
unmittelbar am Saaleufer ſtehend, mehrere Schüſſe in den Mund
jagte. Schwer verletzt fiel R. in die Saale, wurde jedoch lebend

Der Kirchenchor zu St. Georgen von ei Männern aus dem
Klinik zugeführt. Auf dem Transport erlag er jedoch ſchon ſeinen
erlittenen Verletzungen.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Dienstag, vormittags gegen
9 Uhr ſtürzte anf dem Paradeplatz beim Abfahren von Schutt
ein Pferd. Da ſich das Tier nicht wieder erheben konnte, mußte es
an Ort und Stelle abgeſtochen werden. Um dieſelbe Zeit ſtieß auf
den Kleinſchmieden, Ecke Große Steinſtraße, ein Laſtgeſchirr mit
einem Motorwagen der Stadtbahn zuſammen hierbei wurde an
dem Motorwagen der Hinterperron beſchädigt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſiter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 22. Dezember 1908 zur
V ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Noßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2991 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4* Von der Univerſität Halle. Es wird jetzt auch

amtlich bekannt gegeben, daß der bisherige Privatdozent
Dr. Erich Hoffmann zu Berlin zum außerordentlichen
Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
Halle- Wittenberg ernannt worden iſt.

be. Hochſchulnachrichten. Aus Köln wird uns mitgeteilt: Die
Geſamtfregnenz der Kölner Handelshochſchule beträgt in dieſem
Winterſemeſter 1835. Die Zahl der immatrikulierten Studierenden hat
eine weitere Steigerung erfahren und beläuft ſich in dieſem Semeſter
auf 404. Von den Studierenden ſind 339 Reichsdeutſche und 65 Aus
länder. Die Kölner Handelshochſchule weiſt ſomit von allen deutſchen
Hondelshochſchulen die meiſten inländiſchen Studierenden auf, die im
Vollbeſitz der geforderten Vorbildung ſich ausſchließlich dem Studium
widmen. Außerdem wird die Hochſchule beſucht von 165 Hoſpitanten
und Seminarmitgliedern, 1237 Hörern der in den Abendſtunden ſtatt
findenden öffentlichen Vorleſungen ſowie 29 Prüfungekandidaten. Der
Etat der Univerſität Gießen für 1909, der mit einer Ausgabe von
1 516 833 Mk. und einer Einnahme von 502 696 Mk., alſo einem
Zuſchuß von 1014 137 Mk. abſchließt, erfordert ein Mehr von
59 207 Mk. Der Etat der Techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
verzeichnet einen Mehrbedarf an Staatszuſchuß von 146 287 Mk. Hier
ſind zwar die Ausgaben um 9749 Mk. gefallen auf jetzt 748 486
Mark dagegen mußten mit Rückſicht auf die Abnahme der Frequenz
inſolge der vom Winterſemeſter 1907/08 an in Kraft getretenen neuen
Auſnahmebedingungen die Eintrittsgelder, Einſchreibegebühren und
Unterrichtsgelder um insgeſamt 145 100 Mk. niedriger veranſchlagt
werden, ſodaß ſich die Geſamteinnahme auf nur 313 060 Mk. ſiellt,
Wie die „Hochſchulkorr.“ erfäyrt, hat Profeſſor Dr. phil. Julius
Bauſchinger, Ordinarius und Direktor des Aſtronomiſchen Rechen
inſtituts und des Seminars zur Ausbildung im wiſſenſchaftlichen
Rechnen an der Berliner Univerſität, einen Ruf auf den Lehrſtuhl
der Aſtronomie und als Direktor der Sternwarte an der Univerſität
Straßburg i. Eli. als Nachfolger des zum 1. April 1909 in den
Ruheſtand tretenden Proſeſſors Ernſt Becker erhalten. Profeſſor Bau-
ſchinger iſt am 28. Januar 1860 zu Fürth geboren. Wie uns aus
Greifswald gemeldet wird, iſt dem Privatdozenten für innere
Medizin an der dortigen Univerſität Dr. med. Siegfried Weber der
Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Wie wir hören, iſt der Privat
doz e nt an der Kieler Univerſität Profeſſor Dr. phil. Ferdinand
Tönnies zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt in Aueſicht ge
nommen. Wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir annehmen, daß
P ofeſſor Tönnies das bieher von Profeſſor Georg Adler b kleidete
Extraordinariat der Nationalökonomie übertragen wird. Er iſt am
26. Juli 1855 zu Oldensworth in Schleswig-Holſtein geboren.

Vom Weimarer Hoftheater. Wie die „Weim. Zto.“ jetzt
amtlich mitteilt, hat der Großherzog den Generalintendanten des groß
herzoglichen Hoftheaters und der Hofkapelle, Kammerherrn Hippolyt
von Vignau, auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt und den
Rittmeiſter a. D. Karl von Schirach zum Jntendanten des groß-
herzoglichen Hoſtheaters und der Hoſkapelle und zum großherzoglichen
Kammerherren ernannt.

Sport und Jagd.
g. Ermlitz b. Schkeuditz, 23. Dezember. (Treibjagd.) Auf dem

RittergutsJagdrevier wurden am Freitag von 18 Schützen 173 Haſen
und eine Wildente erlegt.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 23. Dezbr. (Weihnachtsjagd.)
Herr Fabrikant Dr. Gericke Leipzig veranſtaltete am Sonnabend
auf ſeinen Jagdrevieren in Pritſchönger und hieſiger Feldmark eine
Weihnachtsjagd, an der zwölf Jäger teilnahmen der Abtrieb grſchah
durch ſogenannte fliegende Treiben. Jn erſterem Revier wurden 24
Haſen, im zweiten 91 erlegt. Die Strecke bei der Hauptjagd betrug
228 vVaſen.

g. Zöſchen bei Merſeburg, 23. Dezbr. (Nachjag bd.) Herr Rentier
Renner veranſtaltete in vergangener Woche auf ſeinem hieſigen Jagd
gelände eine Nachjagd, bei welcher 30 Haſen erlegt wurden. Bei der
Hauptjagd wurden 71 Hafen geſchoſſen.

J. Brachſtedt (Saalkreis), 22. Dezember. (Treibjagd.) Bei
der auf den hieſigen und den Fluren der Nachbargemeinden abgehaltenen
großen Treibjagd wurden 309 Haſen zur Strecke gebracht.

44 Teuchern, 22. Dez. (Treibjagd.) Auf der geſtern in
der ſtädtiſchen lur ſtattgefundenen Treibjagd wurden
140 Haſen geſchoſſen. Vorgeſtern wurden in den Fluren
Schalkau und Bonau 214 Haſen zur Strecke gebracht. All
gemein ſind in hieſiger Gegend in dieſem Jahre mehr Haſen ge-
ſchoſſen als in den letzten Jahren.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Reichsbank und Poſtſcheckverkehr. Die Reichsbank wird ſich
zur Unterſtützung des am 1. Januar beginnenden Poſtſcheckverk hrs
an den Plätzen, wo Poſſſcheckämter errichtet werden es handelt ſich
nm 14 Städte Poſtſcheckkonten eröffnen laſſen. Dieſe Maß-
regel wird zur Folge haben, daß die Jnhaber von Poſtſcheckkonten
Beträge auf Reichsbankgirokonto überweiſen fönnen.

Die Zuckerraffinerie Tangermünde Fr. Meyers Sohn A.G.
ſchließt bekanntlich das am 15. September 1908 abgelaufene Geſchäts-
jahr nach 246 907 Abſchreibungen mit einem Verluſt von 827 741
der aus den Reſerven gedeckt wird. Dieſe reduzieren ſich damit auf
22 259 A. Für 1906/07 wurden auf das 6 Millionen Mark betragende
Aktienkapital 5 für 1905/06 12 Dividende verteilt. Die 4proz.
Obligationen der Geſellſchaft (4 Mill. wurden Anfang Jannar 1907
zu 102,25 V durch die Berliner Handelsgeſellſchaft an die Börſe gebracht.

Bei der Nordhäuſer Aktien-Spritfabrik vorm. Leißner u. Co.
gelangt für das abgelaufene Geſchäftjahr eine Dividende von
25 (wie i. V.) zur Verteilung. Am 1. Oktober d. Js. begann die
von der Geſellſchaft mit der Breslauer Spritfabrik abgeſchloſſene
Jntereſſengemeinſchaft.

y. Die Koburger Bierbrauerei- Aktiengeſellſchaft in Koburg
blickt am heutigen 23. Dezember auf ein 50jähriges Beſtehen
zurück. Das mit einem Aktienkapital von 250 000 Gulden gegründ te
Unternehmen hatte in den erſten Jahrzehnten ſeines Beyehens geſchäft
liche Miſeren zu überwinden, und es bedurfte im Jahre 1860 der
Unterhützung des Herzogs Ernſt II., der durch Uebernahme von 125
neuen Aktien das Anſehen der Brauerei befeſtigte. Das Aktienkapital
wurde wiederholt erhöht und beträgt heute 800 000 C. Die erſie
Dividende in Höhe von 35 wurde 18614 gezahlt und beträgt ſeit
dem Jahre 1893 25 Die Durchſchnittsdividende innerhalb der
50 Jahre beläuft ſich auf 17 Der Bierumſotz von 18 000 hl im

Waſſer gezogen und der Königlichen Jahre 1862 iſt auf 84 000 hl im Jahre 1908 geſtiegen. Die Leitun
des Unternehmens liegt ſeit 1886 in den Händen des Direktors
Franz Weſthofen.

y. Die Alkaliwerke Sigmundshall beſchloſſen, wegen der
ungeklärten Lage der Kaliinduſtrie von der Verteilnng einer Dividende
abzuſehen (i. V. 15

y. Gewerkſchaft Alexandershall, Berka a. d. Werra. Der Vor
ſtand teilt mit, daß für das vierte Quartal d. J. an die am 31. De
zember in das Gewe kenbuch eingetragenen Gewerken eine Ausbeute
von 150 C pro Knx verteilt werden wird.

t Ein neues Kartell in der Textilinduſtrie. Die Elberfelder
Vereinigung der Großhändler der Textilbranche beſchloß, wie „Fabrikant
und Groſſiſt“ meldet, in ihrer am 21. er. abgehaltenen General
verſammlung, zu dem Verein der Großhändler der Textilinduſtrie und
verwandten Branchen zu Hannover in ein ſeſies Kartellverhältnis zu
treten und beauſtragte ihren Vorſtand, die nötigen Abmachungen
zu treffen.

Dividendenſchätzungen. Elektriſche Straßenbahn
Barmen Elberfeld in Elberfeld wieder 5 (wie i. V.).
Merckſche Guano- und Phosphatwerke, Aktiengeſellſchaft, in
Hamburg 8 (i. Vorj. 10) Hermannmühlen 8 (7 im
Vorjahre). Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel wieder
10 Akkumnlatorenfabrik Berlin-Hagen etwa wieder 12
(wie in den letzten Jahren). Gerb- und Farbſtoffwerke Renner in
Hamburg wieder 12 Konkordi a Bergbaugeſellſchaft, nach
neuerer Schätzung wieder 1214 (i. V. 2295). Raab-Oeden-
burg-Ebenfurter Eiſenbahn, Die Dividende dürfte etwas hinter
der vorjährigen von 1/, zurückbleiben.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Privatmann, früherer Steinmetzmeiſter Max Baron in Deſſau.

Frau Luiſe Bachmann in Eiſenach. Kaufmann Siegmund Rich
heimer, Jnhaber der Firma Schuhwarenhaus „Modern“ in Leipzig.

Wochen-Markäberichte,
4 Halle a. S. 22 Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 A. Weizenſtroh 1,10 zu Strenzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren Roggen roh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 AC., in einzelnen Fuhren 3,50-3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,50 in einzelnen Fuhren: 3,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,50 3,75 minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70
in einzelnen vom Lager hier 2,40 4.

Naumburg a. S., 23. Dezbr. (Bericht der Naumburger
Getieide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: matt, gut 180 192 mittel 178 bis
186 gering Roggen: matt, gut 165— 170 AC, mittel
161 165 gering A. Braugerſte: matt gut 193
bis 205 mittel 177 1983 gering feinſte überNotiz. Hafer: matt, gut 160 166 mittel 153-—160 A. gering

feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ohne Handel,

gut G.
Viehmärkte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlagt-
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 17. bis 22. Tezember 1808. (Tie
Preiſe vernehen ſich in Mark per 50 keo Lebendgewicht.) I. Altmark.
Keine Notiernng. II. Magdeburg. Angem. Kühe: 560 kg, 33
Maſtſchweine: 105 kg, es III. Merſeburg Oſt. Bullen:
750 kg, 34 (35); Rinder und Stiere: 600 kg, 35 (30); Kälber
55 kg, 32-37 A. (36 42); Maſtſchweine 130 kg, 62,5 (61,2*).
IV. Merſeburg Weſt. Keine Notierung. V. Erfurt. Keine No
tierung. (Die Zahlen in Klammern geben die vorwöchigen No-
tierungen an.) Vei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich
20 bis 22 Tara abzuziehen.

Naumburg, 23. Dezbr. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 35--37, 11I. Qual. 32
bis 34 A. O chſen: I. Qual. 35--37, II. Qual. 3234 A.
Kühe: I. Qual. 2934, H. Qual. 26--29 4; Stiere und
Färſen: I. Qual. 35— 37, II. Qual. Ab. Kälber: I. Qual.
38 40, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 34- 36, It. Qual.

Hammel: I. Qual. 30--32, II. Qual. Ab,
Schweine: I. Qual. 50- 52, II. Qual. Tendenz matt.

Salpeterpreiſe am 23. Dezember 1908.
Sofort: Hamburg 9.30 Magdeburg 9,50 A.

Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 Ali.
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a, S., 23. Dez Preis vro 100 Kilo 11,80 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg 23. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornznucker 88 ohne Sack 9,75 9,85.
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,05-—8,20.

Brotraffiuade i. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord vamburg.
Dezember 20 3.,G 20 45 März 20 706G, 20 80
Januar 20 456G, 2050 B. Mai 21,006, 21,05B
Februar 20,55 20,65B. Auguſt 21,306G, 21.35 V.

Tendenz ſtetig.

Hamburg, 23. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue lſance frei an Hord Hamburg.
Dezember 20 306G., Mai 20 906.
Januar 20.356G. Augun 21 208.
März 20 606G, Oktober 18,806G.

Fendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Berliner Produktenbörſe von 23. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Dez. 205,75 Mai 207,75 Juli AbRoggen ver Dez Mai 174,20 Juli
Hafer per Dez. 159,50 Mai 163 75
Man s per Dez. 158,00 Mai 144,50
Rüböl per Dez. Mai

Wünchner Paulanerbräu aus der weltberühmten Salvatorbrauerei, feinſt es Tafelbier, empfiehlt in vorzüglicher Qualität in

Gehinden, Vlaschen u. Sy phon
E. Kehmer, Generalvertreter, Halle a. S., Landsbergerſtr. 7. Feruruf 23.
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TagesMarktberichte.
New-Hork, 22. Dezbr., 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Dezbr.). Baum
wolle- Preis in New-Pork 925 (9,15), Lieſerung Febr. 8,67
(8.53 Lieferung April 8,77 864 in New Oclean« 8
Es Betroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,50),
iu Philadelphia 8.45 (8,45), Raſined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmal z, Weſtern ſteam
9,70 9,65 Rohe G Brothers 980 (9,80) W ais perVez. 65 659 Mat 678, (67* Juli e7 672,). Weizen,
roter Winter eizen loco r091 108 Wieizen ver Dez. 1098
(108 per Mai 1108/, (110 per Juli o 104 per Sept.Getreidenacht nach Liverpool u (18/ Kaffee rarr
Rio Nr. 7 6 (62 Rio Ne. 7 ver Jan. 5,20 5 25,
per März 5,30 (56,35 Mehl, Spring-Wheat elears 4 05 4,05).
Zucker 320 33,23. Zinn 29,00 29,25 (28,90 29,20).
Kupfer 1425 14,37x 14 25 14,87Xx).

Chieago, 22. Dezember, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Dezbr.). Weizen
Dezbr. 100 100 per Mai 1061 (1052 Mais per
Dez. 60/ (60/.). Schm al per Jan. 9,20 9,12), per Mai 9,30
(9,22). Speck ſhort elear 8,871 8,62 (8,371 8,50). Pork per
Jan. 14,60 (14,60).

Börſe von Berlin vom 23. Dezember. (Wigener Drahtbericht.)
Die Börſe war auch heute bei Eröffnung in ruhiger Haltung

und in Montanwerten recht feſt infolge von Rückkäufen gus Anlaß
der bevorſtehenden Feiertage. Sowohl Hütten als Bergwerks
aktien waren zum Teil Prozent beſſer und etwas darüber. Der
geſtrige ungünſtige Bericht des Kohlenſyndikats blieb einflußlos,
da der geſtrige Schluß der New-Yorker Börſe in der Geſamt
haltung ſowohl als auch in den Werten des Metallmarktes ſehr feſt

war. Es wird übrigens die Feſtigkeit in Bergwerksaktien auch auf
aus Hamburg vorliegenden Meldungen über die dortige Steigerung
der engliſchen Kohlenpreiſe zurückgeführt wegen der für Juli 1909
feſtgeſetzten Einführung des Achtſtundentages in allen engliſchen
Gruben. Banken waren anfangs nicht einheitlich, erholten ſich
ſpäter aber auf den geſtrigen Schlußſtand. Der Eiſenbahnaktien-
markt war auch heute leblos. Heimiſche Fonds lagen ſtetig,
Ruſſen und Türkenloſe waren gebeſſert. Schiffahrtsaktien zogen
auf lokale Rückkäufe an, desgleichen Elektrizitätsaktien. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde trat in ſämtlichen Märkten Ge-
ſchäftsſtille ein, ſodaß nahezu ſämtliche Kurſe nur nominell waren.
Ultimogeld 456 Prozent. Tägl. Geld 2 Prozent und etwas darüber.
Privatdiskont 36 Prozent.

Setzte Draht- und Feruſprech-Haqzriggten.

Zur Orientkriſis.
Wien, 23. Dez. Gegenüber anderslautenden Mel

dungen teilt das Wiener Tel.-Korr.-Bureau mit, daß die
öſterreichiſch- ungariſche Regierung ſich auf die Erörte
rung türkiſcher Anſprüche auf eine Geldentſchädigung bisher überhaupt nicht eingelaſſen habe.

Venezuela.
Haag, 23. Dezbr. Jn dem Gelbbuch heißt es weiter

Die Regierung erklärt ihre Maßnahmen als nicht gegen das
venezolaniſche Volk, ſondern nur gegen die Regierung
Caſtros gerichtet, der für den gegenwärtigen Stand der Dinge
verantwortlich iſt. Die Regierung gibt ſich der Hoffnung hin,
daß die Ereigniſſe der letzten Tage in Caracas die Anſicht be
ſtätigen, daß ſie nicht vergebens auf die Mitarbeit des venezo
laniſchen Volkes gezählt hat. Die Regierung zollt dem Verhalten
und dem feinen Takt des deutſchen Geſandten Freiherrn von
Seckendorff, der von ſeiner Regierung beauftragt iſt, die zeit
weilige Vertretung der Jntereſſen der Holländer zu übernehmen,
volle Hochachtung.

Caraeas, 23. Dez. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Vizepräſident Gomez hat die Freilaſſung aller
politiſchen Gefangenen angeordnet.

Eine Niederlaſſung aus der Steinzeit.
Stuttgart, 23. Dez. Bei Heutingsheim (Oberamt

Ludwigsburg) iſt eine große Niederlaſſung aus
der Steinzeit aufgefunden worden. Bisher ſind 26
Wohnſtätten zu erkennen.

Das Vorkaufsrecht Frankreichs am Kongoſtaat.
Paris, 23. Dezember. Dem „Echo de Paris“ zufolge ſind

die zwiſchen der belgiſchen und der franzöſiſchen Regierung ge
führten Verhandlungen über das Vorkaufsrecht Frank-
reichs am Kongoſtaat dem Aöſchluſſe nahe. Das neue
Abkommen, deſſen Unterzeichnung vorausſichtlich Ende der
Woche erfolgen wird, behält für Frankreich dieſes Vorkaufs-recht vor, falls Belgien den Kovgoſiggt einmal aufgeben ſollte.

Einbruch in eine Königsgruft.
Roskilde, 23. Dez. Jn der vergangenen Nacht wurde in

der Königsgruft der Domkirche hier ein Einbruchsdieb-
ſtahl verübt. Mehrere goldene und ſilberne Kränze, darunter

n er
Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 23. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
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der vom Präſidenten geſpendete ſilberne Kranz, wurden
geſtohlen. Von den Dätern fehlt jede Spur.

Hinrichtung.
Metz, 23. Dezember. Heute morgen 9 Uhr wurde der

wegen Raubmordes, begangen am 27. Mai d. Js. an der
70 jährigen Witwe Preßler in Montoy-Flauville, zum Tode
verurteilte Ackerknecht Stephan Hipper aus Garſch bei
Diedenhofen durch den Scharfrichter Siller aus Württemberg

hin gerichtet.
Tarnowitz, 23. Dezember. Jnfolge Spielen s von

Kindern am offenen Feuer brannte in Abweſenheitder Eltern die in Ludwigstai bei u 8rge Be
ſitzung des Bauers Piantowski nieder. Beide Kin
von und 2 Jahren ſind umgekommen.

Gmünd, 23. Dez. Der zwiſchen Gmünd und Donzdorf
verkehrende Poſtwagen ſtieß in der Dunkelheit an einen
großen Stein und ſtürzte um. Der Poſtillon Sen g wurde
vom Bock geſchleudert und getötet. Die beiden Jnſaſſen
und die Pferde blieben unverletzt.

München, 23. Dez. Wie der Polizeibericht meldet, iſt
der ſeit einiger Zeit verhaftete Dr. Zantor, der Uni-
verſitätshoſpitanten gefälſchte Reifezeugniſſe verſchaffte,
identiſch mit dem früheren Kaplan Schmidt aus
Aſchaffenburg. Jn ſeinem Beſitz befanden ſich Zeugnis-
formulare und ferner Gymnaſial- und Univerſitätsſtempel.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
v 23. Dezember, früh 7 Uhr.

er im Alter

a 2 SLuft Tempe Temperatur 9Ort druck ratur ind wette vöchſter niedrigſt. S S
Stand Stand 2

Halle 771,5 0 o bededt 2 0Torgeon 772,1 -1 0 1 2 3 1 SNordhauſen 771,6 1 O 2 2 0 s
Magdeburg 772,3 2 080 2 3 2Gardelegen 771,9 t 80 2 n 2 2
Brocken S S 2 e 21) Vormittags und nachts geringe Niederſchläge.

Die Wetterlage ſteht noch unter der Herrſchaft des kontinen
talen Hochdruckgebietes, das gegen geſtern wenig ſüdoſtwärts ver-
lagert erſcheint. Jm Dienſtbezirk dauert daher das trockene Wetter
ohne nennenswerte Temperaturänderung fort, meiſt iſt im Laufe
des heutigen Vormittags Auf eingetreten. Unter dem Ein-
fluſſe des hohen Drucks haben wir ruhiges, teils
heitexes, teils nebliges Wetter Nachtfroſt zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnertsag, 24. Dezember Ruthig, teils heiter, teils nedlig, trocken,
nachts Froſt.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 23. Dezember, morgens 5 Uhr: Wie wird

das Wetter zu Weihnachten ſein? Ein umfangreiches Hoch
überdeckt die mittleren Teile Europas und weiſt ein Zentrum öſtlich
von uns auf. Jm Gebiet dieſes Hochs herrſcht in Deutſchlund überall
trübes, nebliges, trockenes, gelindes Wetter, nur von einigen wenigen
Stellen Deutſchlands wird ſchwacher Froſt gemeldet. Jm Norden bis
Nordweſten Europas befindet ſich ein Depreſſionegebiet, das in nord-
öſtlicher Richtung fortzuſhreiten ſcheint und das ebenſowenig ernſt
lichen Einfluß auf unſere Witterung erlangen wird wie ein im Süden
nach dem ſüdöſtlichen Europa fortſchreitendes Minimum., Da auch
über ganz Europa mildes Wetter herrſcht (geſtern hatte Weſtrußland
0 bis 2 Grad, Haparanda 1 Grad Skandinavien 1 bis

11 Grad, Großbritannien 4 5 bis 11 Grad uſw.), ſo haben wir
für die nächſte Zeit bis inkl. Weihnachtsfeſt nicht auf richtiges Winter-
wetter zu rechnen, höchſt ns teilweiſe auf Nachtfroſt dagegen dürſten
Niederſchläge von Bedeutung auch nicht vorkommen, da der niedrige
Druck fern bleibt es dürfte jedoch das Wetter überwiegend trübe und
neblig ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Dezember Meiſt trübe oder
neblig, gelinde, vo wiegend trrcken.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Dezember Neblig bis trübe,
Aufheiterungsverſuche, keine erheblichen Niederſchläge, Temperatur in
der Nähe des Gefrierpunktes, teilweiſe früh ſchwacher Froſt.

Preisnotiesrungen für Kuxe vom 23 Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Hagaeburger Privat-Bank, alle a. S.
Hach- An Nachfrage Ancebekrage ebo Banza-Sttharberg 2800 2875

Adler Aktien 29 22 Hattorf-Vorz. Aktien 71 73Adler-Vorz.-Attien 53 53 Keldberg- Armen. 45 46 2
Adeolfsglück, edgest. Ant. 16 18 Heldraungen l. 1025 1960Alerandersbeli x 6200 6300 Hel drungen b 82 2289 920 940
Eruckdert- Nietleben 5909 6050 Germsan 1575 1625
gienreda 4200 4490 Hombeidt 1500 1550Uizmerckrhell- Aktien 22 23 immenrode 3025 3075Horden 10700 11000 Johbannes ba 3150 3225Coriztund 65575 5659 luöwigrhall b4 6566Controm 250 Erügershall- Aktien volle 6590 66emens 7 53300 Reſte 325deuische Kali Aktien 82 84 ſevu-Bleicherode- Akt. 75 76

land 2975 3059 Foerdhbüvrer Rali-Abfien 64 66ingn 4450 ſuſn Uraunkehien 950 1000Emiſian de 7 o hbenderg e 13765 1425Friedrichshall- Akten. 62 64 Fechzen- Weimar 2290 2359
Gläckerf-Serdenheuen 16200 15600 Salamode 1650 1700
Grorzherzon von Sachzen 2500 Piegkrieg 2750 2890Günſderrhall 3850 3950 Foſefarkonte 300 825Uennov. Kall- Aktien 25 Tautenia- Akt. 114 116

Tendenz rubig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Angenehmes, wirkſames Laxativ für
Erwachſene und Kinder.

„Califig“ iſt ein angenehmes, natürliches Abführ-
mittel von hervorragendem Wohlgeſchmack und
außerordentlicher Wirkung, erprobt bei Erwachſenen
und Kindern in allen Fällen von Verſtopfung, träger
Verdauungstätigkeit und mangelndem Appetit.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50, z Flaſcheen eeeBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8.,, Bitterkold, Deolitzseh, Bllendurg. In- ang Verkauf von Wertpapieren, Einlössung von Coupons, Ver-
zins mung ven Goldeinlagen, Conto-Corrent- m. Weehgel- Verkehr ete



Im Donnerstag, den 24. Dezember a. er.
sind unsere Kassen Von

lädhmiftags 3 Uhr an geschlossen.

Vereinigung allescher Zankfirmen:

D. II. Apelt Sohn.

Ernst Haassengier Co.

B. J. Baer.
Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S.

Friedmann Weinstock. G. H. Fischer. Frenkel Poetsch. Gewerbebank, e. G. m. b. H.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf G Co.

Bank für Handel und

Landschaſtliche Bank der Provinz Sachsen.
Peckolt Raake.

Spar- und Vorschussbank.
Robert Rosenhbersg.

Reinhold Steckner.
Paul Schauseil Co.

Industrie, Filiale Halle a. S.
Friedmann C Co.

H. P. Lehmann.
I. Schönlicht.

Woldemar Thoss.

G Von einer erſtklaſſigen Cocosbutterfabrik
wird ein eingeführter

Vertreter
nur zum Beſuch von Detailliſten geſucht.
B. N. 510 an Daube Co.

Offerten unter

Berlin 8SW. [9155

Der kleine bon
fektions Verbrauch infolge des bis vor
einigen Tagen angehaltenen gelinden Wet-
ters veranlasst mich zu folgender, einzig

dastehender Weihnachts-Offerte:

Kreckit
erhält jedermann wit

jeder annehmbaren Anzahlung.

2 2 Silder oder 1 Schreihmappe
Jeder Käufer erbält bis Weihnachten

gratis.

Vertikows,

Paletots
Anzüge
für Herren und Knaben

4 Serlien:
Anzahlung Z3, S, 8 und 10 Mk.

Namen
Felze, Paletots,

dacketts, Kostüme, Röcke,
Mädchen-Jacketts,

Anzahlung 2, 2 8, 10 und 12 Mark.

Betten, a mod. Küchen,engl. Schlafzimmer, Trumenauxsepiegel,
Schreihbtische,

stühle, jetzt mit jeder Anzablung schon
von 2 Mark an.

N. Pueh s,
Deutsehlands grösstes Kredit-Unternehmen,

Schreib-

[2943

Halle a. S., Gr. VIrichstr. 58, I., II., III.

Turp- Verein

Friesen
Dienstag und

Freitag
abends von 8
bis 10 Uhr

Turnübung

Mädchen Deutſchlands.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen g

er
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen undſich ſelbſt ihr Brot verdienende

weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). g. von Mit
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

mit der Hand geſtrickte
S Socken W empf.H. Schnee Naohf., Gr. Senin 84.

Perlaugte Perſonrn

Sayrrter Inſpeklor
wird f. Rübenwirtſch. v. 1200Mrg. ſieh 1. April geſucht.

anſpr. u. Ang. u Ref. u. V. J.
3117 an Rudolf Mosse, Halle S.

Mohrere hundert Vnr Ketten
für Damen u. Herren in Doublé,

Silber und echt Gold,
Lange Damen- Uhrketten

mit. Schieber von 1.25 an
nur bei

A. WeissHalle a. S, Kleinſchmieden 6.

Ueber 1000 Stück
Herren- u. Damenuhren,

Wand- u. Standuhren
Wecker u. Freischwinger

kommen zum Verkauf.
Herrenuhren, 30 Stunden-

werk, von 2.75 Mk. an,
Damenuhren v. 4.50Mk. an,

nur bei

A. W eiss,
Kleinſchmieden 6.

BRrillant-Broschen,
Brilliant Armbänder,

Brillant-Kolliers.
Brillant-Kinge

in maſſiver Goldfaſſung
ſchon von 11.00 an

nur bei

A. W EisHalle a. S., Kleinſchmieden 6.

Trauringe von 75 Pfg. an.
Trauringe u. Verlobungs-
ringe aus gewalzt. Golde ohne
Lötfuge, in m Gold, 333 geſetzl.

eſtemp., v. 3 50 Mk. an bis zuß feinſt. Dukatengold, 900 geſtemp.,

nur bei

A. Weiss,
Halle a. S., Kleinſchmieden 6.

Gravieren gratis.

Fehte6lashütter Herrenuhren,
ſtarke 14karät. S ehäuſe,

Wert 300--400heute und morgen Pech zu

250--285 Mk. netto
nur bei

A. Weiss,
Halle a. S., Kleinſchmieden 6.

BVeht goldene
Herren-Threnkaufen Sie ſchon von 25 Mk. an,

mit ſtarkem, garantiert echtem
Goldgehäuſe zu 70--90 Mk.,
Ia, Ankerwerk in 15 Rubis gehend,

nur bei

A. WeissHalle a. S., Kleinſchmieden 6.

Suche 1. April Verheir. und
ledige Jnſpektoren, Verwalter,
Volontäre, Eleven, Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, Rutſcher,
Diener, Schäfer, Schweizer.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,

x

2 Zeugnisabſchr. nebſt Gehalts-

x
x Zeugn. Abſchr. w. nicht zurückg. Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

und mit Borte garniertMark 26. 18. II

L

S e
S

D V S

W

klottes Samtarkett

in den Farben schwarz, oliv,
blau, braun, auf Futter gearbeitet

4
C

Schn
9172) Leipzigerstrasse 94.

Glaçé-, Wildleder-,
Stoffhandschuhe.

Chr. Voigt,
Leipzigerſtraße 16.

Tel. 2066.

Kaffee
Maschinen

aller Systeme.
Gustav Rensch,

Poststr. 4.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band)
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

H. Schnee

Vehte
Brillant-Schmnuceksachen
in 585/000 Gold, blank ſowie matt.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Weise (Golf-Jacke

mit gestrickter Bordüre garniert
oder mit Tresse eingefasst 75

Mark 19. 13.
in Cheriot, ganz auf Futter

von I2. an,

eider,
Für eine Fabrik landw. Maſchinen,
welche als Spezialität Dreſch und
Reinigungsmaſchinen baut, wird ein

tüchtiger Reisender,welcher mit der Branche vertraut
iſt und die We gige Kundſchaft
kennt, z. möglichſt ſofortigen Antritt
unt. günſtigen Bedingungen geſucht.
Offerten erb. unt. A. B. 186 an
Rudolf h Magdeburg-
rm öä

Jnſpektorf. 1800 d gr. Wo Thüring.

per 1. Jan. geſucht. Anf.-Geh.
900 Mk., ſpät. Tantieme. Bewerber
müſſen in größ. Wirtſch längere
Jahre tätig geweſen ſein. Sofort.
Meld. erforderlich. Eduard
Gänckler, Stellenvermittler,
Paradeplatz 2. Fernſpr. 3463.

Für Oſtern 1909 wird für die
Schloßgärtnerei Skopau aus
ordentlicher Familie ein

Gartenlehrling
geſucht. Meldungen ſind zu
richten an Obergärtner Koch,
Skopau bei Merſeburg.

Geſucht
für ſofort oder ſpäter zwei
Fräulein, die die beſſere
Hotelküche erlernen wollen-

MIotel Saxe, neben Apollo.
Wirtſtafterin geſucht.
Eine durchaus gur empfohlene,

ſolide Wirtſchafts Mamſell in
mittleren Jahren, die auch perfekt
kochen kann, wird zum Antritt fürMitte Januar geſucht. Zeugnis-
abſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen
erbeten. RelnickKe, Ritterguts
beſitzer, GroßDölzig bei Leipzig.

Perſonen-Angebote.

Jung. tücht. Kaufmann, geſt
auf IaZeugn., ſucht zum 1. Jan.
oder ſpäter in Halle oder Umgeg.

S Stellung. WGefl. Offerten unter Z. p. 676
an die Exped. d. Ztg. [9139
Wer Verh. Kuhfütterer Wo
1 jetziger Stelle 22 J., vorher

ſucht 1. Januar Stellg. d.v in Künhn, Stellenvermittler,
nur Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

Für mehrere gut empfohl. ruſſiſch
polniſche, dentſchſprch. Aufſeher
mit grötzerer Anzahl Leute ſucht für
Frühjahr 1909 Stellen Arbeits-
nagweis der Landwirtſchafts
kammer, Halle a S., Rieb e chplatz 3.

20jähr. lediger Pferdeknecht,
z jetziger S 4 Jahre. vorher

J ſucht 1. Jan. Stelle d.d i Kühn S Stellenvermitiler,
nur Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

W Verh. Pferdeknecht, W
in letzter Stelle über drei Jahre,
ſucht 1. Januar Stelle durch
W ilIy Künhn, Stellenvermittler,
nur Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 2233.

Mehrere junge Knechte mit
guter Kleidung u. guten Zeugniſſen
ſuchen Stellen, auch als Kutſcher.
Hermann Elsner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 1.
Tel. 2073. Verheir. Pferde-
knecht ſ. 1. Jan. Stelle. [9162

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Louise
Bärwinkel, Stellenvermitt-
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Geldverkehr.

650000 Mk.

Goldene Broschen.Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12

HUnalsketten mit
modernen Anhängern.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Herren- r grtonun
Iange Damen- Uhrketten

in Gold und Silber
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 Mk. an bis 40 Mk.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Neueſte Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Maſſiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Lamiliennachrichten.

Statt Karten
Die Verlobung ibrer Tochter

Martha mit Herrn PFabrikanten
Anton Sohmidt-Berlin beehren sich
ergebenst anzuzeigen

E. B. Schneider u. Frau Ida
geb. Berger

c

5

Martha Schneider
Anton Schmidt

Verlobte.
Reichenbach I. Vogt!l. Berlin SW. 48.

Weihnachten 1908.

Verlobt: Frl. Clara Jahn mit
Hrn. Gerichtsreferendar Kurt
Wermuth (Celle). Frl. Agnes
Dänecke mit Hrn Ernſt Zimmer-
mann (Schackensleben). Fräul.
Marie Pucklitzſch mit Herrn
Alfred Pfeifer( Zeitz Ehemnitz'.
Frau Elſe e Jgnée geb. Krumpoldſollen auf Acfergrundſtücke unter

günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Aussbaum Bothschild,

Bankgeſchäft, Magdeburg.

wünſche ich auf gute Ackerhypothek
anzulegen. Off. sub Z. F. 678
an die Exped. d. Ztg. 2942

200 k. Belohnung
ſichere ich dem zu, welcher mir
im 1. Januar 12000 Mk. ausPrwathand auf mein gut verz.

Grundſtück zur II. Stelle inner-
halb der Brandkaſſe vermittelt.
Gefl. Offerten Z. o. 675

mit Hrn. Major a. D. Otto
Cour (Schweidnitz Peters
waldau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer von Wodtke (Lochau,
Saalkreis. Herrn Diviſions-
pfarrer Richter (Magdeburg).
Herrn Carl Peter (Leipzig-
Gohlis). Herrn Paſtorg n

inere N.).ochter: Hrn. Otto Deume-
landt (Ritterg. Raſtenberg i. Th.).
Herrn Apotheker Pflugſtaedt
(Meckenheim,.

Geſtorben: Hr. Major z. D.Hans von Rohrſcheidt Sruun-
ſchweig). Hr. Juſtizrat Rudolf
Doebner (Sonneberg). Herr

an die Exped. d. Ztg. [9138 Bäckermeiſter Bruno Zeißler
(Greppin).

Landwirt Karl
im Alter von 59 Jahren.

Die Beerdigung findet am
Trauerhause aus statt.

Für die boim Tode unseres

Rentiers R.
bewiesene herzliche Teilnahme

m

GneeeaeeeenStatt besonderer Meldung
Heute morgen 9 Ubr entschlief sanft in dem Herrn mein

lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der

Grossvater,

Magdeburg
Niemegk b. Bitterfeld, den 22. Dezember 1908.

im Namen der Hinterbliebenen
Die tieftrauernde Witwe.1. Feiertag nachm. 3 Uhr vom e

Britting
sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 23. Dezember 1908.

hand

finde:
junge

8

Am
Fami
von
Eine
reihte
der L
jugen
ſchönt
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Donnerstag 2. Veilage zu Nr. 603 der Halleſchen Zeitung 24. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

4 Wörmlitz, 28. Dez. (Herr Rittergutspächter
Hauptmann Rehfeld) wird, wie wir hören, am 1. Januar
1909 die Leitung der Zentrale für Viehverwertung (Vieh
zentrale) in Berlin, die vor einigen Jahren auf Veran-
laſſung der Landwirtſchaftskammern Preußens der Magervieh-
hof in Berlin eingerichtet hat und betreibt und die in einer An
zahl größerer Orte Deutſchlands, ſo auch in Halle a. S.,
Depots unterhält, übernehmen. Damit wird Herr Rehfeld
den Hauptteil ſeiner Tätigkeit nach Berlin ver-
legen, nebenbei aber die Bewirtſchaftung ſeiner hieſigen Güter
weiterleiten. Auch die Familie des Herrn R. bleibt zunächſt
noch in unſerem Orte. So aufrichtig wir uns freuen, daß Herrn
Rehfeld ein ſo großer, verantwortungs- und bedeutungsvoller
Wirkungskreis übertragen iſt, in dem er ſeine Fähigkeiten im
Intereſſe des Gemeinwohles zu reicher Entfaltung wird bringen
können, ebenſo ſchmerzlich bedauern wir ſein Scheiden, beſonders
auch aus ſeinen vielerlei Ehrenämtern, von denen wir hier nur
diejenigen als Kreisvorſitzender des Bundes der Landwirte für
Halle- Saalkreis und als ſtellvertretender Vorſitzender des konſer-
vativen Vereins für Halle- Saalkreis hervorheben. Möchte Herr
Hauptmann Rehfeld in Berlin mit gleichen Erfolgen wirken wie
der erſte Leiter der Viehzentrale, Landes-Oekonomierat Ernſt
Ring.

PrvovinzialGeſangbuch.
Die 12. Provinzial-Synode der Provinz Sachſen hat am

14. Oktober d. J. die von der Buchhandlung des Waiſenhauſes
der Franckeſchen Stiftungen z Halle a. S. hergeſtellte neue
kleine Taſchenausgabe des Sächſiſchen Pro-
vinzial-Geſangbuches ohne Noten mit Freuden begrüßt
und beſchloſſen, dieſe Ausgabe als ein wohlgelungenes Werk zur
Weiterverbreitung in der Provinz zu empfehlen. Der Verkaufs-
preis für das einzelne ungebundene Exemplar iſt auf 1,20 Mk.,
für das gebundene auf 1,70 Mk. feſtgeſetzt; Partiepreis (über
50 Stück einer Sorte) 5 Pfg. billiger. Ferner hat ſich die letzte
Provinzial-Synode in Merſeburg damit einverſtanden erklärt,
daß die bisherigen Verkaufspreiſe für die älteren Ausgaben
des Provinzial-Geſangbuches überall um 10 Proz. erhöht werden.
Dieſe Preiſe treten mit dem 1. Januar 1909 in Kraft. Die Buch-
handlung des Waiſenhauſes hat ſoeben eine Ueberſicht über die
Ausgaben und Preiſe der evangeliſchen Geſangbücher für die
Provinz Sachſen in ſchöner Ausſtattung mit Abbildungen der
Einbanddecken und Schriftproben herausgegeben.

Der Prvovinzial-Erziehungsverein in der Provinz Sachſen
macht bekannt, daß das Bureau desſelben vom 1. Januar
1909 ab in die Wohnung des Herrn Prediger Thiele,
Magdeburg, Katharinenſtraße 6h, verlegt und von
dieſem als „Schriftführer“ bis auf weiteres geleitet werden wird,
ſo daß zurzeit Schriftführeramt und Vereinsinſpektoramt ver-
einigt ſind, natürlich unter Anſtellung der erforderlichen Hilfs-
kräfte. Der bisherige Schriftführer, Herr Paſtor Hildebandt,
muß dies von ihm zehn Jahre lang nebenamtlich verwaltete Amt
wegen der in ſeinem Hauptamte und außer demſelben vermehrten
Arbeiten zu Neujahr 1909 leider niederlegen.

Spickendorf bei Landsberg, 22. Dez. (Lokalprobe.)
Am vierten Advent hielt der zum hieſigen Pfarrer deſignierte Kon
ſiſtorialrat, Hofprediger und Superintendent Wernicke aus
Stolberg (Harz) im hieſiger Kirche die vorgeſchriebene Lokalprobe
im Beiſein des Königl. Superintendenten der Ephorie Halle
Land II, Konſiſtorialrats a. D. Scharfe-Giebichenſtein. Erſterer
predigte über die Sonntagsepiſtel und hielt dann eine Unter
vredung mit der Jugend. Der Ephorus machte dann die geſetz
mäßige Mitteilung über den Einſpruch gegen Gaben, Lehre und
Wandel während der vorgeſchriebenen Friſt. Die Gemeinde war
zahlreich erſchienen. Die Einführung des neuen Pfarrers wird
wahrſcheinlich erſt nach Oſtern erfolgen. Jetzt werden im Pfarr-
hauſe notwendige Reparaturen ausgeführt.

g. Dieskau (Saalkreis), 23. Dez. (Familienabend.
Diebſtahl.) Auf Anregung des Herrn Paſtors Paſche fand
am Sonntag im Gaſthofe des Herrn Hauck hier ein Familien-
abend ſtatt, der ſehr zahlreich beſucht war. Der Abend ſtand im
Zeichen des Weihnachtsfeſtes. Nach einleitendem Geſange hielt
Herr Paſtor Paſche eine längere Anſprache. Den größten Teil
des Abends füllten Liedervorträge aus, die unter der Leitung des
Herrn Kantors Jahn und unter Mitwirkung der Herren Lehrer
Apel, Pfannſchmidt und Friedrich, teils von Er-
wachſenen und Schulkindern, teils von letzteren allein dargeboten
wurden. Auch Deklamationen der Schulkinder trugen dazu bei,
den Abend ſchön zu geſtalten. Jn die herrlichen Gartenanlagen
des Herrn Getreidehändlers H. hier, in denen ſich außer aller
hand Obſtbäumen auch zahlreiche Zierſträucher und -Bäume be-
finden, drangen nachts Diebe ein und entwendeten eine Anzahl
junger Fichten und Tannen. Den Tätern iſt man auf der Spur.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 28. Dez. (Familienabend.)
Am Sonntag fand im Gaſthofe des Herrn Schneider ein
Familienabend ſtatt, der recht zahlreich beſucht war. Herr Paſtor
von Wodtke ſprach über die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes.
Eine Anzahl von Erzählungen ernſten und heiteren Jnhalts
reihten ſich an. Jn den Pauſen wurden Weihnachtslieder unter
der Leitung des Herrn Lehrers Kranepuhl von der Schul
jugend geſungen. Auch Deklamationen der Schulkinder ver-
ſchönten den Abend.

8. Bündorf b. Knapendorf, 23. Dez. (Petition. Be
ſitzwechſel) Von ſeiten zahlreicher Familien iſt eine
Petition an die zuſtändige Eiſenbahnbehörde geplant, von Oſtern
an einen Schulzug abzulaſſen, der die Kinder aus den umliegen-
den Ortſchaften, die die Merſeburger Schulen beſuchen, morgens
nach dort befördert. Die Züge, welche 5 Uhr 12 Min. und 7 Uhr
35 Min. von Station Milzau abgehen, ſind nicht geeignet. Der
bisher von Herrn Birke innegehabte Gaſthof mit Bäckerei iſt
durch Verkauf in den Beſitz des Herrn Conrad-Milzau über-
gangen; der Kaufpreis betrug 41 000 Mk. Herr B. iſt nach

ahna übergeſiedelt, hat dort eine Bäckerei erbaut und wird dort
außerdem auch ein Schanklokal errichten. Die Bäckerei des Herrn
Conrad in Milzau hat Herr Rühl aus Stedten käuflich erworben.

4 Holleben, 22. Dez. (Auszeichnung.) Heute wurde
dem Werkführer der Teigwarenſabrik der Firma A. BuſſeHolleben, Friedrich
Peuſchel, durch den Landrat Herrn Grafen d'Hanſſonville das All
gemeine Ehrenzeichen überreicht als beſondere Auszeichnung für ſeine
treuen Dienſte, ſeine tadelloſe Führung und patiiotiſche Geſinnung.
Penſchel iſt ſeit 37 Jahren ununterbrochen bei der genannten Firma
tätig und erfreut ſich allgemeiner Achtung und Beliebtheit. Er iſt
alter Kriegsveteran, hat die Feldzüge 66 ſowie 70/71 mitgemacht.
Seine Eltern waren auh über 40 Jahre im Dienſte der Familie
ſeines jetzigen Chefs und wurde ſeiner Mutter das Goldene Verdienſt
kreuz von der hochſeligen Kaiſerin Auguſta verliehen. Möchte es
dem heute Ausgezeichneten vergönnt ſein, das Ehrenzeichen noch lange
Jahre zu tragen.

z Merſeburg, 22. Dez. (Der Kunſtverein) hielt unter
dem Vorſitz des Herrn Regierungspräſidenten Frhrn. v. d. Recke
ſeine Jahresverſammlung ab. Dem Jahresberichte zuſolge betrug
die Anzahl der Mitglieder 157. Die Amzahl der ausgeſtellten Ge

treten. Für Neuanſchaffung einer Speiſepumpe für das
ſtädtiſche Schlachthaus wurden 300 Mk. bewilligt. Für bau-
liche Veränderungen im Rathauſe wurden 2000 Mk. ausgeworfen.
Nach Erledigung einiger kleinerer Punkte wurde die Verſamm-
lung, die letzte im alten Jahre, geſchloſſen.

Weißenfels, 22. Dez. (Landwirteverſammlung.)
Der landwirtſchaftliche Kreisverein Weißen-
fels hielt ſeine dritte Jahresverſammlung unter dem Vorſitze
des Rittergutsbeſitzers Reinhardt Burgwerben im Hotel zum
Schützen ab. Eingangs gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen
Landrats Grafen von Unruh in anerkennenden Worten.
Sodann wurde dem Pferdezuchtverein des Kreiſes Weißenfels für
die von ihm veranſtaltete Fohlenſchau eine Beihilfe von 50 Mk.
gewährt. Es wurde beſchloſſen, das neue Flugblatt der Kaiſer
lichen Biologiſchen Station „Der Wurzelbrand der Rüben“ für die
Mitglieder zu beziehen. Die nächſte Prämiierung von treuen
Arbeitern und Dienſtboten ſoll im Jahre 1910 erfolgen. Zu
land wirtſchaftlichen Kreisvertretung werden abgeordnet: der Vor
ſitzende, Oekonomierat Singer, Rentier Otto beide von hier,
und Rittergutsb ſitzer ArmackWiedebach. Winterſchuldirektor
Dr. Gwallig- Merſeburg hielt dann einen Vortrag über
„Die Anwendung des Kalfſtickſtofſes und des Norgeſalpeters im
Vergleich zum Chileſalpeter und ſchwefelſauren Ammoniak“. Bei
der Erörterung der Frage: „Welche Rübenheber haben ſich in
dieſem Jahr. am beſten bewährt?“ wurden die Schwierigkeiten

beſprochen, welche ſich dem Heben der Rüben entgegenſtellten, oft

mir ſpricht.
mälde, außer der Sonderausſtellung, betrug 456, im Geſamtwerte
von 213 700 Mk. Jn der Sonderausſtellung fand eine hervor-
ragende Ausſtellung des Halleſchen Künſtlerbundes ſtatt, die ſich
eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Einſchließlich der

war es nötig, acht- bis zehnſpännig dabei zu Werke zu gehen.
Es konnte ein beſtimmter Heber wegen vorzüglicher Bewährung
nicht benannt werden, da die Beſchaſfenheit des Ackerbodens viel

Es wurden beſonders hervorgehoben: der Laasſche,
der Siederslebener und Zimmermannſch Heber. Da die Frage

von elektriſchen Ucberlandzentralen auch in der hieſigen Gegend

Einkäufe für die Verlc ung wurden ca. 1000 Mk. verausgabt. Es
wurden ſechs wertvolle Kunſtwerke verloſt.

c Oſtrau, 22. Dez. (Weihmnachtsfeier.) Die erſte
Klaſſe der hieſigen Schule hatte vorgeſtern abend in Saale des
Gaſthofs zum Löwen einen Weihnachtsunterhaltungsabend veran
ſtaltet, wozu ſich nicht allein die Ortsbewohner, ſondern auch noch
verſchiedene Cäſte der umliegenden Ortſchaften eingefunden hatten,
ſodaß der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war. Für die
Schulkinder der cederen Klaſſen, die vorgeſtern abend keinen Zu-
tritt hatten, fand am Freitag bereits eine Vorfeier ſtatt. Nach
einleitenden Weihnachtsgeſängen und Gedichten hielt der Leiter
der Feier, Herr Hauptlehrer Weiße, eine kurze Anſprache über
die Bedeutung des Weihnachtsbaumes. Den Hauptteil der Feier
bildete „Die Zwergenpoſt“, ein Weihnachtsſpiel mit Geſang und
Tanz von Pfarrer Ludwig Reinicke. Die wohlgelungene Dar-
bietung dieſes ſinnigen Weihnachtsſpieles mit ſeinen Zwergen,
Nixen, Elfemn uſw. machte der groß n Verſammlung ſichtlich viel
Freude. Die Pauſen wurden durch Klaviervorträge der Lehrer
und durch Weihnachtsgeſänge obiger Klaſſe ausgefüllt. Trotz des
ganz niedrigen Eintrittsgeldes wurden ca. 70 Mk. vereinnahmt,
welche zur Bildung eines Pfeiferchors unter den Schülern der
hieſigen Schule verwendet werden nen

O. Eisleben, 22. Dez. (Stadtverordnetenſitzung.)
Den Anlaß zur heutigen Sitzung gab die nachträgliche Feſt-
ſetzung des Höchſtgehaltes bezw. Erhöhung des Grundgehaltes der
ſtädtiſchen Lehrer ab 1. April 1908. Der Referent, Stadtv. Prof.
Mehliß, wies auf die Lehrerbeſoldungsordnung im Abgeordneten-
hauſe hin. Danach ſollen nur die Kommunen berechtigt ſein,
über das vereinbarte Höchſtgehalt (Grundgehalt mit Alters-
zulagen, aber ausſchließlich Wohnungsgeldzuſchuß) von 2800 Mk.
hinaus Zulagen zu gewähren, die bisher unter dieſem Satze ge
blieben ſind. Jn Eisleben habe dieſes Höchſtgehalt bisher nur
2775 Mk. betragen; infolgedeſſen ſei eine Aufbeſſerung der
Lehrergehälter hier unmöglich geweſen. Unter der hieſigen
Lehrerſchaft habe deshalb der. Kommiſſionsbeſchluß großen
Schrecken hervorgerufen, und es ſei ſofort eine Deputation nach

entſandt worden, um eine Aenderung möglichſt noch
herbeizuführen. Herr Miniſterialdirektor Schwargzkoppen habe
den Herren wie auch verſchiedenen anderen Abgeordneten er-
klärt, daß eine Aenderung unmöglich ſei. Die einzige Möglich-
keit, etwas zu erreichen, ſei die entſprechende Erhöhung des
Grundgehaltes noch vor dem 1. Januar 1909. Um dieſe in der
kurzen Zeit noch zu ermöglichen, habe der Miniſterialdirektor
den Herren ein m an den Regierungspräſi-denten mitgegeben. Der Magiſtrat habe ſich ebenfalls in ent

egenkommender Weiſe der Sache angenommen und beantrageßente die Erhöhung des bisherigen Grundgehaltes von 1200 Mk.

um 50 Mk., die er, Referent, ebenfalls der Verſammlung
empfehle, umſomehr, als damit eine Mehrausgabe nicht ver-
knüpft ſei; denn gemäß einem früheren Beſchluſſe ſeien die er-
forderlichen Mittel bereits in den Etat eingeſtellt und es läge
auch im Jntereſſe der Stadt, ſich durch dieſe Beſſerſtellung ihren
Lehrerſtand in ſeiner jetzigen Leiſtungsfähigkeit und Arbeits-
on keit zu erhalten. ach längerer Diskuſſion wurde, wie
chon kurz gemeldet, die beantragte Erhöhung des Grundgehaltes

der hieſigen Lehrer von 1200 auf 1250 Mk. ab 1. April 1908 ein-
ſtimmig beſchloſſen. Von der Enteignung des Hagemannſchen
Grundſtückes beſchloß man vertragsgemäß abzuſehen und den
geforderten Preis von 10 Mk. für den Quadratmeter zu zahlen,
und zwar ſollen nicht nur die zur Verbreiterung der Straße not-wendigen 87 Quadratmeter, Gudern das ganze, 295 Quadrat-

meter große Grundſtück angekauft werden. Ueber die Ver
pachtung und Erhebung des Markſtättegeldes entſpann ſich eine
lebhafte Debatte, in der beſonders hervorgehoben wurde, den
Polizeiwachtmeiſter, dem bisher die Einziehung der fraglichenGelder oblag, hiervon zu entbinden, da derſelbe zur eber
wachung der Revier-Polizeiſergeanten nötig ſei. Schließlich
wurde dem Magiſtratsantrage zugeſtimmt, der Sache näher zu
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viel erörtert und das Intereſſe der Landwirte dafär rege wird, ſoll
ſie auf dem nächſten land wirtſchaftlichen Kreistage durch Fach
leute beleuchtet werden.

x Bad Köſen, 22. Dez. (Kommunales.) Die Stadt
verordneten Verſammlung wählte anſtelle des ausſcheidenden Dr.
Schütze den jetzigen Stadtverordnet nVorſteher Siebold zum
erſten Ratsſchöffen und n eneieer Rößner zum dritten Rats-
ſchöffen. Sodann entſchied ſich die Verſammlung für die Erweiterung des Elektrizitätswerkes und bewilligte die Aufnahme
einer Anleihe von 115 000 Mk. für ſtädtiſche Zwecke ſie ſoll mit
4 Prozent verzinſt und 2 Prozent amortiſiert werden. Des
weiteren werden 8500 Mk. für Vergrößerung der Wandelhalle um
100 Meter bewilligt, die dann 130 Meter insgeſamt lang ſein
und bis an das Gradierwerk heranreichen wird. Für eine Jn
halierWandelbahn, die oberhalb der Solekäſten geplant iſt, wurden
die Herſtellungskoſten in Höhe von 1500 Mk. bewilligt.

Nordhauſen, 22. Dez. (Selbſtmord. Stadtver-
ordnetenſitzung.) Der hieſige Buchhalter W. hatte ſich
dieſer Tage, nach einem Streite mit ſeiner Frau von dieſer und
ſeinen drei Kinderchen entfernt. Vorgeſtern wurde die Leiche des
Mannes beim Nachbardorfe Steinbrücken gefunden. W. hatte
ſeinem Leben durch einen Revolverſchuß ein Ende gemacht.
Unſere Stadtverordneten haben in ihrer geſtrigen Sitzurig be
ſchloſſen, nach Ablauf des Vertrages mit der Deſſauer Kontinental-
Gas- Geſellſchaft am 1. Oktober 1910 nicht ſofort die hieſige Gas
anſtalt käuflich zu übernehmen, ſondern den Vertrag auf
1512 Jahre zu verlängern und zwar unter folgenden Bedingungen:
1. daß der Gaspreis ermäßigt wird (von 18 Pfg. auf 16 Pfg. für
den Kubikmeter Leuchtgas und von 11 auf 10 Pfg. für den Kubik-
meter techniſches Cas), 2. daß die Abgabe an die Stadt erhöht
wird (von mindeſtens 6000 Mk. auf mindeſtens 15 000 Mk. jähr-
lich von 1 Pfg. für den Kubikmeter Leuchtgas auf 124 Pfg. bis
1. Juli 1918 und von da ab auf 126 Pfg. bis 1925), 3. daß die
käufliche Uebernahme der Gasanſtalt durch die Stadt nach Ablauf
des Vertrages günſtiger geſtaltet wird (der Kaufpreis ſoll dann
gefunden werden unter Zugrundelegung des jetzigew Wertes von
1047 350 Mk. unter Berückſichtigung der Zu und Abſchreibungen
im Laufe der neuen Vertragsdauer).

W Erfurt, 22. Dezember. (Die Vertreter des Brauerei-
Vereins Thüringen), der vertragsgemäß am 31. d. Js. abläuft,
hatten geſtern hier eine Zuſammenkunſt, in der über die Verlängee-
rung der Vertragsdauer beraten wurde. Da die allgem ine Stimmung
für ein Weiterbeſtehen des Jntereſſenverbaudes iſt, wurde eine
Kommiſſion gewählt, welche die Vorarbeiten zu der Neubildung des
Brauereivereins übernehmen wird.

W. Erfurt, 22. Dez. (Wegen Gefährdung eines
Eiſenbahntransportes) durch Verletzung ſeiner Dienſtvor
ſchriſten hatte ſich heute vor der Strafkammer der Lokomotivheizer
Hermann Franke zu verantworten. Der Angeklagte wurde nach
dreiſtündiger Verhandlung für ſchuldig befunden, zu Erfurt am
25. April durch Fahrläſſigkeit den Zuſammenſtoß einer Lokomotive
mit einem Perſonenzuge verurſacht zu haben, wodurch mehrere Per-
ſonen leicht verletzt wurden. Unter Annahme mildernder Umſtände
erhielt Franke 60 Mk. Geldſtrafe evtl. 12 Tage Gefängnis.

(5) Worbis, 22. Dez. (Heimatpflege.) Jn der letzten
zu Niederoſchel abgehaltenen Generalverſammlung des
Land wirtſchaftlichen Kreisvereins hielt der Ge
ſchäftsführer der Thüringer Vereinigung für Heimatpflege,
L. Ha nffErfurt, einen mit größtem Intereſſe aufgenommenen
Vortrag über „Wohlfahrts- und Heimatpflege auf
dem Landc“. Jn klarer und erſchöpfender Weiſe gab er eine
Reihe von Vorſchlägen, wie der Landflucht geſteuert und die Pflege
des Heimatſinnes gehoben werden könne. Aus dem reichen Jnhalt
des Vortrages ſeien nur einige Stichworte hervorgehoben: Er-
haltung der Dörfer in ihrer Gemütlichkeit, Erhaltung der Ge-
meindefeſte und der alten Volksg bräuche, Pflege des Volksge-
ſanges. Man erhalte die ländliche Tracht, pflege die Kunſt und die
Blumen. Man gründe Dorfmuſeen und Dorfbibliotheken, man
führe die Jugend ſtatt ins Wirtshaus an Sonntagen hinaus zu

Wilhelm Rauchfuss Brauereien
Halle und Giebichenstein, Akt.-Ges. zu Halle a. S.

Das im Frühjahr als neues Fahrlkat aufgenommene
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Telephon 27.

begründet seinen guten Ruf durch gtets gleichbleibende beste Oualität und Woblbekömmlichbeit,
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den alten chen, ſpreche von der h und erkläre
die Geſchichte des Dorfes und der Heimat. o erweckt man
Heimatleben und übt Heimatpflege. An den Vortrag ſchloß ſich
eine lebhafte Ausſprache, an der ſich Landrat Frantz Pfarrer
SchmalſtiegNiederorſchel beteiligten

V Wittenberg, 22. Dez. (Jn der letzten Sitzung des
hieſigen land wirtſchaftlichen Kreisvereins)wurde an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers von
Schlieben der Kgl. Landrat Freiherr von Bodenhauſen hier zum
erſten Vereinsvorſitzenden gewählt. Ferner hielt u. a. der
Diplom Ingenieur Vietze aus Halle a. S. einen eingehenden,
intereſſanten Vortrag über die „Errichtung von elektriſchen Ueber-
landzentralen, deren wirtſchaftliche Erfolge und die pekuniären
Aufwendungen für dieſelben“. Ein geplanter Vortrag des
Herrn Dr. von Spillner über das Thema: „Welche Maßnahmen
ſind im Frühjahr mit Rückſicht auf den ſchlechten Stand des
Winterroggens zu treffen wurde wegen der vorgerückten Tages-
zeit vertagt.

V Schmiedeberg, 22. Dez. (Goldene Hochzeit.) Die
ä ſchen Eheleute hier feierten das Feſt der goldenen
ochzeit.

V Zahna, 22. Dez. (Jnnungsſache.) Mit dem 1. Ja-
nuar 1909 tritt in der hieſigen Stadt eine Bäcker-Zwangsinnung
ins Leben.

eh. Zahna, 22. Dezember. (Feuer.) Auf dem Grundſtück des
Fuhrwerksbeſitzers Paul Schröder hier brach Feuer aus, das die
Scheune und Stallungen des Gehöftes einäſcherte. Die Entſtehungs-
urſache iſt unbekannt.

Magdeburg, 22. Dez. (Eingemeindungen.) Der
Kreistag des Kreiſes Wanzleben hat (wie auch unter Wanzleben
mitgeteilt) die Eingemeindung der Ortſchaften Fermers-
leben, Salbke, Weſterhüſen und Lemsdorf in die
Stadt Magdeburg genehmigt. Dem Vernehmen der „Magdeb.
Ztg.“ nach iſt auch über die Eingemeindung von Cracau,
Preſter und Zipkeleben (Gutsbezirk), zwiſchen dem
Kreiſe Jerichow J und dem Magiſtrat eine Einigung er-
zielt worden. Wie verlautet, iſt letzterer bereit, die vom Kreiſe
verlangte Entſchädigung von 89000 Mk. zu zahlen.

r

Eiſenach, 22. Dez. (Eine blutige Tat,), die ein
Menſchenleben forderte, ereignete ſich in dem kleinen Rhöndörf-
chen Wölferbütt bei Vacha. Halbwüchſige Burſchen aus
Gehaus trieben in der Nacht, jedenfalls infolge allzu reichen
Alkoholgenuſſes, allerlei Allotria; ſie riſſen Zäune um und
machten einen ohrenbetäubenden Lärm. Einige junge Leute, die
auf der Landſtraße ſich befanden, bedrohten ſie mit dem Meſſer,
drangen auf einen Einwohner ein, dem ſie den Rock aufriſſen,
und brachten deſſen Schweſter, die ihm zu Hilfe kommen wollte,
Stiche an der Hand bei. Als der Gemeindediener Johannes
Eiche Ruhe gebot, drangen die Raufbolde wie wilde Tiere auf
ihn ein. So erhielt der Mann in Ausübung ſeines Amtes von
einigen Burſchen an verſchiedenen Körperteilen eine ganze An-
zahl Stiche; insbeſondere war auch die Pulsader getroffen
worden. Mühſam ſchleppte ſich der Schwerverletzte noch ein
Stück nach ſeiner Wohnung zu fort; er brach jedoch nach einigen
Schritten ſchon bewußtlos zuſammen. Jn ein Nachbarhaus ge-
bracht, gab der Bedauernswerte nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt auf.
Der ſo auf ſchreckliche Weiſe ums Leben Gekommene iſt ver-
heiratet und Vater von fünf Kindern; er galt allgemein als
ruhiger und ſolider Mann. Als Täter nahm man die übel
beleumundeten Maurer Schanz und Faulſtich aus Gehaus
feſt. Die Staatsanwaltſchaft zu Eiſenach hat die
Unterſuchung bereits eingeleitet.

W. Eiſenach, 22. Dez. (Mord?) Vor einigen Wochen wurde
die ledige Emilie Keller von hier als Leiche aus dem Waſſer hinter
der Kammgarnſpinnerei gezogen, und es hatte ſich damals ſchon das
Gerücht verbreitet, daß ſie von ihrem Liebhaber ins Waſſer geſtoßen
worden ſei. Dieſes Gerücht hat ſich bis jetzt erhalten und jedenfalls
derartig verdichtet, daß die Ausgrabung der Leiche und die Oeffnung
derſelben ſeitens des Gerichtes verfügt worden iſt.

Weimar, 22. Dez. (Für Veteranen.) Der Vete-
ranendankſtiftung Carl Alexander, die der Großh. Sächſ. Krieger
und Militärvereinsbund ins Leben gerufen hat und aus der be-
dürftige Veteranen unterſtützt werden, ſind von einem Gönner
des Kriegervereinsweſens 20000 Mk. als Geſchenk überwieſen
worden. Die Zinſen kommen 1909 erſtmalig zur Verteilung.

W. Gotha, 22. Dezember. (Der angebliche Fund im
Kiſenbahncoupé.) Der „Erfurter Allg. Anz.“ ſchreibt: Von
Hotha aus wird die auch von uns wiedergegebene Meldung verbreitet,
)aß in einem in der Hauptwerkſtätte zu Gotha zur Reparatur einge
lieferten Eiſenbahnwaggon zweiter Klaſſe hinter der Fenſterjalouſie
1000 Mark in Papiergeld und ein geladener Revolver geſunden worden
ſeien. Dieſer angebliche Fund wird zugleich mit dem jüngſt vor
gekommenen Morde in einem Eiſenbahnabteil in Verbindung gebracht.
Wie wir erfahren, iſt an zuſtändiger Stelle in Erfurt von dieſer
ganzen Geſchichte nichts bekannt.

W. Sonneberg, 22. Dez. (Durch Großfeuer) wurde in
der vergangenen Nacht das Anweſen des Landwirtes Ferdinand
Mittlacher mit dem Wohnhauſe in Bettelhecken eingeäſchert.
Auch zwei Scheunen des Landwirtes Heiland wurden ein Raub der
Flammen. Es verbrannten hierbei 39 Stück Hammel. Ferner
wurden Hühner und Tauben, auch landwirtſchaftliche Maſchinen,
Geräte und Wagen vernichtet.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsreferendar Deliu s aus Oppeln hat die zweite

Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der
Regierungsrat v. Unruh in Merſeburg iſt der Regierung in Kaſſel
und der Regierungsrat Dr. v. Gottſchall in Poſen der Regierung
in Düſſeldorf zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, der Re
gierungsaſſeſſor Man gold aus Hannover dem Landrate des Kreiſes
Merſeburg und der Regierungsaſſeſſor Paul Mayer aus Oppeln dem
Landrate des Landkreiſes Gelſenkirchen zur Hilfeleiſtung in den land
rätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Verliehen wurde dem Kämmereikaſſenrendanten a. D. Karl
Trippler zu Jerichow der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzog
lich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem ordentlichen
feſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität in Jena, Geheimen
Medizinalrat Dr. Stintzing, des Ritterzeichens erſter Klaſſe des
Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Vorſitzenden des
„Vereins Deutſcher Papierfabrikanten“, Fabrikbeſitzer Richard Brückner
zu Kalbe a. S. und dem Bankdirektor Moritz Schultze zu Magde
burg. Militärintendanturaſſeſſor Berendt, Vorſtand der Jnten-
dantur der 7. Diviſion, iſt zum Militärintendanturrat ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
22. Dez. „Bethania“ 22. Dez. auf der Elbe an. Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 22. Dez. auf der Elbe an. „Brisgavia“
22. Dez. auf der Elbe an. „Pallanza“ 22. Dez. auf der Elbe an.
„Albingia“ 21. Dez. von Corug ab. „Bosnia“ 21. Dez. Lizard
paſſ. „Georgia“ 21. Dez. von Norfolk ab. „Präſident Lincoln“
21. Dez. Dover paſſ. „Saxonia“ 21. Dez. von Algier ab. „Ba-
varia“ 20. Dez. in Tampico an. „Bolivia“ 21. Dez. von Havre
ab. „Hiſpania“ 21. Dez. nach Colombo ab. „Sambia“ 20. Dez.
Gibraltar paſſ. „Liberia“ 20. Dez. Gibraltar paſſ. „Jſtria“
20. Dez. in Yokohama an. „Sithonia“ 21. Dez. nach Suez ab.
„Otavi“ 19. Dez. von Swakopmund ab. „Scandia“ 19. Dez. in
Schanghai an. „Amerika“ 21. Dez. in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplattz.) Bremen,
22. Dez. „Prinz Heinrich“ Montag in Alexandrien an. „Derff-
linger“ Montag in Schanghai an. „Rhein“ Montag Scilly paſſ.
„Main“ Montag Dover paſſ. „Gießen“ Montag von Vigo ab.
„Helgoland“ Dienstag in Bremerhaven an. „Franken“ ontag
in Aden an. „York“ Dienstag in Colombo an. „Prinzeß Jrene

„Skutari“
„Sachſen“ Dienstag in Meſſina an.
Dienstag in Neapel an.

WoermannLinie. Hamburg, 22. Dezember.
Woermann“ Montag in Accra an.
Dienstag in Victoria an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Heiliger Abend, 1. und 2. Weihnachtsfeiertag,

Sonntag nach Weihnachten.
Zu U. L. Frauen: Heil. Abend: Nachm. 4 Uhr: Liturg. Gottes

dienſt; Archidiak. Grüneiſen. 1. r rh Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Gottſchick. (Motette.) (Kollekte für die Kirche.) Abends
6 Uhr Archidiak. Grüneiſen. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Kollekte für die Armen und Kranken
der Gemeinde. Abends 6 Uhr: Vikar Heyl. Sonntag nach
Weihnachten: Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Abends
6 Uhr: Hilfspred. Förſter.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: 2. Feiertag vorm.
10 Uhr Burgſtraße 68.

St. Ulrich: Heil. Abend: Nachm. 4 Uhr: Liturg. Feſtfeier.
Texte unentgeltlich an den Kirchentuüren; Paſtor Richter. Nachm.
428 Uhr: Chriſtnachtsfeier des Franckeſchen Kindergottesdienſtes
im Saale der Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. (Ulri
ciana.) (Kollekte für den Kindergottesdienſt an St. Ulrich.)
Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Kollekte für die Stadtpredigerwitwenkaſſe.)
Abends 6 Uhr: Hilfspred. Schinke. Sonntag nach Weihnachten:
Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Abends 6 Ühr: Paſtor Richter.
igs der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Der
elbe.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a2): Heil. Abend: Nachm.
3 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes der älteren Ab
teilung; nachm. 225 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes
der jüngeren Abteilung; Hilfspred. Schinke. 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr: Kandidat Heyl. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Hilfs-
prediger Schinke. Sonntag nach Weihnachten: Abends 6 Uhr;
Derſelbe.

St. Myritz: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Abends 6 Uhr: Paſtor Hobbing. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Witte. Kollekte für die StadtpredigerWitwenkaſſe.)
Abends 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Sonntag nach Weih-
nachten: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Abends 6 Uhr:
Paſtor em. Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: 1. und 2. Feiertag, ſotvie Sonntag nach Weih-
nachten: Vorm. 189 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Heil. Abend: Abends 5 Uhr: Chriſtveſper
(Kircheichor); Paſtor Witte. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Unger. Nach der Predigt Beichte und Kommunion;
Derſelbe. Abends 5 Uhr: Prov.Vikar Leitzmann. 2. Feiertag:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann (Kirchenchor). Nach der Predigt
Beichte und Kommunion; Derſelbe. Abends 5 Uhr: Paſtor Witte.

Sonntag nach Weihnachten: Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Abends
5 Uhr: Liturg. Gottesdienſt; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Heil. Abend: Nachm. 344 Uhr:
Chriſtveſper; Paſtor Witte. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Prob.
Vikar Leitzmann. 2. Feiertag: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.

Johanneskirche: Heil. Abend: Abends 5 Uhr: Weihnachtsfeier
des zweiten Kindergottesdienſtes; Paſtor Tiſcher. 1. Feiertag:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. (Chorgeſang.) Abends
6 Uhr: Paſtor Faßmer. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Sonntag nach Weihnachten: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kinder
vater. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Bergmannstroſt: Heil. Abend: Nachm. 4 Uhr: Weihnachts
feier; Paſtor Tiſcher. 2. Feiertag: Nachm. 4 Uhr: Derſelbe.

Domkirche (ref. Gemeinde) Heil. Abend: Abends 5 Uhr-
Liturg. Gottesdienſt, Vorfeier des Weihnachtsfeſtes (Domkirchen
chor) Konſ.-Rat Joſephſon. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Dompred. Liz. Lang. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz. Baumann. Abends
6 Uhr: Dompred. Liz. Lang. Sonntag nach Weihnachten:
Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon. Abends 6 Uhr: Dompred.
Liz. Baumann.

Garniſonkirche: Heil. Abend: Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Div. Pfarrer Schneider. 1. Feiertag: Vorm. 104 Uhr:
Gottesdienſt; Derſelbe. Sonntag nach Weihnachten: Kein
Gottesdienſt.

St. Laurentiuskirche: Heil. Abend: Abends 5 Uhr: Chriſt
veſper; Paſtor Wagner. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Förſter. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.

Kollekte für unſere Kirche.) Abends 5 Uhr: Veſpergottesdienſt;
Paſtor Meinhof. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Kollekte für unſere Kirche.) Sonntag nach Weihnachten:
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Wagner. Montag abend 8 Uhr: Weihnachtsfeier
der konf. Mädchen (beide Abt.) im Gemeindehauſe, Albrechtſtr. 27;
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Heil. Abend: Abends 5 Uhr: Chriſt-
veſper Paſtor Meinhof. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Hilspred.
Hühner. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
(Kollekte für unſere Kirche.) Abends 5 Uhr: Hilfspred. Förſter.

2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte für
unſere Kirche.) Vorm. 11246 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Sonntag nach Weihnachten: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
St. Pauluskirche: Heil. Abend: Abends 5 Uhr: Chriſtveſper;

Pfarrer Bach. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Abends 5 Uhr:
Vikar Heyl. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nachm.
5 Uhr: Weihnachtsfeier für den Nachmittags-Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Krane
mann. 2. Feiertag: Paſtor Jordan. Sonntag nach Weih-
nachten: Paſtor Kranemann.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Heil. Abend:

„Eduard
„Henriette Woermann“

Abends 5 Uhr: Chriſtveſper; Konſ.-Rat Scharfe. 1. Feiertag:.
Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Scharfe. (Kirchenchor: Motette.) Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Kindergottesdienſt
fällt aus. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Schreck. Amtswoche: Könſ.
Rat Scharfe. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Amtswoche: Derſelbe. Sonntag nach Weihnachten: Vorm.
10 Uhr: Konſ. Rat Scharfe. Abends 6 Uhr: Paſtor Meltzer. Amts
woche: Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Heil. Abend: Abends

Dienstag in Oporto an.

a

5 Uhr: Chriſtfeier des Kindergottesdienſtes; Paſtor Kunitz. Der
Kindergottesdienft fällt bis 10. Januar aus. 1. Feiertag: Vorm.
10 Paſtor Kunitz. Amtswoche: Derſelbe. 2. Feiertag: Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Amtswoche: Derſelbe. Sonntag
nach Weihnachten: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: 1.

2 Uhr: Feſtandacht. 2. Feiertag: Früh 7So W Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Sonntag nach Weih-
nachten: Früh 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit
Homilie. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) 1. Feiertag: Frü5 Uhr: Chriſtmette. Früh 6 rig Meſſe. Vorm. 954 ha
d Predigt. Nachm. 2 Feſtandacht. 2. Feier-

tag: Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Sonntag nach Weih-
nachten: Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 95 Uhr: Hochämet und
Predigt. 2 Uhr Segensandacht.

HalleTrotha Heil. Abend: Abends 6 Uhr: Paſtor Donath.
r 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer D. Jenrich. Nachm. 1324 Uhr: Kindergottesdienſt; Der-
elbe. nntag nach Weihnachten: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Donath. Nachm. 15 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
WVörmlitz: Heil. Abend: Abends 6 Uhr: Chriſtmette; Paſtor

Nitzſchke. 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nachm. 124 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. 2. Feiertag:
Vorm. 9 Uhr SGottesdienſt; Paſtor Nitzſchke. Sonntag nach

Weihnachten: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Heil. Abend: Abends 5 Uhr: Chriſtmette; Paſtor

Nitzſchke. 1. Feiertag: Vorm. 1014. Uhr: Gottesdienſt Paſtor
Nitzſchke. 2. Feiertag: Vorm. 1016 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor
Nitzſchke. Nachm. 128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Kigſan nach Weihnachten: Vorm. 102 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor

itzſchke.
Diemitz: Heil. Abend: Abends 5 Uhr: Chriſtveſper; Paſtor

v. Stockhauſen. 1. Feiertag Vorm. 914 Uhr: Gottesdienſt;
Paſtor v. Stockhauſen. 2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Paſtor v. Stockhauſen. Sonntag nach Weihnachten:
Vorm. 928 Uhr: Paſtor v. Stockhauſen. Abends 5 Uhr: Derſelbe.

Büſchdorf: Heil. Abend: Abends 5 Uhr: Chriſtveſper; Paſtor
Ullmann. 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann. Sonntag nach
Weihnachten: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Reideburg: Heil. Abend: Abends 5 Uhr: Chriſtveſper; Konſ.
Rat Gutſchmidt. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt. Svpnn
tag nach Weihnachten: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amts-
woche: Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: I. Feiertag: Vorm.
918 Uhr: Gottesdienſt; Miſſionsſchüler Balzer Hamburg. Vorm.
von 112—12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. Breidenbach. 2. Feiertag: Nachm. 3 Uhr: Weihnachts
feier der Sonntagsſchule. Sonntag nach Weihnachten: Vorm.
9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 96 Uhr: Gottesdienſt; Miſſions
ſchüler Balzer Hamburg. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred.
Breidenbach. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt;
Miſſionsſchüler Balzer Hamburg. Freier Zutritt zu jeder Ver
ſammlung für jedermann.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4:
828 Uhr: Allgemeine Weihnachtsfeier. Dienstag abend 84 Uhr:
Weihnachtsfeier des Blaukreuzvereins. Mittwoch abend 84 Uhr:
Weihnachtsfeier des Chr. Vereins junger Mädchen. Donnerstag
abend 9 Uhr: Gebetsvereinigung. Sonnabend abend 816 Uhr:
Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.

Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Sonntagsver-
ſammlung. Donnerstag abend 826 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus, (Kronprinz), Kleine Klausſtraße 16:
1. Feiertag: Nachm. 5 Uhr: Oeffentliche Weihnachtsfeicr für Er
wachſene und Kinder mehrere Anſprachen, Geſangsvorträge und
Deklamationen). Jeden Sonntag abends 814 Uhr: Evangeli-
ſationsvortrag. Jeden Donnerstag abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jeder iſt herzlich eingeladen. Eintritt frei.

2. Feiertag: Abends

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Die Vereine halten in dieſer Woche keine

Verſammlungen.
St Ulrich: Franckxſchex) Jünplingsverein: Sonntag abend

7 Uhr im Ev. Vereinshaus: Weihnachtsfeier. Jungfrauen-
verein: Montag von 426 Uhr, ſowie von 8-—-10 Uhr Weih-
nachtsfeier. Ev. Männer-, Jünglings- und Jugendverein von
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Sonntag abend
8 Uhr Vereinsabend; desgl. Dienstag für die ältere Abteilung.
Mittwoch abend 818 Uhr Bibelſtunde. Sonnabend abend Ge
ſangsabteilung. Paſtor Richter.

Zu St. Mori tz: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr Chriſt-
feier in der Mittelſchule, Torſtr. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Mittelſchule, Torſtr.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr: Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
814--926 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo-hannesgemeinde. Montag abend 8 uhr Geſangverein der Jo-

hannesgemeinde, Merſeburgerrſtaße 10. Mittwoch nachm.
3 Uhr Frauenhilfsverein, Lindenſtraße 78.

Domgemeinde: Jugendverein fällt aus. Jungfrauenverein,
jüngere Abteilung: 2. Feiertag abends 718 Uhr Weihnachtsfeier
im Gemeindeſagal, Kl. Klausſtraße 12. Aeltere Abteilung:
Sonntag abend 71 Uhr Weihnachtsfeier im Gemeindeſaal Kl.
Klausſtraße 12. Bibel und Schriftenverein ſowie die Uebungs
ſtunde des Domkirchenchors fallen aus.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Weihnachtsfeiern: Jugendverein: Erſten
Feiertag abends 8 Uhr Sophienſtr. 24. Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: 2. Feiertag abends 716. Uhr Herderſtraße 11.
Jüngere Abteilung: Sonntag nach Weihnachten abends 71 Uhr
Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
htecß d Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Peſta-

iſtraße 4.
Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag

abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Vereinsſtunde.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wenn Sie Ihr Kind
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!
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Die Preishumoreske.
Von Briſa Teſta.

Herr Edmund Wilkens, Rentier aus Wandsbek, weilte ſchon
eine volle Woche in dem idhlliſch gelegenen kleinen oſtholſteini-
ſchen Seebade und wurde trotz der vorzüglichen Verpflegung im
Strandhotel mit jedem Tage erſichtlich magerer und mißge-
ſtimmter. Der behäbige, ſonſt ſo ſelbſtzufriedene Mann war
nicht wieder zu erkennen, ſeitdem ihm jüngſt eine Zeitſchrift in
die Hände gefallen war, in der ein Preis für die beſte Humo-
reske ausgeſetzt wurde. Dieſen Preis zu erringen, war ſofort
ſein ſehnlichſter Wunſch geworden, der ihn von morgens früh bis
abends ſpät erfüllte, ihm ſogar des Nachts den Schlummer
raubte. Nicht, daß ihn das ausgeſetzte Geld gereizt hätte!
Wenn man, wie Herr Edmund Wilkens, lediglich zu ſeinem
Privatvergnügen ſich ein Automobil im Werte von 30 000 Mark
halten kann, iſt man gegen den Verdacht, in blinder Gier einem
grauen Lappen nachzujagen, einigermaßen geſchützt. Nein,
nein, der ſchnöde Mammon, von dem er mehr als genug hatte,
war es gewiß nicht. Ganz andere Beweggründe hatte Herr
Wilkens. Den Selfmademann, der mit Stolz auf ein arbeits-
reiches Leben voll gewinnbringender, eminent praktiſcher Tätig-
keit zurückblicken konnte, hatte der Ehrgeiz gepackt. Und mit
dieſem eigentlich unverſtändlichen Ehrgeiz hatte es eine eigene
Bewandnis. Herr Wilkens war es müde, immer nur als reicher
Mann und Kunſtmäcen eſtimiert zu werden. Er wollke gar zu
gern, wenigſtens einmal in ſeinem Leben, ſich künſtleriſch be
tätigen, wollte ſpeziell den hochliterariſch veranlagten Herren
des heimatlichen Stammtiſches den bündigen Beweis liefern, daß
man „ſo etwas“ auch fertig bringe. Das Preisausſchreiben er
ſchien ihm da als ein Wink des Zufalls. Jm Geiſte ſah er ſich
bereits als Triumphator im Kreiſe ſeiner Stammtiſchbrüder im
„Schwarzen Walfiſch“, ſah die langen Geſichter des kunſtver
ſtändigen Sanitätsrates, des witzigen Amtsrichters, des bos
haften Aſſeſſors und all der anderen

Von Tatendrang erfüllt, hatte der angehende poeta
laureatus genau vor acht Tagen nach einem guten Diner zum
erſten Male ſich niedergeſetzt, um mit der Abfaſſung der Preis
humoreske zu beginnen. Leider war nichts, aber auch rein gar
nichts dabei herausgekommen. So ſehr er ſich auch abmühte,
zunächſt einmal ſeine Jdeen zu ordnen, den Stoff zu ſichten
es gab nichts zu ſichten. Nichts, gar nichts! Und ſo wurde aus
Aufſpringen, Umherwandeln und Wiederſichſetzen der erſte Tag.
Auch am zweiten und dritten Tage war Herrn Wilkens trotz an
geſtrengten Nachdenkens von morgens früh bis abends ſpät
nichts „Vernünftiges“ eingefallen. Und heute nach Verlauf einer
höchſt ungemütlichen Woche ſah er ſich immer noch genau auf
derſelben Stelle: visàvis dem gähnenden Nichts von unbe
ſchriebenen Blättern. Die Jnſpirationen wollten abſolut nicht
kommen. Verzweifelt kaute der „Humoriſt“ am Federhalter.
So ſchwer hatte er ſich die Fabrikation von Humor denn doch
nicht vorgeſtellt. Ab und zu glaubte er zwar einen wirklich
originellen Einfall zu haben und tauchte in wilder Entſchloſſen
heit die Feder tief ins Tintenfaß. Aber während er ſich dann
bemühte, ſeiner Jdee recht gefälligen Ausdruck zu geben, trocknete
ihm jedesmal die Tinte ein, und wenn er die Feder dann aufs
neue gefüllt hatte, kam ihm regelmäßig die Erkenntnis, daß auch
an dieſer Jdee nichts rechtes dran ſei.

Kein Wunder, daß der Humoriſt Wilkens angeſichts ſeiner
gänzlichen Hilfloſigkeit immer kleinlauter wurde und zuſehends
abmagerte! Gar trübſelig ſaß er vor dem Schreibtiſche. Durch
die geöffnete Balkontür ſchweifte ſein Blick teilnahmslos über
die ſchimmernde blaue See, über den weißen Strand mit den
zahlloſen im bunten Flaggenſchmucke prangenden Bergen. Und
er fann und ſann über die Preishumoreske, die ihm nicht ein
fallen wollte

Währenddeſſen weilte Elſa, Herrn Wilkens bildſchönesblondes Töchterlein, in ihrer Burg „Montſalvat“, die e ſich
unter Aſſiſtenz von Dr. Arthur Schmalbach am Strande erbaut
hatte. Ein hoher, kreisrunder Sandwall wehrte die Blicke Neu-
gieriger von der Landfeite aus ab. Nur nach der See zu ließ ein
ſchmaler Durchlaß einen Ausblick, ſo daß die beiden jungen
Menſchenkinder von der Außenwelt wie abgeſchnitten waren.
In dieſer köſtlichen Weltabgeſchiedenheit war eben das ent
ſcheidende Wort gefallen. Arthur und Elſe hatten ſich ewige
Treue gelobt und das Geſtändnis ihrer jungen Liebe mit einem

lange d et„So, atz, nun machen wir dem geſtrengen Herrn Papaunſere Aufwartung. Was der für Augen machen V mee
wir ihn ſo vollſtändig überrumpeln!“ Und Dr. Schmalbach
lächelte ſiegesgewiß, daß ſeine prächtigen weißen Zähne unter
dem nach engliſcher Mode kurz geſchnittenen Schnurrbärtchen

er e e eElſe indeſſen ſchien die Zuverſicht auf eine erfolgreicheUeberrumpelung ihres Papa durchaus nicht zu teilen. e
offener Kummer ſprach aus ihren eben noch ſo ſtrahlenden Zügenund faſt flehend hielt ſie den ungeduldigen Verlobten Zurüg.

„Um Gottes willen nicht jetzt, Arthur! Papa iſt augenblicklich
en m Follſtändig unzugänglich! Es wäre wirklich

er, wenn Du Dir einen günſtigeren ZeitpunkWcden“ günſtigeren Zeitpunkt ausſuchen
„Aber liebes Kind, ich verſtehe wirklich nicht. Sollte Dein

Papa vielleicht andere Abſichten haben Dr. Schmalbach run
War da vielleicht ein vom Vater begünſtigterzelte die Stirn.

Nebenbuhler im Spiele. Sollte der alte Wilkens etwas gegen ihn
einzuwenden haben. Er zeigte in der Tat in letzter Zeit ein ſo
ſeltſames Benehmen. Der Mann hatte Geld, viel Geld, ſtand
ſogar an der Spitze der großen Steuerzahler der guten Stadt
Wandsbek. Jmmerhin, Dr. phil. Arthur Schmalbach, der be
kannte Luſtſpieldichter, war ein Freier, der überall anklopfen
konnte. Die Tantiemen ſeiner vielgegebenen Stücke ſicherten ihm
ſchon jetzt ein ſehr anſtändiges Einkommen. Von einer perſönlichen
Antipathie des alten Wilkens gegen ihn hatte er übrigens früher
nicht das geringſte merken können.

Elſe ſchnitt alle weiteren Gedanken reſolut ab, indem ſie
Arthur bei der Hand nahm und nötigte, wieder neben ihr im
Strandkorb Platz zu nehmen. Und nun erzählte ſie dem erſtaunt
Aufhorchenden von der fixen Jdee, die ihren lieben, herzensguten
Papa plötzlich befallen habe. Unter dem Siegel der Verſchwiegen
heit offenbarte ſie deſſen ehrgeizigen Wunſch und vergebliche Ver
ſuche, die der Grund der gereizten Stimmung ſeien.

Dr. Schmalbach hatte während dieſer Enthüllungen ſeines
klugen Elschens in überraſchend kurzer Zeit ſeine gute Laune
wiedergefunden. Jetzt verſtand er die auffällige Menſchenſcheu, die
Wortkargheit, die gereizte Stimmung, die der ſonſt L joviale
alte Herr in den letzten Tagen zur Schau trug. Und plötzlich kam
ihm ein großartiger Gedanke. Mit einem energiſchen Ruck richtete
er ſich in ſeinem Stuhl kerzengerade in die Höhe.

„Dein Papa wird die Humoreske ſchreiben und ſeine gute
Laune wiederfinden. Dafür laß mich ſorgen!“ Es klang ſo be
ſtimmt, ſo jeden Widerſpruch ausſchließend.

Gr griff in ſeine Bruſttaſche und faſt feierlich überreichte er
der erſtaunten Elſa einige engbeſchriebene Blätter Papier.

„Als erſte Morgengabe!“
Und er ſetzte auseinander, daß er zufällig geſtern abend an

das Manuſkript dieſer Humoreske die letzte Hand gelegt habe, um
ſie heute der „Wandsbeker Morgenpoſaune“ einzuſenden, die
ſchon lange einen Beitrag „aus der ſehr geſchätzten Feder des be
rühmten Luſtſpieldichters Dr. Arthur Schmalbach“ entgegenſehe.
Selbſtverſtändlich nehme er jetzt davon Abſtand, da er eine beſſere
Verwendung für ſein letztes Opus wiſſe.

„Aber ich verſtehe immer noch nicht, Arhurl! Du kannſt Papa
doch unmöglich daß er Deine Arbeit als die ſeinige aus
gibt“, wandte Elſe ein.

„Jſt auch nicht nötig, Närrchenl Nun paß mal auf!Fräulein Elſa Sitten ad dieſe un zu eigen,
von A bis Z. Dann bietet ſie ſich ihrem chen als Geheim-
Sekretärin mit oder ohne Gehalt an, um ihm bei Abfaſſung der
bewußten Preishumoreske ein biſſel zu helfen. Sie beſpricht mit
ihm die Handlung, ſuggeriert ihm die Jdeen und

„Und bringt ſo die ganze Geſchichte noch einmal zu Papier!
Nicht wahr vollendete Elſe triumphierend.

„Genau ſo dachte ich. Und wenn, woran ich nicht zweifle,
mein kluges Elschen einige diplomatiſche Talente beſitzt, ſo hat der
Herr Papa binnen 24 Stunden ſeine Humoreske.“

eng iſt es nicht ein Unrecht, Arthur, das wir damit be
ge n

„Einem Menſchen eine große Freude zu bereiten!?“
Ein letzter Kuß zerſtreute Elſas Bedenken und die beiden

Verſchwörer wanderten harmlos nebeneinander dem Dorfe zu.
Dumpfe Gongſchläge, die von der Terraſſe des Strandhotels
herüberſchallten, riefen zum Ding

Als Dr. Schmalbach den Speiſeſaal betrat, wartete ſeiner eine
angenehme Ueberraſchung. Der Oberkellner, der, wie alle ſeine
Kollegen, je nach dem Grade der e in puncto der
Trinkgelder die kleinen und großen Wünſche der Herrſchaften mit
mehr oder minder großem Geſchick zu erfüllen pflegte, hatte die
Abreiſe einiger Gäſte benutzt, um ihm in nächſter Nähe der Ge
liebten und des Schwiegerpapas in spe einen Tiſchplatz zu ſichern.
Allerdings verhielt ſich der alte Herr auch heute wieder ziemlich
zerſtreut und einſilbig, ſo daß Arthur und Elſe anfänglich faſt aus
ſchließlich die Koſten der Unterhaltung zu beſtreiten hatten. All
mählich aber gelang es Arthur, dank ſeiner außerordentlichen Ge
wandtheit in der Konverſation, das Geſpräch auf ein Thema zu
bringen, das erſichtlich das Jntereſſe von Papa Wilkens erregte.
Dr. Schmalbach ſprach im Bruſttone des Fachmannes von den
Schwankungen, denen die geiſtige Leiſtungsfähigkeit unterworfen
ſei. Er erzählte dem erſtaunt aufhorchenden alten Herrn, daß be-
rühmte Dichter und Komponiſten ſich Monate, ſogar Jahre lang
mit irgend einem Vorwurf herumgetragen hätten, ehe ſie die Kraft
fanden, ihre Jdeen zu geſtalten. Auch er ſelbſt hätte ſchon ähn
liche Erfahrungen gemacht. Eine ſeiner gelungenſten Arbeiten habe
er nach zahlreichen vergeblichen Verſuchen dann in einer Periodebeſonders geſteigerter Schaffensfreuigteit in überraſchend kurzer

Zeit niedergeſchrieben. Man müſſe vor allen Dingen die richtige
Stimmung und Sammlung abzupaſſen wiſſen. Zuſtimmend nickte
Herr Wilkens bei dieſen Ausführungeen. Merkwürdig, was Doktor
Schmalbach da ſagte, war ihm aus der Seele geſprochen, konnte er
Wort für Wort unterſchreiben. Und er horchte auf, als dieſer ihm
weiter auseinanderſetzte, daß man übrigens die körperliche und
ſeeliſche Dispoſition zuweilen in erſtaunlich hohem Grade beein
fluſſen könne. So habe z. B. Schiller am beſten nach dem Genuſſe
von Aepfeln arbeiten können. Auch er für ſeine Perſon habe ein
ebenſo probates wie einfaches Mittel, um ſich für geiſtige Höchſt
leiſtungen in Kondition zu bringen.

„Und darf man dieſes unfehlbare Mittel nicht kennen lernen
Unwillkürlich drängte ſich Herrn Wilkens die Frage auf die
Lippen. Die Hoffnung auf die Preishumoreske wuchs plötzlich
wieder ins Rieſenhafte.

„Gewiß. Jch bin durchaus nicht ſo egoiſtiſch, meine Ent
deckung der Mitwelt vorzuenthalten. Sehen Sie Arthur zog ein
ſilbernes Zigarettenetui hervor und präſentierte es dem verblüff-
ten Herrn Wilkens das iſt mein Mittel. Eine echte „Salem
Aleikum“ gefällig?“

Herr Wilkens war, wie er zu ſagen pflegte, paſſionierter Nicht-
raucher. Wenn er trotzdem jetzt zugriff, ſo hatte er triftige Gründe
dafür. Als die beiden Männer ſich in beſter Stimmung mit freund
ſchaftlichem Händedruck trennten, mußte Arthur Herrn Wilkens
ſogar verſprechen, umgehend für die Beſchaffung eines größeren
Poſtens ſeiner Leibmarke Sorge zu tragen.

Herr Wilkens ſchwamm in eitel Wonne. Das große Werk war
getan. Die Preishumoreske, von Elſas Hand ſauber niederge-
ſchrieben, lag fix und fertig vor ihm. Elſa hatte ihre Sache vor
züglich gemacht. Der alte Herr war ſich gar nicht bewußt ge
worden, welch' tätigen Anteil ſein Töchterchen an der Arbeit ge
nommen hatte. Elſa hatte zunächſt den Vorwurf beſprochen und
die Handlung zergliedert, Herr Wilkens alles vortrefflich ge-
funden. Jn dem Grade, wie er mit dem Thema vertraut ge
worden war, in dem Grade war auch ſein Selbſtbewußtſein als
„Autor“ gewachſen. Jeden Satz, den Elſa erſt ſchüchtern vorge-
ſchlagen, dann mit bemerkenswerter Sicherheit zu Papier gebracht
hatte, reklamierte er als fein geiſtiges Eigentum. Wie ſpielend
leicht ihm auf einmal die Jdecn zugeſtrömt waren und Geſtalt an
genommen hatten, während er mit BVehagen eine „Salem Aleikum“
nach der anderen rauchtel Ja, wenn er das Mittel nur gleich ge
kannt hätte!

Als Herr Wilkens das koſtbare Manufkript, das ihm unſterb
lichen Ruhm einbringen ſollte, eigenhändig beim Poſtamt als
„Einſchreiben“ eingeliefert hatte, wollte es der Zufall, daß ihm
ſein Retter, Dr. Schmalbach, in die Arme lief und als die beiden
Männer im Strandhotel angelangt waren, da wußte Papa
Wilkens, daß dieſer prächtige Menſch an ſeiner Seite das Herz
ſeines Töchterchens erobert hatte.

x

Das Weihnachtsfeſt feierten Arthur und Elſe als Jungver-
mählte, und unter dem im Lichterſchmuck ſtrahlenden Tannen-
baum wurden dem bei ſeinen Kindern weilenden alten Herrn
zwei ſinnige Ueberraſchungen zu teil. Die eine war die Nachricht,
daß ſeine Humoreske mit dem erſten Preis gekrönt worden ſei. Die
andere barg in vielfacher Umhüllung ein mhſteriöſes Paket. Als
es glücklich göffnet worden war und Herr Wilkens eine Schachtel
mit Zigaretten in der Hand hielt, da wandte er ſich faſt feierlich
an Arthur: „Jch verdanke deinem damaligen Rat mehr als du
ahnſt. Jch muß geſtehen, daß die ſoeben preisgekrönte Humoreske
nie geſchrieben worden wäre.
nannt „Salem Aleikum“.

ohne dieſe vorzügliche Marke, ge

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Verfügungen vom 23. Novbr.

1905 (Nr. 12317) und 17. Dezember 1906 (Nr. 16688) mache
ich die mit der Anzeige über den Zu und Abgang aus-
ländiſcher Arbeiter im Jahre 1908 noch ruückſtändigen
Herren Gemeinde und Gutsvorſteher des Saalkreiſes auf die
pünktliche Jnnehaltung des Termines (5. Januar) zur Ein
reichung der Nachweiſung über Zu und Abgang ausländiſcher
Arbeiter aufmerkſam.

Halle a. S., den 21. Dezember 1908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 17 654. von Krosigk. [9176

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Bureaus der Standesämter ſind Donnerstag, den 24. Dez.
1908, nachmittags geſchloſſen Freitag, den 25. Dez. und Sonn-
abend, den 26. Dez. 1908, vormittags von 8--9 Uhr zur
Anmeldung von Sterbefällen geöffnet.

Halle a. S., den 22. Dezember 1908.
Königliche Standesämter.

Bekanntmachung.
ur Anmeldung von Beerdigungen t das Bureau VIII,gut ſtrafe Nr. 1 p., am Freitag, den 2

und Sonutag, den
ezember 1908, vormittags von 9--10 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 21. Dezember 1908. Der Magiſtrat.

Pfandhriefe
r Deutselen IIrpothebenbant in Ieiningen,

im Herzogtum NMeiningen mündelsicher,

4 Soerie XIII vor 1918 nicht verloshar
letzter Kurs 100,40

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum
jeweiligen Tageskurse S p esen frei ab. [9164

Spar- u. Vorschussbank zuHalle a. S.
Ausſchreibung.

Die Ausführung von Pflaſter-
arbeiten über den Rohrgräben
in der Sophienſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Dienstag, den 29. Dez. 1908,

vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung
Unterplan 12 einzureichen, woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen
ſind und die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 21. Dez. 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas- und Waſſerwerke.

Die Kirchenrechnung der
Laurentiusgemeindepro
1907/08 liegt in der Wohnung
des Herrn Kuſtos Braun
(Kirchtor 28) zur Einſichtnahme
der Gemeinde vom 24. Dezbr. 08
bis 4. Januar 09 öffentlich aus.

Der Gemeinde-Kirchenrat.

Die notarielle Ausloſung von
Teilſchuldverſchreibungen ergab die
nachſtehenden Nummern
Nr. 210. 221. 246. 342 à 1000
Nr. 489. 519. 600. 735 à 500

Dieſe Stücke werden vom
1. Juli 1909 ab zum Nennwerte an
den in 8 2 der Anleihebedingungen
genannten Stellen eingelöſt und
treten an dieſem Tage außer Ver
zinſung.

Halle-Cröllwitz, d. 19. Dez. 1908.
Bröllwitzer Aktien-Papierfabrik.

Ottens. Fr. Müller.
W Zu verkaufen. WDie in Halle an der Frieden-
ſtraße 29 Villa für zwei ab-belegene l geſchloſſene
Wohnungen eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
zu verkaufen. Reflektanten wollenſich wenden an Herrn Robert
Freytag auf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9

Mehrere 5--7 jährige, an
ſchwerſten Zug gewohnte

Arbeits
pferde

verkauft einzeln
u. paarweiſe ſof.

19177

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [8297R. Thurm
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Telephon 518
Kanarienhähne, gut. Schläg., z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II rechts.

9

v

Seltener
o Gelegenheitskauf, o

Piano Perzing,
Schwerin, fünffacher Hoflieferant,
Fabrikat erſten Ranges, in Ton und
Spielart unerreicht, faſt neu, iſt
für 550 Mk. zu verkaufen. 10 Jahre
Garantie.

Mittelſt33 telſtr.9/10.H. Lüd e rs, Telephon 3057.

Gebr. Pianino, 275Mk.,
verk. A. Ahlheit, V. Vereinsſtr. 2.

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft
Ferdinand Haassengier,

Barfüßerſtr. 9, Metallgießerei.

Geſpieltes Pianola
mit neueſter Temodiſt Ein
richtung, ſehr preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Wegen Stallüberfüllung
billig verkäuflich:

Schimmelſtute (Wimpfenſches
Geſtüt) u 6j. bör. Traberſtute
Najade v. Bowbos a. d. Nuſcha B.,
1800 Mk ſchnelle, eleg. Fuchs-
oder Schimmelſtute und Rot-
ſchimmelwallach (auch geritten,
unter Dame Jogd gegangen),
eiſerne Gebrauchsjucker, 1200 Mk.
2. 5j. Rappſtute u. dunkelbr.
Scheckſtute, breitere Pferde, viel
im Coupé gegangen, 2000 Mk.
Die Scheckſtute v. Dame geritten
u. gefahren, alle Pferde geſund,
fehlerfrei, 1,64—67; auch einzeln
zu haben. Ferner 1 gebraucht.
Dogcart, 250 Mk.
Rittergut Friedeburg a. S.

VUenmilchende Kuh

ſteht zum Verkauf. [2951
Kichard Weber. Gimritz

bei Nauendorf.
Außerdem ſind 8 Stück weiße
Wyandotte Hähne zur Zucht

abzugeben.

Auf den Rittergütern Meine-
weh und Thierbach ſtehen zirka
80 Stüch Maſtlümmer

(etwas Böcke) zum Verkauf.
Nächſte Bahnſtation Weickelsdorf
an der Zeitz Camburger Bahn.
2950] Die Gutsverwaltung.

2Simmental. Bullenkälber
(Voulblut), gelbſcheckig, verkauft
zur Aufzucht [2947

Hellmuth, Nebra.

40 50000 Mk zur II. abſ. ſicheren
Stelle auf neugebautes

o gutvermietetes Grund
ſtück in vorzügl. Lage,

Taxwert 350 000 Mk., baldmöglichſt hinter 200 000 Mk. geſucht.
Angebote unter V. V. 2938 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Kaſſe kalben

ſtehen R in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagerrieb-Depot Ialle S. Viehlof.

Telephon:
alle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(8995

T Grosser Abbruch.
Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billig zu verk.

Balken, Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge u. Stärke,
wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten
Mauer- u. Dachſteine, neues Form., L- Träger jeder Länge und

Stärke, eiſ. Säulen, Feuerholz ec., alles in großen Maſſen, wie neu.
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von 1880 und 1886.
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Co. Commandit Ges. auf

Aktien in Göschwitz, 44 Schmld-
verschr. von 1898.

16) Schölhebecker Stadt SchnId-
verschreibungen.

17) Ungarische r44 Prämien Oblig. von 1884.

Anhalt-Dessauische
Landrentenbriefe.

117. Verlosung am 7. Dezember 1908.
Zahlbar am 1. April 1909.
Anhalt-Dessauische und

Rentenbrlefo der vereinigten
Landrentenbank.

(Sämtlich mit ganzjährigen Zins-
scheiven.)

Lit. A. à 1500 181 696 1772
808 910 986 987 2104 133 170 174 220
264 409 526 537 571 843 9564 988 3065
101 320 367 693 614 615 664 680 783
814 832 963 4000 111 132 167 196
254 270.

Lit. B. à 300 262 3665 388 403
419 649 659 670 684 716 8865 890 923
962 1028 36543 596 4017 071 317 334
362 383 391 419 420 496 658 6108 139
181 260 323 335 379 402 410 427 437
620 6556 664 665 738 739 7656 763 921
929 931 965 967 7073 099 148 158 266
270 308 312 319 362 404 408 416 488
509 552 599 640 670 719 820 832 837
847 891 928 933 939 8030 045 047 077
141 154 169 163 168 187 208 266 292
321 376 380 400 414 434 469 478 544
562 584 648 749 776 791 799 833 867
990 999 10971 11004 024 040 121 194
198 210 274 316 333 350 353 366 369
384 388 426 442 447 466 478 484 645
565 6567 616 629 634 680 699 718 734
12518 680 601 621 711 712 719 760
769 843 863 874 876 14112 15551 627
644 670 688 696 753 763 764 805 823
936 962 967 977 16003 006 0689 157
17504 5621 591 622 643 662 673 717
724 734 752 839 875 906 924 18033
036 047 066 089 105 168 175 187 205
226 264 271 309 360 361 368 704 723
752 764 810 814 815 823 838 873 894
899 922 933 944 977 982 19049 092
098 118 696 703 734 797 833 840
20023 049 070 428 438 451 466 504
512 518 572 607 609 616 627 671 693
723 7650 799 805 815 832 838 867 946
958 21222 227 228 352 379 683 784
844 852 861 879 906 970 999 22028
124 193 246 256 290 316 323 328.

Lit. C. à 150 146 15669 779 805
846 893 927 2119 290 300 309 464 542
624 919 3136 286 473 475 493 707 737
850 943 4047 111 160 175 181 265 346.

Lit. D. à 60 124 223 1139 160
165 331 365 500 610 516 633 751 2082
094 185 371 621 635 5637 675 677 703
733 839 853 9561 968 969 979 3002 114
336 433 623 746 760 763 779 912.

Lit. E. à 30 1113 331 509 514
627 775 921 960 23051 445 464 473 618
644 6659 660 666 670 696 699 3076 100
189 209 217 218 321 514 577 645 8655
869 899 919 943 4011 129.

2) Badische 3 Eisenhahn-
Anleihen von 1830 und 1886.

Verlosung am 1. Dezember 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Einlösung vom 2. Januar 1909 ab.
Anleihe von 1880.

ILit. AA., A., B., C., D., E. à 3000.
2000. 1000, 500, 390 und 200
2 4 39 73 80 145 154 201 223 276
311 349 508 559 652 720 854 863 876
935 943 967 1013 034 047 097 120 164
157 161 259 426 5627 6552 5666 667 608
632 639 646 707 759 813 896 981 2148
159 198 200 249 263 306 315 487 571
580 596 692 722 737 783 807 869 3079
237 336 343 385 436 531 560 585 5689
617 651 811 883 895 905 913 943 963
984 4091 220 237 271 286 366 371 468
584 600 667 697 787 793 860 888 5037
102 181 190 230 238 318 334 349 467
473 487 627 636 567 6865 663 797 811
903 920 933 997 6147 196 312 346 366
379 393 406 464 481 580 698 628 702
899 964 7003 009 026 030 101 180 242
310 321 347 626 530 569 600 760 794
806 869 959 962 8112 114 118 221 246
336 363 377 424 448 490 625 669 684
769 799 893 936 961 992 9074 093 120
154 221 260 302 400 423 615 661 681
662 774 905 988 10024 177 272 462
504 523 611 671 716 737 767 781 975
11089 094 150 156 215 286 309 311
380 438 463 491 497 568 696 794 798
881 942 966 12010 011 068 109 279
291 312 437 441.

Anleihe von 385
Lit. AA., A., B., D., E. à 30002000, 1060, 500, 860 und 200

108 36 327 385 496 608 66 607 908
962 978 1186 3096 467 478 636 646 566.

Für kraftlos erklärt:
Anleihe von 1880:

Lit. D. à 300 10671.

3) Braunschweig-
Hannoversche Hypothekenb.,

Pfandhriofe.
Verlosung am 14. Dezember 1908.

Zahlbar am 1. April 1909.

316 Pfandbritefe.
Serle 9 vom I. April 1877.

Lit. A. à 5000 s 106 115.
Lit. B. à 1000 425 472 496 664

579 680 768 770 772 903 915 970 1120
128 155 208 345 6568 677 688 693 713
728 733 738 765 798 803 829 902 2001
093 098 118 164 255 449 681.

ILit. C. à 500 M 4909 5047 202
323 352 443 447 466 608 661 702 816
818 945 963 6128 161 213 215 223 224
311 461 472 487 500 503 738 803 913
933 7002 042 078 174 206 327 380.

Lit. D. à 200 A. 9612 676 614
632 660 713 779 796 801 847 899 970
10185 241 285 359 435 454 483 685
652 786 850 11010 106 118 206 295 423
6588 648 668 681 690 747 816 839 866
873 884 890 934 985 12013 065 094 227
238 268 290 303 343 366 465 599 770.

Serie 10 vom 1. Apri 1880.
Lit. A. à 5000 7 31 34 83 133

178 179 291 316 351 356 394.
Lit. B. à 1000 450 621 537 6595

610 649 670 673 727 75665 866 878 887
917 938 940 1037 055 098 144 146 148
160 172 177 203 265 315 366 395 463
459 500 564 594 636 795 839 902 914
928 956 981 2093 095 139 222 231 262
282 300 348 410 421 488 492 504 544
642 690 703 736 762 891 986 987 3001
005 007 136 165 197 231 232 2655 330
338 345 422 474 4865 524 640 565 584
602 612 629 643 659 662 664 668 728
747 782 786 819 822 829 861 864 899
901 902 960 965 4006 053 096 102 128
177 198 226 274 287 302 308 327 387
424 429 460 530 564 590 677 757 767
770 776 839 862 877 896 9652 980 987
5004 037.

Lit. O. à 500 5132 141 143 188
193 220 281 331 339 508 612 531 685
590 618 631 638 722 735 766 814 844
867 878 943 944 991 994 995 6003 005
044 089 136 147 188 196 222 223 336
398 456 500 522 547 557 585 618 668
732 761 771 789 829 866 876 999 7003
014 035 037 151 273 275 299 323 333
353 360 413 417 444 451 466 497 540
552 593 609 623 629 648 677 712 7165
780 791 840 846 885 914 915 937 946
949 952 988 81609 141 199 203 342 350
380 419 494 496 614 627 643 713 732
759 860 866 898 966 970 9013 030 058
095 134 137 142 200 206 222 255 260
323 359 373 378 540 551 664 643.

Lit. D. à 200 9731 745 767
772 812 847 888 905 940 972 986 989
10007 019 034 041 054 060 093 094
095 131 157 200 263 273 285 348 456
517 565 573 625 626 646 721 779 792
793 832 952 11022 090 124 129 190
209 223 226 246 264 268 290 345 349
386 412 422 491 514 560 597 599 741
746 797 798 824 941 12026 048 0658
104 122 179 192 239 267 324 349 496
509 559 635 660 662 671 686 687 703
707 766 7665 789 814 852 897 908 987
13082 126 183 350 357 361 367 383
387 393 483 506 536 645 648 663 665
696 874 891 14014 048 073 113 149
169 253 268 294 301 307 336 337 347
349 387 414 421 425 433 486 490 535
561 576 611 616 617 636 637.

Serie 11 vom I. April 1882.
Lit. A. à 5000 45 651 101 126

171 235 239 243.
Lit. B. à 1000 317 352 382

407 508 636 561 6574 584 592 619 635
678 715 800 830 876 1009 042 043 077
085 121 128 129 149 154 171 252 309
416 450 459 481 496 529 564 600 619
628 643 694 728 729 805 880 884 931
977 992 995 2043 069 097 124 138 188
226 246 302 313 349 361 373 425 441
445 475 560 624 634 660 726 734 745
759 768 822 976 3015 042 099 243 260
263 284 308 494 608 612 641 711 7650
785 800 826 835 840 842 855 4010 021
066 106 131 147 203 211 212 252
256 275.

Lät. C. à 500 1344 415 452
470 496 615 6538 552 556 629 661 690
771 772 816 853 5095 096 139 228 234
291 308 326 419 434 461 498 508 513
524 567 624 664 667 701 738 745 761
781 806 810 932 986 990 6050 057 076
081 094 128 168 172 207 264 277 234
291 314 549 552 586 592 598 614 668
674 727 792 854 899 917 958 964 7039
070 071 086 125 139 242 332 349 351
393 408 425 427 440 491 530 560 761
789 808 832 862 866 883 885 894 910
978 8028 032 073 076 143 160 211 228
246 259 286 304 347 406 429 432 596
616 707 734 736 808 829 842 866 894
9079 108 150 151 178 184 196 205 231
244 284.

Lit. D. à 200 9324 409 578 619
682 689 806 825 890 891 981 10024
029 060 095 098 125 128 204 206 281
350 393 404 422 545 589 5983 621 704
741 744 746 785 791 829 830 836 872
937 947 962 991 11010 060 061 085
132 167 181 200 209 253 288 301 418
474 434 533 565 585 617 634 780 798
838 868 880 894 932 976 12003 015
022 079 180 182 189 224 448 492 536
634 666 727 747 797 806 820 821 836
870 901 13053 056 107 172 195 230
243 272 284 290 336 358 363 379 384
422 441 468 482 524 630 567 674 818
828 831 845 854 951 986 14022 036
039 049 057 101 153 16566 177 201 218
292 294 346 386 453 479 499 548 569
603 715 760 769 806 833 905 920 932
962 15014 037 055 066 093 123 132
209 249 267 314 380 398 412 484 566
627 694 728 740 743 789 800 904 967
16082 165 193 195 197 235 254 272
283 298 299 313 337 415 417 437 439
553 568 607 662 683 693 737 754 763
777 796 812 820 836 904 938 947 955
993 17023 089 099 129 139 166 173

659 662 612 620 665 670 760 764 769

772 797 908 942 962 19020 068 108
s 204 298.
Serle 15 vom I. August 1890.
Lit. A. à 5000 104 159.
Iit. B. à 1000 218 279 548 668

671 783 822 1109 144 175 250 283 446
505 568 592 788 793 804 807 930 2066
157 182 192 244 657 718 900 936 3504
6540 681 800 4048 089 121 156 424 6520
711 821 838 50685.

Lit. C. à 500 5381 475 910 989
6448 582 632 7018 200 326 373 396
419 508 769 811 8042 086 304 388 468
555 571 642 678 681 710 748 751 918
9091 133 159 192 222 246 371 373 386
676 714.

Lit. D. à 200 9842 849 893
10074 171 213 395 543 716 760 77
883 960 11631 664 714 738 770 789
955 12004 064.

Lit. B. à 300 12310 408 422
450 494 620 646 713 801 845 13147
210 384 540 658 747 762 979 997
14072 288 314 4566 499 708 15081 272
77 W 529 612 630 695 721 16209

4 Prfanäbrfefe.
Serte 16 vom 1. Februar 1892.

Lit. A. à 5000 8 177.
Lit. B. à 1000 396 487 615 61

690 902 1247 252 286 398 450 541 7
21569 410 416 492 528 577 686 3096
137 506 579 765 826 975 4079 133 17
183 233 2654 280 417 467 479 670 676
732 744 892 5194 273 6654.

Lit. C. à 500 5748 6011 281
314 373 476 5622 684 814 962 7067 16
210 263 264 273 441 681 693 910 8177
373 390 449 502 840 849 875 944 9269
438 6598 638.

Lit. D. à 200 9765 957 10064
405 595 678 705 769 798 881 11123.

Lit E. à 300 11249 257 416
530 583 723 782 795 12016 120 447
484 813 13184 348 408 439 459 498
580 733 792 908 921 14094 200 235
411 582 594 639 15197.
Serie 17 vom 1. Februar 1893.

Lit. A. à 5000 77 133 243.
Lit. B. à 1000 427 462 536

701 1105 244 371 377 443 642 711 717
833 2088 101 183 240 398 491 563 662
823 8256 842 920 949 3111 616 739
4114 900 920 962 5054 128 3561 416
440 670 680 752 766 811 985 6065 117
217 299 349 374 443 556 735.

Lit. C. à 500 72256 257 295 482
519 556 621 761 765 849 963 8143 193
283 360 6658 689.

Lit. D. à 200 8879 9065 090
580 582 632 652 765 808 809.

Lit. E. à 300 10400 506 589
603 11090 222 464 509 670 745 772
804 831 929 12266 328.

4) Elhenauer Deichverhband.
Obligationen.

Verlosung am 12. November 1908
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Lit. A. à 1000 A. 15 26 119 188
209 218 248.

Lit. B. à 500 279 330 336 364
388 444 493 501 507 527 661 686 6991 Lit.
641 684.

Lit. C. à 200 820 945.

5) Landwirtschaftlicher
Kreditverein im Königreich

Sachsen, Pfand- u. Kredithbr.
Verlosungam 27. u. 28. November 1908.

Zahlbar am l. Juli 1909.
315 Planähbrlefe.

Klasse IA (von 1866).
Lit. A. à 500 Taler. 268 301.
Lit. C. à 100 Taler. 478 688 691

699 758 998 1081 212 233.
Serie IA (von 1867).

Lit. A. à 500 Taler. 5 109 113
121 419 442 544 571 828 840 883 1020.

Lit. C. à 100 Taler. 8 9 10 108
117 144 224 241 390 475 476 581 601
656 732 776 808 1117 164 173 432 545
556 648 664 680 717 736 739 994 2016
184 263 390 664 5566 838 917 3015 023
051 066 073 075 086 172 177 225 320
393 465 610 860 930 931 953 4111 129
162 168 188 344 3565 419 420.

Serie l1IA (von 1873).
Iät. A. à 500 Taler. 122 127 491

496 597 695 792 833 892 9657 1068 114
123 130 131 287 416 424 509.

Lit. C. à 100 Taler. 36 419 527
638 671 706 756 913 1108 148 149 157
340 456 461 472 534 5637 552 684 680
820 864 894 932 2041 123 229 327 3587
440 558 652 654 711 894 3029 078 106
160 325 409 447 479 498 500 6508 693
934 4071 085 268 338 343 370 511 633
559 634.

Serie III A (von 1873).
Lit. A. à 2000 249 264 426 460

580 619 695.
Lit. B. à 1000 9 63 113 191

192 332 631 712 786 813 815 944.
Lit. C. à 500 151 300 302 376 425

539 698 600 609 665 687 903 1005 309.
Lit. D. à 1600 6 34 136 325

574 588 640 719 737 1072 349.
Serie IVAa (von l880).

Lit. A. à 2000 47 59 107 283
610 690 696 726 883 904.

Lit, B. à 1000 66 127 140 276
365 818 827 880 892 981 1066 117 134
136 183 221 258 684 717 733 736.

Lit. C. à 500 276 363 466 584
606 635 665 781 789 791 814 949 1221
241 276 337 720 741 976 999 2242 258
461 520.

Lit. D. à 100 5 98 302 350 421
583 648 772 811 946 1072 250 492 555
583 657 778 807 869 953 963 985 2201
283 409 412 525 616 663 826 829 3032.

Serie Va (von 1881).
Lit. A. à 2000 368 413 438 474 489.
Lit. B. à 1000 80 467 608 655

687 714 745 965 10605 070.
Lit. C. à 600 120 166 222 229

273 407 470 475 485 503 673 740 1046
299 485.

Lit. D. à 100 114 276 311 351 435
686 694 846 l 1085 088 171 435 488.

174 202 218 217 249 304 324 326 328
331 335 348 371 439 450 486 619 701
789 821 896 897 941 946 979 18018
019 066 160 249 264 297 363 430 469

8Serie VIA (von 1882).
Lit. A. à 2000 2 4 51 279 404

528 619 661 689 818 968.

667 672.

3 an nunVerloſungsLiſte der Halleſchen Zeit

645 626 716 726 865 936.
Iit. o. à 500 164 172 209 306

727 868 1001 016 067 068 097 272 427
440 631 996 2068 068lit. D. à 100 49 72 292 876
445 483 669 1383 481 762 866 878 99
2079 162 236 306.

Serie VII A (von 1883).Lit. A. à 2000 6 230 263 362
882 440 648 661 769 1126 162 240.

Lit. B. à 1000 29 61 272 682 619
706 736 778 803 899 982 1028 318 863
418 699 708 883 887 970 972 2079 107,

Tit. O. à 600 99 302 343 368
366 374 432 469 477 634 921 929 1018
194 280 287 292 862 426 446 463 629
610 2186 283 296 812 928 479 488 667
734 745 809 976.

Tit. D. à 100 109 167 287 328
349 459 600 620 8565 844 903 1295 349
524 626 727 734 2146 216 286 296 362
354 480 606 814 860 893 977 3268 386
439 464 479 496 530 698 736 782 869

Serie VIIIA (von 1884).Lit. A. à 2000 M 6 416 448 645
667 670 785 793 1004 061 384 163 481
704 826 972 986.

Iit. B. à 1000 15 73 169 216
400 616 639 771 800 871 904 963 1037
j28 164 245 269 362 367 496 039 622
644 700 743 940 977 22689 468 016.

lit. C. à 500 15 371 626 546
667 861 876 907 1224 262 693 712 752
966 2033 046 085 129 211 230 486 60
614 640 681 770.

104 185 203 273Lit. D. à 100
636 678 705 816 862 900 1110 112 278
691 885 985 2283 343 386 523 3067
070 079 210 268 261 621 626 684 694
833 871 4023.

Serie XXI (von 1897).
Lit. AI. à 5000 314 366.
Lit. A. à 2000 226 329 366 710

761 13465.

Lit. B. à 1000 168 209 638
t015 136 143 347 697.

Lit. C. à 500 166 179 227 3654
982 1019 092 319 341.

Lit. D. à 100 327 488 588 710
808 1173 477 482 618 631 694 734
2017 710 785 3460 601 629 636.

Serie XxXIV (von 1902).
Lit. AI. à 5000 73 199.
Lit. A. à 2000 44 316 368 462

164 624 2089 248 447 765 966 3076
Lit. B. à 1000 122 168 243 443

1239 911 924 2434 478 643.
Lit. C. à 500 264 626 713 730

923 1341 497 600 2380 728.
Lit. D. à 100 4 161 1189 683

932 2691 3092 151 2659 473.
Serie XXV (von 1904).

Lit. AI. à 5000 316.
Lit. A. à 2000 284 407 634 62

999 1019 686 961 2026 057.
Lit. B. à 1000 517 628 1240

262 405 586 587 2339 410.
Lit. O. à 500 390 414 828 950

1493 2122 236.
Lit. D. à 100 187 647 1109 742

244 2146 186 421 749 763.
4 Pfandhbriefe.

Klasse IIA (von 1866).
Lit. A. à 500 Taler. 19 40 225.

C. à 100 Taler. 234 649.
Serie XxII (von 1899).

Lit. AI. à 5000 221.
Lit. A. à 2000 A. 93 190 276 606

1031 887 2190.
Lit. B. à 1000 164 292 826 830

884 1136 486 655 2166 328.
Lit. C. à 500 170 663 652 708

730 1403 2245 438.
Lit. D. a 100 (480 487 912 940

1111 428 797 2216 747.
314 Kredithrlefe.

Serie XBA (von 1887).
Lit. A. à 2600 201.
Lit. B. à 1600 120 160.
Lit. O. à 6500 löb 262
Lit. D. à 100 124 172 234 255.

6) Mitteldeutsche Boden-
kredit-Anstalt, Grundrentenbr.
Verlosung am 7. Dezember 1908.

37 Grundrentenbriete Reihe I
vom 26. November 1896.

Zahlbar am 1. April 1909.
Buchst. A. à 500 A 6 84 310

Buchst. B. à 2009 81 209.
347 Grundrentenbriete Reihe BI

vom 5. April 1898.
Zahlbar am I. April 1909.

Buchst. A. à 300 A. 50 87 246
294 328.

Buchst. B. à 509 9 136 288 578.
Buchst. C. à 1000 178 199 531

573 612.
Buchst. D. à 3000 1094 271.
4 Grundrentenbvriefe Reihe III

vom 29. April 1899.
Zahlbariam 1. Juli 1909.

Buchst. A. A 200 3 424 604 717
754 1061 115 427 498 605 677 702
2073 422 462 472 507 732 986 3063
154 601 716 843 4330 355 417 482 607
743 817 863.

Buchst. B. à 500 177 560 603
920 968 1159 172 382 479 507 748 878
2250 266 307 343 428 641 694 771 794
3064 253 264 335 666 673 838 409]
189 352 590 671 725 879 958 975 5048
530 651 660 674 939.

Buchst. C. à 1060 196 241 384
456 515 1095 600 910 2021 119 163
466 679 780 815 883 974 982 3208 425
487 569 591 770 781 783 945 4156 236
345 482 548 5140 323 355 550 554 601
703 734 806 819 871 6067 668 682 841
7058 332 362 602 603 677 685 686
8251 434.

Buchst. D. à 3000 56 173 561
682 774 824 874 1167 181 273 307 356
464 876 910 2323.

7) Norddeutsche Grund-Cred.-

Bank, 4 Pfandbr. Soerie III
Verlosung am 2. Dezember 1908.

Zahlbar am I. Juli 1909.
Lt. A. 13683 33080 183 203 394

129 537 661 40007 136 148 162 241
296 414 15663 608 628 712 788 795
906 960 46008 109 245

Lt. B. 13637 33782 34011 2146
Lit. B. à 1090 302 317 547 785 249 406527 536 579 607 624 793 861

803 1124 126 201 228 802 860 866 383 41144 180 40806 418 408 451 603 605

W

636 637 640 664 696 716 731.
Lit. O. 13837 865 883 900 14086

276 276 333 872 408 34375 451 480
630 673 777 872 922 35067 232 243
293 348 421 41333 483 616 626 42236
241 245 264 792 900 904 43163 267
298 583 47006 007 076 079 086 126 172
187 237 262 268 308 4095 436 609 619
627 665 708 734 743 764 786 816 836
843 8865 901 910 963 966 48024 041 044.

Lit. D. 15012 252 303 328 421
660 672 677 686 811 16296 442 474
710 795 796 809 835 35645 688 847
927 990 36005 007 094 148 328 383
434 678 606 985 37146 267 470 43676
8965 44028 090 111 167 378 48269 295
298 310 313 337 347 364 400 414 426
461 470 513 573 665 718 719 760 868
873 891 900 921 990 49016 016 029
062 065 194 198 247 265 277 291 311
365 438 542 547 607 657 6568 730 769.

Lit. B. 17008 067 270 339 344 419
682 865 18219 472 695 740 751 901
921 933 19022 076 116 233 241 525
577 585 656 825 880 909 985 20000
117 192 418 6503 686 703 736 764 912
21007 018 038 041 175 260 257 266
387 427 433 6593 696 677 687 718 768
9265 22371 626 638 736 868 37633 561
714 826 934 38177 281 344 3655 396
478 496 636 791 876 44978 981 985
49870 888 896 905 960 984 988 50097
139 169 172 174 212 216 227 266 276
299 306 316 325 462 465 466 619 620
647 577 619 656 693 738.

Lit. F. 23079 129 244 363 364 396
668 598 869 997 24066 251 884 468
476 566 583 627 636 688 714 730 869
25171 239 814 363 392 544 573 694
817 848 862 26086 166 169 242 316
343 485 567 579 708 714 980 27200
262 386 410 488 618 706 744 889 894
950 952 39005 007 009 043 146 179 213
236 336 340 349 374 389 411 45142.

Lit. G. 28003 008 059 110 247 343
358 396 429 613 710 726 881 906 989
995 29095 112 246 339 349 619 669
847 9656 300065 049 050 106 136 272
483 6577 666 670 713 726 926 31119
294 295 321 835 430 603 616 695 817
871 934 937 32020 066 179 191 203
306 446 6517 623 634 762 836 943
39644 717 808 893 45345 373 491.

8) Oesterreich. Ungarische
(Französ.) Staats Eisenbahn-

Gesellschaft, Aktlen,
Verlosung am 4. Dezember 1908.

Zahlbar am 1. Januar 1909.
I. Emisstfon.

58101- 200 82501--663 83401
--500 110201 300 116601 700
120101--200 160201 300 232901
--233000 265601 700 276401 600
321901--322000 389601 700.

II. Emisslton.
401501 600 403301- 400 446801
866 492114-200 507601 700.

9) Oesterreichische Nord-
westhahn, 3 Konv. früher
59 Prior. Ohbl. Emiss. 1874.
6. Verlosung am 1. Dezember 1908.

Zahlbar am 1. Juni 1909.
271-280 591-600 3181 190

4231240 61I1-620 671-680 3311
--320 761---770 7371380 8291
300 381-—390 771-780 9321-330
421--430 10151-160 621-630
14751---760 17711-720 21921-930
2254 I--550 721--730 24121-130
831I--840 29701--710 3153 I 540
32121130 34481-490 36291-300
41191--200 741-750 42001--010
091--100 43171-180.

10) Oesterreichische NMord-
westbahn, 590 Prioritäts-Obl.

Emission 1874.,
29. Verlosung am 1. Dezember 1908.

Zahlbar am 1. Juni 1909.
515 667 933 934 2496 801 3091 270

376 401 4048 612 675 5397 414 523
735 848 6014 187 229 421 552 596 712
914 7018 071 385 798 832 8547 636
903 919 9850 109115 395 452 805
11111 127 248 249 300 355 437 998
12374 401 694 738 929 13003 141 182
494 521 687 745 863 912 14017 100
249 337 356 466 702 15279 448 484
16393 532 887 944 17227 322 605
18129 208 305 386 418 19694 787 840
927 20181 837 23799 841 947 24215
358 25184 997 28099 696 894 27196
28274 530 29752 40796 855 42188 499
43412 946 981 44208 45725 894.
ih Oesterreichische Nord-

westhahn, 39 Prior. -Obl.
Lit. A. von 1903.

6. Verlosung am 1. Dezember 1908.
Zahlbar am 1. März 1909.

à 19,000 Kr. 19197 273 490 555
575 710 805.

à 2000 Kr. 13086 090 14001
005 316-—320 891-895 15066 070
431--435 656660 16121 25 201
--205 221225 331-335 17216
220 18371375 816-820.

à 209 Kr. 201--250 9701--750.
12) Portugiesische

390 Anleihe von 1905.
8 Verlosung am 24. Oktober 1908.

Zahlbar am 1. April 1909.
à 5.000,000 Reis. 66682.
à 450,000 Reis. 8970.
à 180,000 Rels. 30342 183221

231072.

à 45.000 Rois. 44154 49363 834361
121599 128291 146489 160931 184903
183563 201255 204806 207807 208085
227166 230388 237262 262000 263808.

à 12.,600 Reis. 1394 638 918 2563
774 4171 5140 7193 10635 12524
13281 446 474 713 15098 248 17162
206501 24628 26876 30448 31670
34630 35149 37338 518 38642 39638
40227 44161 711 995 46205 364
47700 48541 51606 53060 56477 648
57833 967 68610 738 61620 62021
64120 331 339 65200 817 67385
69459 834 70264 71856 72047 413

76141 874 79980 804658 81334 82589
83409 85433 553 860 86523 87294
887 88754 89251 976579 99168
1001446 103118 104685 106096 141
107200 108642 831 110123 111128
114099 118616 119058 122162 546
123325 740 124673 125764 126526
837 127807 130890 131863 133463
135674 677 136411 503 604 137244
135396 143098 145293 146326
147171 313 140670 151442 761
154913 1565657 158162 159072
161074 162441 656 163388 164925
168168 169517 171198 172065
175311 176373 179198 493 181019
298 182975 183181 184289 185527
698 187312 884 188613 189396
191244 193532 582 195949 197283
623 800 198032 720 203033 605
206712 207909 208074 768 209977
210814 212753 214732 215661
216538 217052 218753 219218 804
22034656 778 221423 912 223985

224503 227496 228699 230663
233867 243629 244679 245711
246402 937 249089 361 655 251867
252766 788 254311 255253 271 934
256743 257951 258456 260309
264063 2656654 942 266781 269147.

13) Portugiesische uniſizierte
äußsre Staatsschuld v. 1902.

Verzinsliche und unverziusliche
Tite' der Serie III.

Verlosung am I. Dezember 1908.
Zahlbar am I. Januar 1909.

956--960 4861-865 9111 115
17216--220 27006 010 28111 115
33361365 38501—505 45196 200
49566 -570 50136 140 346 350
421-425 476-480 51486-490
52451-455 53541-545 62906-910
69501505 81551555 88716 720
956-960 95121 125 711---715
97471-475 721--725 100686-690
956--960 1[03381--385 111461465
112056--060 113501-505 116531
--535 117576-580 121891-895
124466-470 128126 130 133441
--445 139901-905 140821825
141996--142000 791 795 145606
--610 671-675 154346 350 157636
--640 158191 195 160261 265
162431435 164416-420 165501
--505 168361-365 170931 935
171741-745 173746 750 174051
--055 201-205 781-785 175771
775 177426 430 180386-390
186581-585 190236 240 204106
--110 881--885 891-895 203371
375 296081--085 761--765 207296
--300 209691 695 212436 440
216571-575 217201 205 426 430
218791--795 221901 -905 223961
--965 227651-655 233091 095
240926 930 242151 155 243386
--390 247111 115 249046 050
253546-—550 254271-275 260086
--090 267906-910 2684836-490
269186 190 806--810 270931 935
272726--730 274516-520 276751
--755 280876--880 284921 925
292356 360 676 680 294261-265
296111--115 300786 790 365861
--865 310591--595 314796-800
315601--605 327136 140 896-900
328116--120 276-280 846-850
332056--060 333131 135 338211
--215 340696 700 345056 060
946-—-950 351736 740 353611615
368406--410 373201-205 374846
--850 378316-320 382621-625
390236 240 621-625 392346 350
51I--515 396091-095 399671 675
409316--320 412746 750 415041
-045 423961 --965 428826--830
431511-515 432381 385 435511
--515 438386--390 440871-875
446101 105 901-905 447046 050
431-435 449386 390 455561 565
461191 195 463416--420 465781
--785 467421425.

14) Preußische Pfandbrſef-
Bank (früher Preußische
Hypoth. Versich. Akt. Ges.,
Hypotheken Anteilzertifikate,

Eine Kündigung hat im Oktober
1908 pict stattgefunden

15) Sächsisch Thüringische
Portland-Cement Fabrik

Prüssing& Co. Commandit-Ges.
auf Aktien in Göschwitz,

490 Schuldverschr. von 1898.
Verlosung am 9. Dezember 1908.

Zahlbar mit s Anschlag
am 1. Juli 1909.

à 1000 30 36 42 53 79 104
115 176 228.

à 560 299 302 344 376 389 427
444 447.

16) Schönebecker Stadt-
Schuidverschreibungen.

I. Anleihe,
Die diesjährige Tulgung ist durch

Kukauf erfolgt.
II. Anleihe

(Privilegium vom 25. Januar 1886.)
Verlosung am 30. November 1908.

Zahlbar am 1. April 1909.
Lit. A. à 1000 28 47 72 88

134 136 154 182.
Lit. B. à 500 40 59.

17) Ungarische Hypothekenb,

49 Prämien-Oblig. von 1884.,
61. Vorlosung am 14. November 1908.

Zahlbar am 15. Februar 1909.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisatlonsziehung:
Serie 78 216 746 1025 1076

1669 1114 1117 1228 1275 12514
1325 1471 1558 1565 1905 2193
2206 2249 2259 2394 2596 2613
2947 2987 3057 3197 3295 3341
3342 3385 3756 3774 3977 Nr. 1

100 à 200 Kr.
Prämienztiehung:

Sorie 836 Nr. 41 o 1006 17
(70,000), 2029 3 (2000), 2687 99
(2000), 3386 67 (3000 Kr).
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